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116. Jahrg . Mr. 1. Mittwoch , den 1. Januar 1919 Erstes Blatt .

AsqahrsgeSauken.
Was steht um jm neuen Jahre bevor ? Das

ist die Frage , he wir uns beklommenen Her -
zens am heutign Tage vorlegen . Viel Schwe -
res wartet unsei . das wissen alle , die sich Rechen -
schaft ablegen v,n der Lage , in die wir geraten
sind , und nicht von utopischen Ideen befangen
mit Scheuklappe », an den Augen in den Tag hin -
einleben . Wir wissen , daß die Friedensbedin -
gungen , die unj unsere Feinde auserlegeu wer -
den , so erbarmungslos sein werden , wie sie nur
von geschäftskundigen und kühl rechnenden Geg -
nern erdacht wtrden können . Aber wir wissen
auch , daß wir diese Bedingungen annehmen
müssen , da wir uns selbst der Mittel , gegen sie
Widerstand zu leisten , in der Bestürzung des
Ausammenbruch » begeben haben . Das ist ge -
schehen und unabänderlich .

In all diesen niederdrückenden Betrachtungen
hält uns ein t^ danke aufrecht , daß der Feind ,
so grausam falfciütig er auch gegen uns ver -
fahren mag , doq die Kraft de8 deutschen Volkes
nicht vernichten kann . Er kann sie schwächen ,
kann sie auch für eine gewisse Zeit in ihrer Eni -
Wicklung hemmen , aber vernichten kann er sie
nicht . Das ist ier grobe Trost , der unS in die -
sen Monaten deß Jammers ausgeblüht ist . DaS
deutsche Volk hsrd fortbestehen , es wird sich
von dem furchtbaren Fall wieder ausrichten und
grob werden , wenn das Zwinguri , daS unsere
Feinde jetzt erbtuen , längst in Trümmer gefal -
len ist.

Diese sichere Voraussicht vermag auch daS
wilde Chaos niht zu verschlingen , das jetzt das
innere Leben d <r deutschen Stämme durchrast .
Bereits heute fthlen wir . daß die Revolution ,
geboren aus des Verzweiflung an allem , was
wir bisher atz höchste Auswirkung unseres
Volkstums zu betrachten gewohnt waren , sich zu
konsolidieren beginnt . Trotz der Auswüchse , die
sie gezeitigt hat . Wir sehen den Tag der Ratio -
nalversammlung näher rücken und wissen , daß
die Vorbereitungen für sie ihren sicheren Gang
gehen . Zunächst in unserem engeren Heimat -
land , aber auch in Reich . Die Wahlen in Baden
nehme » einen günstigen Verlauf . Sie werden
uns eiiie gesetzg - bende Versammlung bringen ,die arbeitsfähig st und mit der wir alle arbei -
/£ ? Ar nen on der Aufrichtung der neuen
« taatssorm , unter der wir in Zukunft leben
wollen , lind eine ähnliche Entwicklung nehmenbie Dinge im Nciih , wenn anch noch manche pein -
vollen Zwischenfälle durch den Unverstand und
die doktrinäre Verbohrtheit gewisser Kreise das
große Werk stören und hemmen werden .

Diese Zuversicht erfüllt uns mit einer stillen
Heiterkeit , mit einem heiteren Ernst , mit jenem
Gefühl , das unser jetzt einzig würdig ist . Aber
damit allein ist es nicht getan . Wir müssen die -
sen Seelenzustand in die Tat umsetzen . Es ist
kein Zweifel , daß eine große Läuterung durch
unser Volk geht , so viele häßliche Aeußerungen
der Verwilderung wir auch täglich erblicken müf -
sen . Sie sind die Folgen eineS mehr als vier¬
jährigen Ausnahmezustandes , und wir müssen
entschlossen daran gehen , diese zunächst zu über -
winden . Wir müssen nenc Menschen werden .
Nicht al ? ob wir uns von Grund anS umkrem¬
peln müßten , denn die Grundlage für die Er -
veuerung ist ja bereits gegeben , eben der heitere
Ernst , der aus der Ueberzeugung fließt , daß nn -
ser Volk nicht untergehen wird , daß eS die Kraft
bat , sich wieder zu erheben , und daß es diese
Kraft nützen wird mit all der stillen Energie ,
die un ? vor dem Krieg so groß gemacht hat , daß
wir unseren Feinden schreckhaft erschienen . Die
Läuterung dieser langen LeidenSzeit wird ver¬
hindern , baß sich der ursprüngliche Vctätigungs -
drang in unserem Volk wieder auf uferlose Bah -
nen wagt .

Wenn daS große Ziel nnserer nächsten Ar -
beit , der Neubau unsere ? Staatshauscs . erreicht
ist . werden wir einen Strich unter die Vergan -
genheit machen , nicht um sie zu vergessen , da sei
Gott vor , aber um mit den Lehren , die wir in
unserem Unglück empfangen haben , ein neues
staatliches , gesellschaftliches nnd geistige ? Leben
zu beginnen , so daß wir die Züchtigung , die über
uns gekommen ist , am Ende als eine Wobltat .
als den gütigen und weisen Willen des höchsten
Leukers aller Mensckengeschicke empfinden .

Dann darf sich unser stiller heiterer Ernst in
Fröhlichkeit wandeln , nicht in jene laute , über -
trieben - , aufgeveitschte Vergnügung ? - nnd Ge -
nuksucht , wie sie vor dem Kriege bestand ?md
unser gesellschaftliches und geistiges Leben zer¬
rüttete . sondern in jene heitere Freude , die die
Pflege seiner edelsten Güter einem Volke ge -
wöbren kann . Dazu freilich müssen wir nnS zu -
nächst wieder erziehen - denn alle Grundlagen
dazn sind erschüttert . Hier setzt die große Auf -
gäbe des Staates , den wir setzt erbauen , ein .
Denn der Einzelne ist dieser ungeheuren Auf -
gäbe gegenüber schwach . Der Staat mnh alleS
wieder neu schassen , die Familie , die Gesellschaft ,
die Kunst . Diese drei Grundlaaen unseres Le -
benS . Welche Aufgaben ihm dabei im einzelnen
erwachsen , dgs auseinanderzusetzen ist hier nicht
der Ort . In ihren wesentlichen Züaen sind die
Vedinaungen nnd Voraussetzungen dieses Wie -
derausbaueS ja auch schon in dem großen , weit »
blickenden Urogramm der Deutschen Demokrat ?»
fchen Partei gegeben . Aber jeder Einzelne muß
-»« seinem Teil dazu beitragen durch Selbst -
erziehung . Gewiß ist die genossenschaftliche Be -
tätignng ein starke ? Hilfsmittel . Aber wenn
der Einzelne im Nahmen der Genossenschaft un¬

erzogen bleibt und keine Selbstdisziplin übt ,
dann bleiben ihre Ziele ein unerreichbarer
Traum . Diese Beobachtung machen wi,r heute
alle Tage und auf allen Gebieten des Lebens .
Jeder Einzelne muß arbeiten , an sich , am gan -
zen , nicht nach Stunden gemessen , sondern mit
dem großen Ziel im Auge , das neue würdige
Haus würdig einzurichten . Wir müssen wieder
ehrlich werden gegen uns und andere . Wir müf -
sen aus der freien Grundlage eines freien
Staatswesens duldsam gegeneinander werden ,
müssen anerkennen lernen , daß jeder um des

Das Zchreckichsie Jahr.
H . Von umersr Berliner Reda& on wird uns ge¬

droht« :
So hat der französische Dichter Victor Hugo

in seinem Gedichtzyklus Frankreichs Leideuszeit
von 1870/71 genannt . Für Deutschland geht ein
noch schrecklicheres Jahr seiner zweitausendjäh -
rigen Geschichte , unvergleichlich viel schrecklicher
noch als jenes nach der französischen Nieder -
läge , zu Ende . ES nützt nichts , die furchtbare
Wahrheit zu verhüllen . Gerade die Ereignisse
der letzten Wochen zeigen uuö daS Reich , das
1871 entstanden ist , in einer Art Agonie . Nur
das unzerstörbare Vertrauen in die Kraft deS
deutschen Volkes kann uns hoffen lassen , daß
noch eine langsame Gesundung möglich ist .

Die Schreckensherrschaft , die die Polen in
wenigen Tagen in unserer Ostmark bis Ober -
schlesien errichtet haben , und die öffentliche
Gründung der deutschen kommunistischen Partei
mit den bolschewistischen Zielen zeigen uns die
politische Gefahr , die uus ans dem Osten droht .
In Posen und Oberschlesien werden jetzt in
schmählicher Weise die Reste der alten prenßi -
schen Militärkraft von den Polen vernichtet . Die
neue Volkswehr , die die sozialistische Regierung
schon seit Wochen zum Schutze jener Gebiete ent -
sandt hat , wird kaum große Erwartungen er -
wecken . Wer die fabelhafte Verwilderung der
Soldaten mit angesehen hat . wird kaum glau -
ben , daß es möglich ist , die alte Disziplin wieder
herzustellen , und dagegen sträuben sich bekannt -
lich nicht allein die Svartakuslcute und die Un -
abhängigen , sondern auch der Zentralrat dei A .-
und S, -Näte . So arbeiten unsere Radikalen ,
unterstützt vom russischen Gelbe , mit den Polen
um die Wette , um unsere Widerstandskrast im
Osten im rasenden Tempo zu unterhöhlen . Daß
die Engländer dabei Hilfe leisten , ist nicht er -
staunlich , denn man weiß , daß sie den ganzen
Osten mit seinem Gürtel von slawischen Zwitter -
staaten alS künftige englische Kolonie betrach -
ten . Noch sitzt ihnen aber die Angst vor einem
Wiederaufleben der deutschen Kraft so in den
Knochen , daß sie den Polen bei ihren frechen
Einbruchdiebstählen Hilfesdienste leisten und
unsere Truppen in Riga zwingen , sich für eng -
tische Interessen gegen die Bolschewisten zu
schlagen , damit noch möglichst viel von unserem
kostbaren Blut vergossen wird . Ist erst daS alte
Deutschland so gründlich vernichtet , daß jede auch
nur denkbare Opposition gegen die Herrschaft
der Westmachte ausgeschlossen ist . dann wird man
gegen die Weltgefahr deS Bolschewismus vor¬
gehen und , wenn nötig , Deutschland von neuem
zum Kriegsschauplatz machen .

Engländer , Franzosen und Amerikaner wer -
den eine Herrschaft der sozialistischen Radikalen
in Berlin nur solange dulden , wie sie sich gegen
die deutsche Widerstandskraft wenden . In dem
Augenblick aber , in dem wirklich die als letztes
Ziel proklamierte Weltrevolutiou droht , wird
die gewaltige reale Macht des Augelfachseutums
dem Spuk ein Ende machen , aber wieder aus
Deutschlands Kosten . Das ist eben das schreck-
lichste dieses SchreckenSjahres , daß an dessen
Wende statt des äußeren Feindes innere selbst -
mörderische politische Verblendung getreten ist .
Pichon , daS Geschöpf ClemenceauS , hat soeben
mir prahlerischem LKnweiS auf das Recht deS
Siegers die alte französische Forderung auf
einen Gewaltfriedcn auch über die alten Gren -
zen von Elsaß -Lothringen hinaus aufrecht er -
halten . In England hat nach glänzendem Wahl -
siege Lloyd George dasselbe unter der Phrase
einer strengen Gerechtigkeit verlangt und Wil -
son , der mutig für feine 14 Punkte eintritt , be¬
reits gesagt , welchen Wert er aus die Uebereiu -
stimmung mit England legt . Zu gleicher Zeit
liefert die widersinnige Zerfahrenheit unserer
inneren Verhältnisse . daS Umsichgreifen der
bolschewistischen Krankheit nnd die Unfähigkeit
der Reichsregierung . sich ans dem Banne revo -
lutionärer . Schlagworte zu befreien , den impe -
rialistischen Politikern der Entente das Argu -
mcnt dafür , daß Deutschland nur Objekt der
Friedensverhandlungen sein kann . Auch die
letzte RegierungSknje mit dem äußerlichen Siege
der Mehrheitssozia listen kann dieses Argument
nicht schwächen , solange die Gefahr des Bolsche -
wiSmuS nicht durch wirkliche Taten wirksam
beschworen wirb .

Einen Lichtstrahl hat uns der letzte Tag des
Jahres beschert : Die Initiative der Bundes -
staaten . die mit dem ReichSgeschick nicht länger
von den Berliner Doktrinären uud Fanatikern
Schindlnder treiben lassen wollen , ist heute der
Sympathien im deutschen Norden wie im Aus -
lande sicher . Mit ihrer Hilfe soll imueueuJahr
denn doch daS schwarz - rot -goldene Banner gegen
daS rote aufgepflanzt werden .

Guten willen arbeitet und auf feine Weise am
Gedeihen des Ganzen schafft . Das ist die wahre
Freiheit , die wahre Demokratie .

Wir waren Knechte . Knechte unserer Eitel -
keit , unseres Ehrgeizes , unserer Bergnüguugs -
sucht , unserer Irrtümer und schlimmen Leiden -
fchaften . Das haben wir in diesen vier Leidens -
jähren erkannt . Diese Knechtschaft hat sich grau -
fam gestraft , darum haben wir den Entschluß
gefaßt , uns von ihr zu befreien . Wir sehen jetzt
mit offenem Verständnis zurück und mit freiem
Blick in die Zukunft . Wir wollen nns diese

Eine AMrrednW mW Eberl.
Die Reichsregierung für die Reichseinheil. —

Die Arbettsverteilung.
' E -aetit' k ? r ihflicrirtr

Berlin , 31 . Dez . Ein Vertreter des Wolfbüros
Katte eine Unterredung mit Ebert . in der dieser unter
anderem folgendes sagte : Die heutige Regierung
fnblt sich keineswegs als Ausschuß der Partei , son-
dern als Beauftragte des ganzen deutschen Volkes .
Sie will auch keine Berliner Regierung sein , son-
dern eine deutsche . Seine Bemühungen , aus
dem Süden einen Vertreter in das Kabinett zu be-
rufen , sei bisber erfolglos geblieben , da alle führen -
den Männer bereits an irgend welchen RegieruugS -
gefchäften beteiligt seien . Die Regierung sei be-
strebt , in engster Fühlung mit den deutschen Frei -
staaten die Geschäfte au führen und durch ständiges
Zusammenarbeiten die Reichseinheit klar
» um Ausdruck zu bringen . Wichtigste Ausgabe
der Reichsregierung werde sein , einen Rückbalt in
der neuen Volkswebr au bekommen , die
Staatssekretär N o s k e übernehme . Scheide -
mann ? Ausgabe sei . die Vorbereitungen der Frie -
denskonferena . wobei Graf Randaus vorzügliche
Kraft aur Verfügung stehe, durchzuführen . W i s -
s e l babe dafür au sorgen , daß da? Schlagwort von
der soaialistischen Revublik Deutschland zur Tatsache
werde . Ebert selbst wolle die Vorbereitungen zur
Nationalversamnilung durchführen , deren ungestörte
Tagung mit allen Mitteln durchgesetzt werden müsse.
3 ?' diesem Sinne schloß Ebert und mit de » Wor¬
ten : „ Mit diesen Kräften geben wir ins neue
Jahrl "

Der Zeniralrat.
Drabrbencb ! 1

Berlin . 81. Dez . In der gestrigen Nachmittags -
sitzung des Zentralrateö wurde der Name „ Zentral -
rat " für die sozialistische Revublik Deutschlands
festgelegt . Für den Zentralrat wird einer der Vor -
sitzenden unverbindlich aeichnen . Zu dem Aufruf
Öindenburgs , der Erklärung Gröners
usw . will der Zentralrat mit dem Rate der Volks -
beauftragten demnächst Stellung nehmen . ES
wurde weiter beschlossen, daß über die Frage der
Deserteure und deren Entlassung auf ordnungS -
gemäßem Wege von der Delegation der Soldaten
ausammeu mit N o s k e und mit einem Mitnliede
des großen Berliner VollaugsrateS beraten werden
soll. Ein Zentralratsmitglied besprach die un -
bedingte Notwendigkeit der Arbeiter - und Soldaten -
räte . allerdings müßten Uebergrisse der
Arbeiter - und Soldatenräte verhin -
d e r t werden und die Räte sich den Anordnungen
des Zentralrates in Berlin unterstellen .

Spartakus-Terror gegen die Mtionalwahlen .
lEigener Drahtlxricht . )

Berlin , 31 . Dez . Der „Vorwärts " wendet sich in
scharfer Abwehr gegen den BeschlußdeS Spar -
ia k u s b u n d e s . sich nicht an den Wckhlcn zu be -
teiliaen , sie vielmehr von der Straße her mit G e -
w a I t zu verhindern , und die Nationalversammlung
mit Gewalt zu sprengen . Die Wahlen , erklär !
das Blatt , würden selbstverständlich stattfinden , und
die Nationalversammlung würde abgehalten werde » .
Sollte die Nationalversammlung insolze ungenügen -
der Sicherheit nicht in Berlin stattfinden tön -
nen , was eine unauslöschliche Schmach für Berlin
wäre , so werde sie an einem anderen sicheren Ori
Deutschlands stattfinden .

Die Ausführung der Svarimkusleuie . in diesem
Falle eine besondere Regierung in Berlin
zu gründen , bleibt für den „Vorwärts ' ein Rätsel ,
da sowohl die erdrückende Mehrheit der Bevölkerrmg
wie auch die Arbeiter - u . Soldatenräte gegen Spar -
takuS stehen. DaS Treiben des Spartakusbundes
bezeichnet das Blatt als verbrecherisch und kindisch
zugleich . Ihm müsse mit Festigkeit , aber ohne Ner -
vosttät entgegen getreten werden . Es sei selbstver -
ständlich , daß niemand ein öffentliches Amt be -
kleiden oder Waffen tragen dürfe , der nicht entschlos-
sen sei . das Selbstbestimmungsrech ^ des Volkes nnt
dem ganzen Ausgcchot seiner Kraft zu schützen.

Wilsons Einfluß.
( Eigener Drabtbericht .^

b . Haag , 31 . Dez . In einer V'ersmmnlu !>g cn-
klärte T a s t , Wilson habe bei den Völkern von
England und Frankreich einen großen Einfluß
gewonnen . Er verdanke seine

'
Popularität den von

ihm erklärten Grundsätzen und dem Umstand , daß
das amerikanische Volk geschlossen hinter den' unde -
ren Völkern stehe. Die Grundsätze von dem Am -
bau des Völkerbundes seien die Grundsatze des in -
ternationaleu Gerichtshofes zur Entscheidung über
Meinungsverschiedenheiten . Mit allen Mitteln müsse
man künftig mitwirken auf Gründung eineS Polt -
zeiheeres zu Wasser und zu Lande . Die
Unterdrückung von Kriegen müsse erzwungen wer-
den , besonder ? bei solchen Nationen , d : e den Anord -
nunyen deS Völkerbundes sich widersetzten .

schwer ertaufte Erkenntnis nicht mehr verdun
keln lassen und deshalb müssen wir alle ^ be -
kämpfen , die nicht die Ehrlichkeit und Selbst -
erkeuntnis zur Richtschnur ihres Handelns ,
ihres Strebens für die gemeinsame Wohlfahrt
machen , sondern die in Unaufrichtigkeit nur
ihren eigenen Vorteil unter einem neuen AuS -
hängeschild sucheu . Darum fort mit allen Kom -
promißgeisteru . den Lakeieufeelen , die sich vor
neueu Götzen beugen , wie sie die gestürzten nn -
gebetet haben . Fort mit dench, . die in der freien
Demokratie , in der sie ungestraft ihr Höchstes ,
ihr freies Menschentum zur Schau tragen dür
feu , Sklaven bleiben wollen . G . R .

Ser GlaAbe an das neue Reich.
( Von unserem wirtschaftlichen Mitarbeiter .

'

Mit ' schweren Sorgen treten die deutschen Wirtschaft ;..
kreise in das neu« Jahr . Ein dunkler Vorbau « breitet
sich über die Zukunft deS deutschen Wirtschaftslebens ,
über die Zukunft dcS deutschen Volkes auS . Und dennoch:
die ArbeitSencrgie unserer Industriellen , unserer Tech-
niker und unserer Handelstreibenden ist auch i-n die¬
sen schicksalsschweren Tagen nicht ganz verschwunden.
Der Unternehmungsgeist ist in diesem Zusammenbruch
illeS dessen , was biKer die Grundlagen deS deutschen
Wir : sckü<rfi!slsbenS miSmcchie, erhalten geblieben . Mögen
auch viele den Mut baben sinken lassen, die Mehrheit
unserer Industriellen und unserer Sandelstreibenden
bekenn: sich zu dem stolzen Worte , das Waller Rajhenau
in der Generalversammlung der A . E . G . geivrochen
hatte : „ Wir glauben am daS neue Reich. Wir sinld
bereit , mit allen ordnenden Kräften mitzuarbeiten ain
Neu-ÄuMm .

"
Dom Wiederauslbau des deutschen WirtschastSlsbenS

gelten an der Schwelle des neuen AabreS die Gedan -
ten aller derer , denen wirtschaftliche und industrielle
Betätigung mehr bedeutet, als Geldverid-ienen , die Ge¬
danken aller derer , die darin schöpferische Arbeit zum
Wohle der Allgomeinbeit sehen . Das deutsche Unter¬
nehmertum wird in dieser Zeit mit Verleumdungen
und gehässigen Verdächtigungen überkämt . Aber selbst
seine erbittertstien Feinde wagen es nicht, dieses schösse -
rische Unternehmertum als entbehrlich für den Wieder -
au 'ftbau hinzustellen .

Und einer der besten Kenner der deutschen Wirtschai ! -
Professor Mar Weber. Heidelberg , bat kürzlich aui
dem deutschen Kongreß das Wort aesvrochen : ha :
noch keinen Zeitpunkt innerhalb unserer Geschichte « .
aeben , wo die organisatorische ArbeitKe 'sti 'na des Un -
ternehmertums notwendiger war . als setzt.

" Freilich :
daS deutsche Unternehmertum wird umlernen müssen .
Es wiild sich nnckr als bisher von sozialem Geiste durch -
dringen lassen müssen . Es wird vor allem d>arauf hin -
arbeiten müssen, das Interesse deS Arbeiter ? an feiner
Arbeit zu erhöben , ifi -n nicht als eine bezaMte Maschine
anzusehen . E ? wirid auch den Standpunkt auftreten
müssen , den industrielles Scharfmacherwm in die Wort ?
gekleidet hat : wir wollen Herren im eigenen £>« rs '
sein. Der Produktionsprozeß setzt sich aus Arbeit und
Kapital zusammen , der Arbeiter muß desba-Ib als aleid )
berechtigter Faktor auf allen den Gebieten angeseben
werden , die außerhalb der technischen und kaukmän-
nischen Leituna liegen . Dadurch wird man sein Inter -
eise an der Arbeit erhöhen und ein Einblick in di
Komvliziertheit des modernen ProduktionövrozMes wiro
' trat die Achtung vor der Leistung des Technikers , vor
der Leistung des kaufmännischen Leiters trnib des Er
.ttorteurs beibringen , die ihm setzt zum « choden de :
Ganzen fast immer seNt .

Freilich , der Wiederaufbau , wird schwer sein. IItr
so schwerer, da das Ende des Krieges gleichzeitig eine
B?:Älscha^ Sverw -rrung schlimmster Art aobrack: Kai.
Unsere Wirtschaft arbeitet zurzeit mit Verlust . Dic
Mebrzahl der Arbeiter betrachtet die Revolution als
willkommenen Anlaß zur Ertrokung maßloser Lohn
erhöbungen . Dadurch , uno durch die TranSvort - und
RohstoffkrisiS haben sich die Produktionskosten unge -
Heuer erhöbt . An einem Augenblick, wo man sich in
allen Ländern , ml einem Abbau der Vre '» ? ani'chicK
müssen bei unS die .Kohlen- und Rohstosfvreise . und
damit fast aller Fabrikate wesentlich in die ööbe aesctz :
werden . Wie eine Schraube ohne Ende steigen die
Preise und damit die Kosten der LebenSbaltung . Ob-
wohl Kaufnachfrage vorhanden ist . scheut sich jeder . Auf -
träge zu erteilen , ivcil er die hoben Preise scheut : viel-
fach werden Aufträge rückaänaig «macht .

Auch das neutrale Ausland stoppt plötzlich , von Miß¬
trauen gegen Dvudichlcmd erfüllt , mit den Aufträaen .
dasselbe muh -alc Ausland , das während deS Kriege -:
um Erlangung deutscher Waren förmlich lomentien
hat . Diese Abneigung gegen Erteilung neuer Aufträge ,
im Bunde mit den Streiks , ioirken im Sinne einer star
ken Pwdukiions -einschränkung . die wieder ihrerseits den
Mangel an Rohstoffen , vor- allem an Koble verschärfen -
An dm Großstädten sammelt sich ein L>eer von Arbeits
losen, während rm Kohlenbergbau und ans dem flachen
Lande ein Mangel an Arbeitern herrscht.

Dabei sind an und für sich alle Voraussetzungen nh
einen , wenn auch langsamen Wiederaufbau gegeben-
Arbeit wäre in Hülle und Fülle vorbanden . Man denk :
nur an die Milliardenaufträge der Eisenbobnverwal -
tungen und der Waise rbauverlvaliung . Ueberall fehlt
es an Akafchinen und Werkzeugen , deren Deschaf-Knig
während des Krieges zurückgestellt werden mußte , über
all müssen Reparaturen an den heißgelaufene » Ma
schinen vorgenommen werden . Eine große Anzabl von
Unternehmungen hat bereits seit Monaten weitsichtige
Vorarbeiten für die Umwandlung der Betrie !be in die
Friedensarbeit vorgenommen . Jene Unternebmu -ngen ,
die. wie die Baumwollspinnereien und die Fabriken der
LuxuSstoffe und Tevviche. jetzt Rohstoffe , au ? den
Heeresvorräten überwiesen erbalten , sind ^einigermaßen
befriedigend beschäftigt. Bedeutende Aufträge barru :
auch <?.tf den Handels Wiffswerften , der AuSmkrrmg .
Die chemische Großindustrie bat die Herstellung von
Deerfarben wieder aufgenommen , ivobei daran zu er
mnern ist , daß auf der AaKreSversainmlung der eng
tischen Kattundrucker erklärt wurde , ^die englischen Fa
briken und die Schweiz könnten selbst zu Rekordvreisen
bei weitem nicht die notwendigen Mengen liefern . Das
„ Neutzorker Journal of Commerce " hatte aber gelogent
lich der chemischen Ausstellung in Neuvork erAärt . man
werde trotz all -zn Patriotismus die alten Farben mit
denen man 40 Jahr « gearbeitet habe , wieder mit Freu
den begrüßen . Unser innere ?: Markt zeigt kotz der Un
sicherheit der augenblicklichen Verhältnisse eine erstaun
liche Aufnahmefähigkeit . Wenn wir e-rst wirklich Fr :e
den haben Iverden, wenn Ruhe und Ortmung im Lande
wieder hergestellt sein wird , wenn Amerika feine Ver
sHrechitNgen iüta einen Völkerverband fixt die Ver -Ae heutige Kummer nnseres Llaltes umsast 10 Seiten und Vyramde.
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teiluna der Rohstoffe wahr gemacht haben wird, dann
wird auch die Anpassungsfähigkeit des deutschen Arbeits-
«erstes wieder trotz allen Schwierigeiten « in Be-
tätiaungsfÄd finden. Das Industrieland Deutschland
mim wieder in den Sattel gefetzt werden. Wenn
Deutschland erst wieder von den ernsten Klängen der
Avbeit widerballen wird, werden die Gei'denister der
.Hoffnungslosigkeit und der ArbeitSinÄustaus dem bellen
Lichte des neuen Tages der Deutischen wieder der -

' schwinden .

Sie beuksche Republik.
Die Sriegsgewinnsieuer .

Infolge der vom Staatssekretär des ReichSschatz -
- mts abgegsbenen Erklärung , daß beabsichtigt sei ,die Kriegsgewinnsteuer mit rückwirkender Kraft noch
einmal zu erheben , wobei die gezahlten Beträge an-
gerechnet werden, ist die Frage aufzetaucht , für wel-
wen Zeitraum der VermögensziiwachS der physischen
Personen steuerpflichtig sein soll Dazu kann vor-
erst nur gesagt werden , daß Ausgangspunkt der Be-
steuerung der 3t . Dezember 1913 sein wird , daß es
dagegen noch nicht sicher ist, ob der Dezember
1018 oder ein anderer fernerer der Endpunkt sein
soll. Fest steht dagegen , daß die Steuer in Kriegs -
anleihe gezahlt werden kann, vielleicht sogar zum
Teil gezahlt werden muß .

Aus dein Relchsanzeiger .
Mgener Drahtbericht . )

Berlin , Kl . Dez . Der Reichsanzeiaer veröffent»
licht eine am 16 . Januar 1916 in Kraft tretende
Verordnung über den Verkehr mit Süßig¬
keiten , sowie eine Verordnung über den An -
bau von Zuckerrüben und dos Brermeu mit
Zucker im Betriebsjahre 1919/1920 .

Die Münchner Vürgerwehr.
tDrahtmeldung unseres Münchner Korrespond.)
fr . München , gl . Dez . Die Münchener Bürger -

wehr hat auch am Montag noch den ganzen Tag
den provisorischen Nationalrat beschäftigt. Von
radikaler Seite hätte man es gerne zu einer Krisi?
im Ministerium getrieben . Der unabhängige sozia -
listische Student D o l l e r entwarf ein Bild von
einer gegenrevolutionären Bewegung , das in sich
schon die Merkmale der UnWahrscheinlichkeit oder
zum mindesten Übertreibungen auswies . Er malte
schwarz auf schwarz und wälzte schwere Schuld auf
die Gründer der Bürgerwebr . fand aber keine ver-
urteilenden Worte gegen die Veranstalter des be¬
kannten Putsches am 8. Dezember aus hiesige Zei¬
tungen und den Minister Auer . Gegen solche Wie-
derholungen sollte ja die Büraerwehr als Schutz
dienen .

Die Minister Auer und Timm , die mit dem
Staatsrat Dr . Freiherrn Kaller von .Hallerstein mehr
oder weniger deutlich durch die Interpellation der
Unabhängigen kompromittiert werden sollten , fanden
ruhige Worte der Selbstverteidigung , mußten aber
schließlich doch nachträglich ihre Unterschriften von
dem Aufruf zur Bildung der Bürgerwehr zurück -
ziehen . Der Ministerpräsident selbst gab dann als
Resultat der Ministerratssitzung vom Sonntag eine
Erklärung ab. wonach der Ministerrat die Schaffung
einer Bürgerwehr ablehnt und bedauert , daß ein -
,iclne Mitglieder der Regierung unter irrigen
Voraussetzungen den Aufruf unterschrieben haben .
Da ? Ministerium sei einig in dem Entschluß , gegen
jede Gefährdung der revolutionären Errungenschaf -
ten mit allen Mitteln einzuschreiten . Durch Be -
schluß des Ministerrat « seien vom Minister für
militärische Angelegenheiten Anordnungen aetrof -
fen . daß Waffen nicht mehr hinausgegeben und die
bereits hinausgegebenen bis auf dringende Einzel -
fälle zurückgefordert werden . Eisner warnt davor,
daß sich Mitglieder der Dynastie mit gegenrevolutio -
nären Elementen einlassen . Auch gegen Dr . Heim ,
der in Versammlungen der Bayerischen Volkspartei
lfrüher Zentrum ) merkwürdige Andeutungen ge-
macht habe und offenbar die Stimmung der Mas -
fen nicht genau kenne, erhob Eiöner seine warnende
Stimme . Für die nächsten Tage versvrach Eisner
eine Verordnung , die alle politischen Richtungen im

Wablkampfe gegen jede Vergewaltigung schützen
soll. Zunächst bat das Ministerium als erste Maß -
nähme gegen die Gegenrevolutionäre eine Verord -
nung auf Einsetzung eines Nationalgerichts -
Hofes erlassen , gemäß der die Aufgaben des Unter-
suchungsrichters durch den Nationalst «richtshof aus -
geübt werden bei Unternehmungen gegen den Be -
stand der Republik und die gegenwärtige Ordnung .
Er wird bis zur endgültigen Regelung aus 12 Mit -
gliedern des Nationalrates bestehen, von denen 3
zum Richteramt befähigt sein müssen . Er hat ins -
besondere auch über Verhaftung und Freilassung zu
entscheiden und einen Beschuldigten innerhalb vier
Wochen an ein ordentliches Schwurgericht zu vex-
weisen . Nachdem Eisner um das Vertrauen ge-
beten hatte , wurde von revolutionärer Seite ein An-
trag eingebracht auf Bildung einer sozialisti -
schen Einheitsfront gemeinsam mit einer
geschlossenen Regierung gegen Kapitalismus und
Imperialismus .

Die sächsische Nationalversammlung.
iDrahtmeldung uns . Dresdener Korresp.)

c. Dresden , 31 . Dez . Der Arbeiter « uhd Sol¬
datenrat beschloß , daß in Sachsen Wahlen zur deut-
schen Nationalversammlung und zur sächsischen
Nationalversammlung am gleichen Tage stattfinden .

Aus den Varleien.
Mit der „Badischen Presse"

müssen wir uns heute ahcrmals befasse » . Un »
sere gestrige Mitteilung , daß die Meldung der
„Vosiischen Zeitung " über die Kandidatur des
Prinzen Max von Baden den Tatsachen nicht
entspricht , hat die „Badische Presse " in groben
Zorn versetzt . Das wäre ihr erspart worden ,
wenn sie am Montag vormittag , nachdem ihr die
Meldung der „Boss . Ztg .

" durch ein Berliner
Korrespondenzbüro televbonisch übermittelt wor -
den war , an den nächsten Fernsprecher gegan -
gen wäre und sia; an zuständiger Stelle — und
in diesem Falle ist nur eine Stelle zuständig —
nach der Richtigkeit erkundigt hätte . Außerdem
mutz die „Badische Presse " wissen , daß zwischen
der Demokratischen Partei und dem Heidel -
berger Demokratischen Verein ein großer
Unterschied ist und daß nicht ein einziger Verein
die Kandidatur für die Wahlen zur National -
Versammlung aufstellt , sondern daß das eine an -
dere . höhere Instanz besorgt . Daran ändern
auch die verschiedenen ungenauen Meldungen
mid Berichte Heidelberger und Mannheimer
Blätter nicht das mindeste . Die Schriftleitung
der „Badischen Presse " hat bei der Abfassung
ihrer „Abrechnung " mit uns jede Ueberlegung
verloren . Es fällt uns jedoch nicht im Traume
ein , uns ihre Tonart zu eigen zu machen und
wir versagen es uns . auf ihre übrigen Ausfüh -
rungen einzugehen .

Demokratischer Verein Karlsruhe.
Im Saale der alten Brauerei Kammerer fand am

Montag eine gut besuchte Wählerversammlun « der
Deutschen Demokratischen Partei statt. Auffällt3und erfreulich war euch hier wieder die rege Be -
teiligung der Frauen , die mit sichtlichem Interesse
den Ausführungen fc : Redner folgten , ein Beweis
dafür , wie ernst sie ihre neuen Pflichten auffassen
und wie sehr sie bestrebt sind, sich « in politisches
Urteil zu bilden .

Als erster Redner gab Kammerstcnogvaph Frey
ein Bild der politischen Lage . Er besprach die jüng -
sie Kundgebung der Demokratischen Partei und ging
hierauf auf verschiedene Punkte des Pcrrieipro-
gramms näher ein . Dabei wandte er sich u . a . ge -
gen die uniern Kredit im neutralen Ausland schwer
schädigende Verschwendung des Nationalvermögens
durch unrichtige Maßnahmen und warnte vor dem
Mißbrauch der Notenpresse unter Hinweis auf die
traurigen : Zustände in Rußland . Besserung und

Hilfe erwartet - er von ernstlichen Bestrebunzen , Ar
beit und Rohstoffe beizuschaffen. Arbeitslosenunter
stützung sei notig . dürfe aber nur als Aushilfsniittel
betrachtet werden . Eine Sozialisierung so weit , als
es für das deutsche Volk vorteilhaft sein kann, hieß
er gut , ist aber der Ansicht , daß sie sich aus Verkehrs-
Wesen und eingelne Großbetriebe lBergbau usw .) be -
schränken müsse. Selbständige Existenzen müßten
bestehen bleiben .

Frau Luitgard Himmelheber bemerkte ein -
leitend , daß das von der Demokratischen Parte ? schon
lange befürwortete Frauen stimin'. echt den Frauen
rascher und vollkommener gewährt worden sei. als
sie erwartet und gewünscht hätten . Sie ging dann
■auf die Gebiete ein , die sür die politische Betätigung
und das einflußreiche Wirken der Frau in erster
Linie in Betracht kommen. Schlicht und mit echt
weiblicher Wärme besprach sie Punkt für Punkt . Be-
sonders plastisch traten ihre ForderuriAen sür das
höchste Gut im neuen Staate hervor, für die heran-
wachsenden Menschen. Sie verlangt geräumige , helle
Wohnungen (in allen Parteiprogrammen vermißt
sie besondere Berücksichtigung kinderreicher Fami -
lien ) , größeren erzieherischen Einfluß der Schulen
durch Verkleinerung der Klassen und wirtschaftliche
und soziale Besserstellung der Lehrer, so daß die Be-
sten oeS Volkes , die Berufensten , sich dieser Ausgabe
widmen , können . Weit entfernt davon , den Reli¬
gionsunterricht aus der Schule verbannen zu wollen ,
verlangt sie sogar „mehr Religion " nur in völliger
Freiheit , da Zwang auf den Unterricht nur schodi -
gend wirken könne. Den werdenden Schülerorgani¬
sationen widmete sie ein mütterlich-verständnisvol¬
les Wort . Zur Frage der berufstätigen Frauen be-
tonte sie , day im neuen Staate jede Frau , wie über-
Haupt jeder gesunde Mensch seine Ehre - darin sehen
müsse, zu arbeiten , dabei solle die Tätigkeit der
Hausfrau und Mutter als vollwertiger Berus aufye -
saßt werden . Voraussetzung dabei müsse freilich sein,
daß die Frau sich auch wirklich im Haushalt und in
der Erziehung betätige .

Nach ihr sprach Malermeister und Stadtrat Hofs -
mann von Bruchsal über Handwerkerfra -
gen . Er gab zunächst einen kuiZen, fesselnden
Ueberblick über die Entwicklung des Handwerkerstan»
des vom festgebundenen mittelalterlichen Zunftwesen
an bis zu den beutigen Zuständen Anschließend
sprach er über Rohstofbeschaffung, Genossenschafts-
Wesen , über Lehrlingsausbildung , Submissionen und
über all tzi« Forderungen , die zur Erhaltung eines
gesunden Handwerks gestellt werden müssen. Diese
Forderungen glaubt der Redner am besten bei der
Demokratischen Partei aufgehoben . Da er aus der
Mabsv0rschlaasliste steht , wird er hoffentlich Ge-
legenheit haben , am geeigneten Platz mit seiner
eindrucksvollen Persönlichkeit für sio zu wirken.

Nach einer kurzen Aussprache , die erfreulicher-
weise sachlich geführt wurde , bemerkte Herr Frev in
seinem Schlußwort , daß diese Wahlen ohne gebässi-
gen Kampf vorbereitet werden sollten von allen Par -
seien , die eine Nationalversammlung erstreben.

Der Demokratische Verein Kmelingen
hatte gestern abend im „Hirsch" feine erste Wähler -
Versammlung , die warnent! ich von der Frauenwelt
sehr gut besucht war . Der Versammlungsleiter ,
Oberrevisor Ruf , eröffnete die Versammlung mit
einem Willkommengrub an die aus dem Felde Heim -
gekehrten und gedachte auch der 83 auf dem Felde
der Ehre 'gefallenen Mitglieder . Der Hauptredner ,
Generalsekretär D e e s aus Karlsruhe , behandelte
in seiner vortrefflichen Rede die Politik , sowie das
Parteiprogramm der Deutfchen Demokratischen Par -
tei . Als Rednerin sprach Frau Egel aus Karls -
ruhe über : Das Interesse der Frau an den Ratio -
nalwahlen . Beide ernteten reichen, wohlverdienten
Beifall . In der Aussprache ergriff der Kandidat für
die Nationalversammlung , Bürgermeister Neck aus
Eggenstein , das Wort , um die Stellung der Partei
zur Landwirtschast und zur Landeskirche darzulegen .
Hauptlehrer M a i e r von Kn-ielingen führte u . a .
aus , daß es keine Trennung der Kirche vom Staat
geben dürfe, lieber Kommunalverdandsanaelegen -
heilen sprach noch Christoph H a u k, sowie Bürger -
meister Neck. Obcrrevisor Ruf gab noch weitere
Aufklärungen über die Wahlen . Alle Redner ernte -
ten reichen Beifall , ebenfo Bahnbeamter Frei mit
einer kleinen Saalsammlung , die gor ausfiel . Mit
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einem Mahnruf an die Teilnehmer , am kommenden
Sonntag richtig zu wählen , schloß Oberrevisor Rufdie Versammlung .

Demokratischer Verein Durlach .
• lEigener Bericht . !

Sonntag abend fand in der Hindenburgschule inDurlach eine zahlreich besuchte , smuenveriai " mlunader Demokratischen . Partei ittrt , wobei FrauM atoer - Pantentug und Stadtpfarrer D.He 1 selbacher aus Karlsruhe über : „Warumlallen wir Frauen der Demokratischen Partei unsereStimmen geben ? " sprachen. In klaren und leicht -
verständlichen Worten sprach Frau Maher -Pante -nius als Frau zu den Frauen . Sie schilderte dasLeben der Fvau wahrend des Krieges und wie esnch in Zukunft gestalten solle . Besserung kann nurdurch eine Regierung , ine für Ruhe , Ordnung und
frieden sich einsetzt, erreicht werden. Deshalb for-derie >ie die Frauen auf , ihre Stimmen für dieDemotvatnche Partei abzugeben . Stadtpfarrer v
Hen elbacher zeigte die schweren, drohendenGerahren : Spartakusregierung . Umsturz , Einmarschder Feinde , Hungersnot , wies daraus hin , daß dieinneren Feinde noch schlimmer als die äußeren sind,denn ste untergraben den ganzen sittlichen Aufbauun,«res Volkes und betonte , daß nur ein einiges ,in sich gefestigtes mid starkes Volk über all dieseGefahven mit der Zeit Herr werden könne. In der
Aussprache versuchte der bisherig -- Abgeordnete fürDurlach . Weber , die Wirkung dieser Ausführungenabzuichwachen, was ihm aber nicht gelang : dies be¬
zeugte der lau '« und anhaltende Beifalls mit demRedner und Rednerin von der dankbaren Versamm -
lung belohnt wurden .

In Söllingen am Rhein
hielt die Deutsche Demokratische Partei eine Wahl -
Versammlung ab , die außerordentlich gut besuchtwar . Hauptlehver Sehwang aus Oetizheim sprachüber die gegenwärtige Lage und das Programm der
Demokratischen Partei . Maier »Rastatt ergänz '« diese
Ausführungen in einigen Punkten . Die Versamm -
lung war em schöner Erfolg der Partei . Die Grün «
dunz einet Ortsgruppe ist bereits in die Wege ge-
leitet .

Im Bezirk Wertheim
fanden am Samstag Versammlungen in Höhs¬feld und Niklashaufen , am Sonntag in
Freudenberg . Boxtal , Mondield und
Kallenberg statt : überall war ein sehr guter
Besuch zu verzeichnen : die Redner : Handelsschulvor »
stand Fink , Kaufmann B e n a r i 0 . G e nh e i m e r,Justizsekretär Lörch und Gemeinderat Hahn
fanden lebhaften Beifall . Im d chibesetzten Ke 'ten»
saale in Wertheim fand eine große Frauenversamm -
lung statt , an der an die 500 Wählerinnen teilnah¬
men : Fräulein H e s s e -Heidelberg sprach über „Die
Wahlen zur Nationalversammlung und die Frauen "
Der ausgezeichnete Vortrag , der auch das demokra-
tische Programm in den Kreis seiner Erörterungen
zog, fand lebhaftesten Beifall . Vorstand Fink
sprach sodann über die Stellung der Demokratischen
Partei zu den übrigen Parteien . Auch die Veran¬
staltungen am Samstag und Sonntag bewiesen , daß
die Demokratie im Bezirk Wertheim marschiert.

Eine Rede Aehrenbach».
( Eigener Bericht.)

Die Zentrumspartei veranstaltete am Montag
abend in Karlsruhe zwei Wählerversammlungen :
eine im Rathaussaale , in der Ab,) . Köhler sprach ,und eine zweite , eine ausgesprochene Frauenver -
sammlung , im großen Saale des KonzerthauseL.
Für diese war ReichstagSpräsident Fehrenbach
von Freiburg i . Br. als Hauptredner bestimmt . Vor
ihm richtete Frl . Kuhn von Rastatt , die im 3. Wahl -
kreis als Kandidatin aufgefüllt ist einen Mahnruf
an die Frauen , sich bei den Wahlen zu den National -
Versammlungen ihrer Pflichten zu erinnern und so
mitzuarbeiten am Wiederaufbau des Reiches . Abg.
Fehrenbach teilte in seine»' Rede über die politische
Lage u . a. mit , daß anfangs November im inter -
fraktionellen Ausschuß des Reichstags die Mehrheit -
Sozialisten erklärt haben, sie seien nicht willens die
Monarchie zu stürzen , da der größte Teil des beut-
schen Volkes monarchisch gesinn ! sei , aber der

Die Pyramide-
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt,

bringt in ihrer heutigen Nummer folgende Beiträge :
J11 Alle "

. Von H . A . Seebarth . — I . V . v .
Scheffel als Politiker . Von Dr . Fr . Weill .— Idhllen aus untergegangenen Wel -
ten . Von Dr . jur . et phil. A . v . Gr0 lman . —
Der Märtyrer . Von P . Scher . — Inhalts -
verzeichnis zur „Pyramide " 1918.

Heimkehr.
von Alexander Büttner .

Tu liebe Heimatstadt ! Da gehe ich nun wieder
durch deine Straßen , seit vier langen , bangen Iah -
ren zum ersten Malel Wie so unendlich vertraut
und doch so lanze nicht gehört klingt mir deine hei-
matliche Sprache : nun kehven mir all die -lieben Na-
men wieder zurück , gleich , als käme ich von einer
ganz kurzen Reise wieder , so heimisch schaut mich
alles an , so leicht geht eS sich durch deine alten Stra -
hen . . .

ynt'i* nick« der Schulweg , den ich unversehens ein«
geschlagen habe, die Straße , die ich so hundertmal
gegangen bin ? Die ich entlang lief . wenn 'S des
Morgens schon ein bissel sper1 wa-r , die ich langsam
dahinschlich , wenn ein arg mit roten Strichen ver-
urrstalteter Stil oder gar die schlechte Zensur mir den
Heimweg schwer machte! Im Schlafe würde ich ihn
wiederfinden , u>nd wirklich ist 's mir wie ein
Traum . . . Da stehen noch all dieselben Häuser ,dort kommt der Torweg , der dumme , kleine Torweg .
Und wie ich eben an ihm vorbeigehe , füllt er sich mit
vielen kleinen Mädchen, die herausströmen und sich
stoßen und lachen . Mädchen mit langen Zöpfcken
und kurzen Röckchen , die Schulmappen unter dem
Arm . . . So sind sie also auch noch alle da , wie
früher ? Ach, die ich suche ist ja längst nich1 mehr
unter euch , und doch : diese und jene scheint ihr ähn-
lich , so mögen'? ihre Schwestern sein ? . . .

Doch wer geht jetzt mit der Musikmovpe vor mir
her ? Ist 's nicht die klein« Hanm ? Schlank und
gerade , wie eine junge Dame ! . . . Wie konnte ich
ihr liebes Gesichtchen auch vergessen . . .

Und der freie Platz dort drüben ? Die Eisbahn
im Winter . . . Was war dss für eine schöne Zeit ,
als ich die Gretel dort kennen lernte und in bewuß -
ter Tücke einst die Fahrt solange ausgedehnt , daß es
schon dunkelte, als wir nach Hause gingen und ich in
der angrenzenden Allee den ersten scheuen KuÄ auf
eines Mädchens Lippe wagte . . .

O ihr feligen Tage , wo feid ihr hin ? Daß ihr
gewesen , macht mich traurig . Denke ich daran , wie
wir einst , ohne es zu verstehen auf den verbotenen
Schülerkneipen von der allen Burschenherrlichkeit
gesungen haben . . .

Ja du liebe? Gtmmasiunr da drüben ! Wie die
wilden JungenS dort im Schulhof tollen und der
alte grimmig . freundlich dreinschauende Pedell noch
am Tore steht , alles , alles , wie früher ! Vor den
allen Professoren , die ich so manche S 'unde geliebt
und gehaßt , die ihre Art wohl nicht geändert haben
und auch wohl nicht ihre Spitznamen , hab> ich doch

auch heute noch ein wenig Furcht ! . . .Wie sie her -
überschauen . . . ob sie mich erkennen ? . . .

Ihr lieben schönen Straßen alle ! Mit den ragen -
den Giebelhäusern . Wie wundervoll erscheint mir
heute die Gotik dieser Backsteinbauten, unmöglich ver-
mag ich mich zu erinnern , sie als Knabe schon ge -
sehen zu haben . Wavum Hab' ihr uns in unserer
Kindheit nie auf dies« Wunderding um uns herum
aufmerksam gemacht ? O Schule ! Warum lehrtest
du uns nur , wie der Schild des Achill aussah , warum
zeigtest du uns nur die Schönheit horazischer Oden
und vergaßt so ganz unsere Heimatkunst darüber ?
Mühsam mußten wir sie uns in fremdem Lande an-
•erziebei!'! . . .

Und nun komm' ich zur Brücke, darunter die
Straße dahinführt , wo die Eltern wohnen . Die
Bäume sind ein wenig höher geworden , kaum merk
ich'S . Aber das Haus steht noch hell und unverän -
dert. und über der Straße drüben das andere, wo
„sie" wohnte , eine der vielen Liebsten, und am Fen-
ster dort, meine ich, muß ihr blondes Köpfchen er-
scheinen , wie ernst ! Wo mag sie sein ? . .

Jetzt stehe ich vor der Tür und drücke den blanken
Klingelknopf . . . Ob die Eltern daheim find ? . . .
Langsam öffnet sich die Tür . . . „Mutter ! . . Va-
ter ! . . . Da bin ich wieder ! . . . Daheim ! . . ."

Herzen in Not .
Neujahrs -Erzählung von G . Enderlein .

Das Klingelzeichen rief durchs Haus . Zum ersten
Mal im neuen Jahre . Von den Gängen kamen die
Menschen herein , trugen Farbigkeit und gedämpftes
Leben in den Raum . Herta Brückmann hielt den
Blick gespannt nach der Tür hr geßenüber gerichtet .
Sehr ausrecht saß sie im Dumastscssel ihrer Lo-ze ,
und sehr blaß . Schon breitete sich Finsternis über
das HouS , und sie dachte in l»alö >-r Erleichterung :
„Er kommt n !cht mehr , er geht der Entscheidung aus
dem Weg .

"
Da öffnete sich, während vor » der Vorhang aus -

rollte , diese schmale Tür , und im L cht , das vom er¬
leuchteten Gang hereindrang , stand sekundenlang
e °ne schmächtige, leicht verwachsen « Gestern . Dami :
fiel alle jammervolle Unruhe wieder über sie her ,
alles Zagen vor der nun unentrinnbaren Enn 'cpei -
düng . Und während vorn auf der Bühne sich Fäden
schürzten und entwirrten , fühlte sie in der künst-
licheu Dämmerung seine Blicke beschwörend zu °.br
herüberwehen , sann sie mit grausamer Schärfe immer
wieder das Geschehen durch , das beute den Neujahrs -
tag unweigerlich abschließen würde . Er würde sie
wie stets nach diesen Vorstellungen bis zu ih^em be-
haglichen kleinen Heim pepi ^ i . . ' ? ei eine
Frage stellen , die ihrer beider Leben neue Form
und neuen Inhalt geben sollte . Was sollte sie ani -
Worten ? Sie wußte es noch immer nicht . Und sie
sann bis ihr der Gedanke kam : Das Spiel auf der
Bühne soll ihr Orakel sein , soll ihr die Antwort
diktieren .

„Herzen in Not "
, der erste der kleinen Einakter .

Zwei schöne kraswolle Menschenkinder streben ein -
ander zu , ohne Rücksicht auf die , die in ihrem Weg
liegen . . . Zwei schöne , kraftvolle . . . ! So stark
wurde der Ei »dr.u<k des Spieles in ihr, daß sie wäh¬

rend der Pause den Assessor PetterS in der Neben
lose fast gewaltsam in ein Gespräch verwickelte. Nur
weil er schlank und kraftvoll war wie sie. Und weil
sie dem armen schmächtigen und durchaus nicht ele-
ganten Doktor da d-rüben , der jetzt mit einem tiefen
Erschrecken zu ihr hersah, bedeuten wollte , daß sie
Anforderungen ans Leben stellen dürfe , ganz wie
die rassige rotblonde Ellen dort oben auf der Bühne .

Nach dem zweiten Stück , das vom jähen Erwachen
einer dumpf in gebundener glückloser Ehe Dahin -
lebenden erzählte , wurde sie noch freier in ihrem
Wesen , von einer fieberhaften Erregtheit . Sie grüßte
lächelnd nach den Logen , wo sie Bekannte wußte ,
verfolgte mit Interesse den weltberühmten Kompo -
nisten , der jetzt inS Parkett trat . Der Weißfuchs in
ihrem Nacken war in unaufhörlicher Bewegung . Ja
als sie sah , daß der Doktor , befremdet von ihrer Art ,
seinen Platz verließ , huschte sie ebenso schnell nach
dem lichtstrahlenden Foyer hinüber , um dort am
Arm einer Freundin den vorwur ^ vollen Gruß des
einsam Wandelnden kühl lächelnd halb zu übersehen .

Und dann , während des dritten Stückes , geschah
etwas Auffälliges , im Grunde zwar völli? Alltag -
liches.

Ein weiher Theaterzettel flatterte im Parkett , laut -
loS , wie eine für immer vernichtete Hoffnung aus
Himmeln stürzt . Eine zitternde Männerhand hatte
ihn achtlos fallen lassen , im selben Augenblick als auf
der Buhn « der verwachsene Musiklehrer neben der
schönen lebenshungrigen Schülerin stand . Das
Fallen des Blattes — es war wie das müde Sinken
einer Blüte vom prangenden Baum — weckte Herta
Brückmann sirr einen Augenblick aus der heilen
Spannung , mit der sie jetzt das Leben des Stückes
umschloß . Sie sah hinüber , sah des Doktors ver -
wachsen« Gestalt aufgerichtet an der Brüstung stehen,
wußte wie auch er jetzt aus dem Spiel sein Sckncksal
las . Der Bucklig neben dem prangenden Mäd -
che« . . . ! Sie wandte sich ab , verharrte regungs -
loS , die Augen nach der Bühne gerichtet , auch als
drüben die schmale Tür sich öffnete und ein« wie in
verwirrter eiliger Flucht begriffene schmächtige Ge -
stalt hinawsließ . Herta Bruckmann erlas sich ihr
Schicksal, ihres Daseins tieferen Sinn . „Ich sehe
den Weg vor mir "

, jagte auf der Bühne die junge
lebensdurstige Anna , die sich Helden nur mit breiter
Brust und federndem Gang vorstellte , bis sie erfuhr ,
wieviel stählerne Willenskraft in der Seele eines
Verwachsenen schlummern kann . „Ich sehe den Weg
vor mir — meinen Weg , . . . und die Zukunft leuch-
tri .

"
Still steht sie auf und geht , nein eilt davon , die

Gänge hindurch , die Treppen hinab . Unten am
Eingang trifft sie ihn , der ihr mit gläubigem Gesicht
entgegensieht .

,^ ech will, " sagt sie leise , und weil sie sich mit über -
strömenden Augen über seine Hand beugt , sieht sie
nicht , wie in den seinen das Glück zu strahlen
beginnt .

Klebe , H . BolmS und K . Schiebt , eine „Berichtt-
aung " zu , deren Abdruck in ungekürzter Form wir
trotz der Drohung mit § 11 de? Preßgesetzes ab¬
lehnen müssen. Wir geben aber gerne der Bebaup -
tung der Herren Raum , daß die Aufführung der
Meistersinger nicht habe abgefetzt werden müssen,
weil wiederum eine disziplinwidrige Haltung des
Orchesters zu befürchten stand, eine solche sei über-
bauvt noch nie zu befürchten gewefen .

Klciue Mittcillivsen . Lilli Lehmann hat die an
sie selbst „erickteten Briefe Richard S « Ö t r 5 sowie
Llederbandschrtsten von L 0 r tz i 11« » nd Robert !>ranz
der Musikabtctluna der Preuft . Staatsbibliothek in
Verlin <der frllberen Kal . Bibliotbeki acsckenkt. Das
MozartaeburtshauS in der Geireideaasse in
Talzvura ist ffirjlid ) dank einer Untersiliviina deS TV« »
liitet Unterrichtsministeriums in der Höbe von SO flOOSL
vom Verein Mozarteum erworben worden . Dadurch
ist auch jeder Swäöiauna keines kilnsilerischen Wer -
teS viracbeuat . Kleichzeitia wurde die ErrickUuna eines
aeordiicien Mvzartmuieuins in Anariss genommen . —
Im Nahmen eines Snmvhvniekon »ertcS der EiSdtilchen
Kapelle in Chemnitz führte die Cbcmniver Ging -
akadeniie das arol,e Oratorium «Jesu weburi " von
Paul Gläser aus . Gläser bekennt sich im Waaner
und Händel , besonder ? an lebteren erinnert der mit -
reifende Schwung und die lrvbe Leuchtkraft seiner
Chöre , sowie die Obrensälligkcit seiner behaltbaren
(ntdit immer originellen ) Fuaentbcmen . Kapellmeister
Hirtc . der neue Dirigent der Singakademie , leitete
die mit grohem Reifall aufgenommene U r n u f f ü 6 «
r « 11a mit viel Umsicht . Geschmack und EinsiihlungS -
kraft . — Kapellmeister Dr . S t r i e d r » wird , wie ent -
aeaen unlängst verbreiteter Nachrichten mitgeteilt wer -
den kann , seinen Posten am Berliner Opernhaus nicht
verlassen . Striedr « hat seine starke Besähianng »um
Overndiriaeuten in überzeugender Weise daraetan » nd
sich schnell Ansehen erworben .

Theaker und !HÄ
Zu unserer Nachricht über baS EntlassnngSgefuch

deS Herrn Intendanten Dr . Bassermann in der
Sonniagönuminer gebt uns vom Orchesterausschuß,
gezeichnet von den Herren E . WeimerShauS . R.

Kunst nnö Wissenschaft.
Technische Hochschule Karlsruhe . Die Technische

Hochschule M ü n ch : n hat dem Gebeimen Rat Dr .
Dr .-Jng . SanS Bunte . Professor an der Techni-
fchen Hochschule in Karlsruhe , in Anbetracht feiner
grundlegenden Forschungen und Erfindungen auf
dem Gebiete der Brennstoffe , befonderS des Leucht-
gafeS auS Anlaß feines 70 jährigen GeburtSfesteS am
25 . Dezember 1918 die Würde eines Doktors der
technischen Wissenschaften lDoktor -Jnge -
nieurSl ehrenhalber verlieben .

Kleine wissenschaftliche Nachrichte « . Wie die Deutsche
Bnrbcrci in Leipzia das gesamte Schrifttum des ganzen
deutschen Sprachgebiets sammelt , so bat sie auch eine
Sammlung aller mit der Revolution und der voli -
tischen Neugestaltung zusammenhängender Druck -
fachen aller Parteien und Gruvven beaonnen . Es
gehören dazu Zeitschristen , Zeitungen . Maueranschläge .
Flugblätter , Handzettel , Parteiprogramme . Satzungen .
Ausrufe u . dergl . Diese Drucksachen stellen ein unent -
b -hrliches Material sllr die spätere Geschichtsforschung
dar . — Rudols Eucken . der Jenaer Pliilvlovb . ver -
öfsentlicht iebt unter dem Titel „ Was bleibt unler
Halt ? " lim iverlage von Quelle fr Menerl ein „ Wort
an ernste Seelen . das zeigen soll , wie ena Schicksal
und Schuld verkettet sind und Iva« wir an befestigen¬
den und versöhnenden Kräften in unserem eiaenen
Wesen , wie im Gesamtleben der Menschen besitzen , ftn »
mitten aller Gefahren und Nöte können unS diese
Kräsi «, so lagt Tücken , einen festen Halt geben , wenn
ivir nur selbst die höchste Krakt uud de« vollen Ernv
an die Sache setze »
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Kaiser dürfe nicht länger mehr an der Spitze des
Deutschen Reiches bleiben und ebenso wenig sein
© otm . Das sei eine jener vielen verpaßten Gelegen¬
heiten , di« zu dem Zusammenbruch des Deutzen
Rekbes führten . Aus dem ganzen Beritten des
Lkzisers m jener Zeit sei der Schluß berechtigt , daß
er selbst der Totengräber der Monarchie sei . der To-
tengräber des mit so vielem Ruhm und Verdienst
ausgestatteten Hohenzollerntums . Nach dem kurzen
politischen Rückblick befaßte sich der Redner mtt den
einzelnen politischen Parieten . Die Deutsch - nat,onale
VolkSpartei mit ibrem neuen Parteiprogramm be¬
gleiten seine lebhaftesten Sympathien An ver^chie -
denen Punkten des sozialdemokradiichen Parteipro -
gramms übte er Kritik Die Haltung der National -
liberalen Partei und auch der übrigen Parteien auf
dem letzten badischen Landtag , der die letzten Reste
der Kulturkampfs - setzgebun«[ beseitig !. habe , sei qi ?,u«
« kennen Der Redner befugtet , dag der Zu,am -
menschlich der beiden liberalen Parteien nicht lanye
dauern und daß der „Eisenlohrsche Geist " jetzt in die
neue Demokratische Parte , einziehen werde . Das
Zentrum werde dafür eintreten , daß verschiedene
badische Rechte, die 1870/71 allzu bereitwillig preis »
gegeben worden seien , zurückgeholt werden (Beifall ) .
Für die Trennung von Staat und Kirche werde da«
Zentrum nie zu haben sein Es sei faßt die einzige
Partei , die ihr Programm in dieser Zeit nicht qe-
ändert habe ; seine Grundsätze haben sich bewährt ,
auch in den schweren Nöten des Krieges . Zum
Schlüsse kam der Redner noch . auf seine Einberufung
d«S Reichstags zu sprechen und sagte , er habe dies
getan , um auf die Reichskonferenz der A .» und S .»
Räte einen Druck auszuüben , damit sie die Wahlen
zur Nationalversammlung früher anberaume ! die
Einberufung de ? Reichsta -zs hatte den Zweck , dre Le¬
galisierung der jetzigen Regierung und zene der
deutschen Nationalversammlung den Deinsen izegen -
über bnbeizuführen . Die Leiterin der Versamm¬
lung , Frau RegieruirjSrot Siebert , Zollte den
Rednern den Dank der sehr cs« t besuchten Ber -
louimluna -

kDrahtmelt -nug unseres Münchner Korrespondenten .)
fr . München , 91 . Dez . Der Münchener Rechtsan -

walt Karl Kohl , früherer LandtagSabgeocdneter
irnd einer der rächt irrsten Agitatoren des baverischen
Liberalismus , hat seinen Uebertritt in die Bayerische
Bvlkspartei (ebemalizeS Zentrum .) vollzogen .

*

Demokratische Partei Baden .
Z. Wahlkreis .

Nur noch wem« Taae trennen un« von der Wahl
« rr badisclxm Nationolversam -nlunv . In letzter Stunde
müssen alle Kräfte herangezogen werden , müssen sich
die noch Scknxrnlenden b?iv» s« werden . w« s siles auf
dem Spiele steht. Dai Echi -twi .des Volkes m iett in
feine eigene W >oelcot . Das Voll selbst Hot mehr denn
ie zu entscheiden, ot> es , nachdem der alte ObriKkeitS-
staat zus« mmen <ssbrochen ist , an dem Wiederatm >au des
neuen StoatÄvesens mit allen Kramen mitwirken will .
Demokratie bedemet die Herrschan des VoSes im uxchr-
sten Sinne de« Wortes . Von den »ahlreichen Wähler -
versaminlunsen ^>ie am Sfaiiafst und den folgenden
Tonen stallsindcn . wen folgende bervomeboben : '

l. Januar Saa -nstctn. S Übt «Ära«bener »!
■Joffiftetten <Ärcl>>:1.

L
L
1.
1.
1.
1.t
I
1

I

lÄetn »®rt)fiw et » Uhr (StHrn ) :
orchlicim, 8 U6r (Malta ) :

irt , « Ubr <Nobe>:
ituet . SltM« rt :öiürlcb, 7

Itterfcoä , 3 Ubr (flatper ) :
>l«insteinbach. H8J16t Jftajm ) :

^ cutiarneurcut , 8 übt (Reith ) ;
Hörden . K8 Ubr «Hcywang »!
Cttennu , 6 Ubr (Hcowana ) :
Sdilii & ttrit ( SilftoSi :

ftautenbath , 8 Ubr ( Ttrrmann ) :
tzaSbachwaldcn . 8 Ubr lEterman » ) :
Ellen, . » Ubr (Trantmann ) :
Aselsbosen . 7 Ubr (Trautmann ) :
Söllingen . » Ubr lvutrkSwablauSschnß
Durlach ) :
WvlkarlSivei« . » Ubr lve »trUwavla » Slch«v
Durlach ) :
Z? ilserbinae » (Sre », Willi .. Stadtrat ) :
Untcröivtsbeim (ffltaeOenerj :
faass ? Ä ' tei ;

'nitnenfteinbnch, K8 Ubr «Bcbm ) :' almback. HS Ubr (Kaiser ) :
«>(tafltttau , 8 Ubr (Maycr Pautenintt :

Debet ) .

Unter der provisorische » badlfcheu

Regierung.
Gewelnsaa « , vorgehen der süddeutschen Staaken .

Zw der Aussprache der Regierunyen von
Bayern , Württemberg , Baden und Hes »
f en , die , wie gemeldet , am 37. und .26 Dezember in
Stuttgart stattfand, wurde « tnmutig beschlossen ,
künftig gemeinsam hinzuwirken auf 1. Neuein .
richtring d« S Deutschen Reichs auf bunde»staatlicher
Grundlage , 2. Schaffung einer aktionSfäbigen Reichs-
regierung und Nationawersammlung . 8 . Schleunige
Herbeiführung de» Friedens für das Deutsche Reich.

Die Regierungen ver vier Staaten in Süddeutsch ,
land stehen auf Sefti von der Revolution geschaffenen
Boden . Sie find erschlossen , die politischen und
sozialen Ziele der großen Umwälzung mit aller
Kraft weiter zu verfalle » und Störungen jeder Art
mit Entschiedenheit abzuwehren .

. Die Verhältnisse in Berlin bedeuten mcht allem
ein « solche Störung und eine Gefährdung der neuen
Errungenschaften , sie bedrohen auch die Einher deS
Deutschen Reiches . Die deutsche Einheit vor
zeder Erschütterung zu bewahren , wird aber von den
vier Landesregierungen als thre vornehmste Aufyabe
angesehen rnÄ> darum haben sie zu gemein¬
same m Handeln sich vereinigt . Sie lehnen
ausdrücklich jeb« Sonderbündelei ab und halten am
Reich in teiner bundeSstoatlichen Gestaltung fest.
Damit bewahren si« alle Gau « in Deutschland vor
den immer deutlich « erkennbaren Nachteilen einer
ausschließlichen Zentralverwaltunz , die unsere Lan¬
desregierungen zu untergeordneten Provingbehördeti
herabdrücken wurde . In den letzten Wochen ver -
mochten die Regierungen der EinKelstaaten keinerlei
Einfluß auf die Entichlüss « der Reichsleitung n>ehr
auszuüben . Demgegenüber muß an dem seitherigen
Mitbestimmungsrecht seftnehal ^ n und dessen Aus -
ükmn 'g durch ein bundesftaatlicheS Organ in Gesetz-
aebuno und Verwaltung verlangt weroen . Nur mit
Hilfe dieses lTundeSstaatliwen ist es möglich
die volle Handlungsfähigkeit der Reichsleitung wie«
derherzuitellcn und die Arbeiten der kommenden Na -
tionaldersammlurty zu einem ffitien Erzebnis zu
bringen .

Die ReichSleiwnft muß vollkommen befreit werden
von allen örtlichen Einflüssen , die in jedem Fall
eine Schädigung der Rechte aller Übngen Deutschen
darstellen . Nur eine ReitHÄritun «! , deren volle
Handlungsfreiheit auch die Gegner anerkennen , nrirb
einen Frieden erlangen können , wie ihn das deutsche
Volk braucht . .

Die Mitwirkung der GetneindebehSrdm bei der
Bekanntgabe polMschcr Versammlungen .

DciS Ministerium des Innern bat die Bezirks »
ärnter veranlaßt , den Bürgermeisterämtern zu er -
öffnen , daß sie dem Ansuchen , politische Versamm -
luuaen gegen Entrichtung der üblichen Gebühren

durch Ausschellen bekannt zu geben , überall und
ausnahmslos dort entsprechen mögen , wo schon seit -
her der Brauch bestand , nichtamtliche Angelegen .
Veiten auf Ansuchen in dieser Weise bekannt zu ge-
Ken . Sofern etwa von einem Gemeinderat der Be -
schluß aefaßt sein sollte , daß eine Mitwirkung der
Gemeindeoraane bei der Bekanntmachung politischer
Versammlungen nicht stattfinden solle, sollte dafür
gesorgt werden , daß dieser Beschluß hinsichtlich der
Versaminlungen aus Anlaß der bevorstehenden Wah -
len .zu den Nationalversammlungen einer neuer¬
lichen Prüfung unterzogen und baldigst aufgehoben
wird .

Vaderewski.
—ar . Berlin , 31 . Dez .

ES ist kein Silve !t« scherz : was Masaryk in Prag
geworden ist , will Paderewski in Warschau werden :
oer Erlöser seines Volkes . Der Präsident . Er ist
zwar zunächst nu>r vierspänniz im Triumph in der
deutschen Stadt Posen eingezogen . Aber das wei -
tere wird sich finden . Als der Weltkrieg ausbrach ,
saß ^ gnaz Paderewski noch als internationaler Kla -
vierkonig in der Schweiz und kannte keine andere
Sorge , als die Aufrechterhaltung seiner ausgedehnten
Konzertreisen bei den veränderten Fahrplänen . Aber
wie jeder im 5iriege bei seiner Nationalität gepackt
wurde , ja auch der Pole PaderewSki . Im Äabre
ISIS gründete ein gewisser Erasmus Piltz , früher
Leiter der Petersburger nationaldemokraiischen
Zoitung „Kraj , eine „Visen« Polonaise " in Lau -
mnne . Mitgründer waren der russische National -
demokrat Roman DmowSki und der preußische Pole
Marion Seyda , ein Bruder des Reichstagsabgeordne -
ten , sowie einige österreichische Deserteure aus Ga -
lizien . Da aber die finanziellen Mittel knapp wa«
ren , verfiel man auf den Gedanken , den reichen Pia -
nisten PaderewSki anzuzapfen . PaderewSki erkannte
mit ebenso kaufmännischem wie politischem Scharf -
blick , daß sich hier auf dem Wege der Kuwst eine neue
Laufbahn und «ine ungeahnt « Goldquelle eröffnen
ließe. Er reiste nach Amerika , bezauberte die Frauen
wie immer durch sein Spiel und ließ die Männer
Schecks für polnische Zwecke ausstellen . Zunächst
unter der Maske ' eines Wohlfahris -uniernehmens .
Die Gelder sollten hungernden Polen in den von
Deutschlazrd besetzten konzreßpolnischen Gebieten zu -
gute kommen .

Die amerikanischen Geldquellen flössen dauernd
sehr reichlich. PaderewSki bemerkte bald , das; die
Doppelrolle als polnischer Freiheitsapostel und Musi -
kus sich nach beiden Richtunsen als sehr lukrativ er -
wies . Der Betrieb in Lausanne konnte erweitert ,
die Bezüge der Kitenden Personen erhöh 1 und Pro «
paxxandaMialen in den Ententelandern selbst eröffnet
werden . DmowSki ging mit einigen Helfershelfern
nach London , Piltz und Graf Moritz ZamoYÄi nach
Paris . Im Herbst 1S17 erkannte Rrbot Piltz als
offiziellen , bei der französischen Regierung akkre«
dierten Vertreter des polnischen Nationalkomitees
an . Die Leitung der Lausanner Nachrichtenagentur
übernahm Marion Sehda . Sie beschrankte sich schon
seit langem nicht mehr auf die Pvesse-Propaganda ,
sondern denunzierte im Auslände lebende Polen , die
nicht aus die Entente schworen . Sie denunzierte auch
angeblich frieden »- und deutschfreundliche Franzosen
jauch wenn sie Beamte der Republik waren ! , den
englischen Behörden . Sichere Anzeichen deuteten da-
rauf hin , daß sie außerdem einen regelrechten
Spionagedienst für England und Amerika einher ich-
tet hatte . Sie trat mit Vertrauensmännern in
Wken und Krakau und wohl auch in Posen in stän »
dige Verbindung .

Die Früchte dieses Treiben ? begannen bald zu
sprieße « . PaderewSki wurde anfanys dieses jetzt zu
Ende gehenden Jahres 1918 von Wilson zum ameri -
kanischen Obersten ernannt , natürlich nicht , um etwa
in irgend einen Schützengräben zu eilen , sondern zu
einem viel gefährlicheren Zweck : Paderewski ward
dazu ausersehen , für die polnische Cx' va -Armee zu
werben . An der Spitze dieses polnischen Heenes sollte
PaderewSki im Hafen von Danzig einlausen , West-
preußen , Posen , Schlesien und Pommern bis zur
Stadt Stolp als neupolnisches Gebiet erklären und
dann unter dem Iu >bel feines Voltes zum Präsides -
ten in Warschau gekrönt werden . Das Programm
hat anscheinend noch einige Verzögerung erfahren .
Die InvasionSarmee soll noch in Frankreich sieben.
Die Gerüchte von der Besetzung Dan ? i?S smd —
hoffentlich — verfrüht . PadevewSki ist allein oder
doch nur ost der Spitze einer unbewaffneten . K̂om-
Mission auf dem Kriegsschiff „Condor ' von Kopen -
Hägen nach Danzig gekommen . Er hat sich dori nur
kurz ausgehalten und ist nach Posen weitergereist .
Offenbar fühlt er vorläufig in Danzig ohne seine
kriegerischen Kohorten zu wenig polnische Resonanz .
Man hofft zwar in polnischen Kreisen , daß polen -
freundliche Truppenteile sich der InvasionSarmee an.
schließen , aber diese Jnvasion »armee ist . wie gesagt ,
noch nicht da . Und so setzt Paderewski zunäclist lieber
in Posen ein . Dort ist infolge der nationalistischen
Agitation schon eh « einx Saa 1 reis . Also warum
zaudern ? . .

In Berlin tovt der deutsche Bruderfneg und die
Regierung weiß nicht , ob sie die nächsten Stunden
Überdauern wird . Da hat man allerdings keine Zeit
und keinen Sinn für die polnische Frage , auch wenn
sie auf airt deutschem Boden mehr als brennend wird .
Ein so leichtes Sviel als Politiker bat der Klarier -
viriuose Paderewski Wohl selbst nicht erwartet .

b . Daiuia . 31 . Dez . lEig . Drahtber .) Wie nach
amtlichen Ermittelungen ievt unzweifelhaft feststeht ,
hat PaderewSki in Danzig aufrührerische
Reden in Gegenwart englischer Offiziere gehal -
ten . Paderewski sagte dabei , daß Danzig wie
früher eine polnische Stadt werden müsse .
Die Soldaten forderte er auf . wenn nächstens pol-
nische Regimenter einrückten , mit diesen zusammen
in den polnischen Befreiungskrieg zu ziehen .

im Libanon und Syrien und in Palästina . Wir ,
sind der Ansicht , daß die Abkommen zwischen Eng -

. land und uns fortbestehen müssen . Auf eine An -
! frage Cachins , was Briand darüber denke , antwortete
^ Briand . es gebe hier nicht zweierlei Auslegungen .

Von HabSburg bestehe nur noch ein schwacher
deutscher Teil und das rein magyarische Ungarn ,
aber es feien Staaten daraus hervorgegangen voller
Leben , wie Böhmen , der jugoslawische Staat und
auch Polen . Wir wollen ein vollständig wieder -
hergestelltes Polen mit einem Zugang zum
Meere . Das polnische Nationalkomitee ist von
den Alliierten als regelrechte Reichsregierung an -
erkannt . Diesem Nationalkomitee strömen von allen
Seit :n Anhänger zu . Das russische Polen betrach -
tet es als seinen Vertreter , die deutschen Polen ver -
trauen ihm ihre Interessen an und die Volksvartei
Galiziens tut dasselbe . Wir stimmten zu und per -
anlaßten deshalb den Besuch seines Vertreters , des
Generals Pilsudski , der die Regierung in Warschau
bildete . Wir hoffen auf ein nahes und absolutes
Einverständnis zwischen allen Elementen , die zur
Wiederh : rstellung Polens beitragen müssen . Die
Vereinigung , die durch den Sieg zustande kam .
muß den Kampf überleben und für den Frieden ihre
Früchte tragen . In diesem Sinne werden die fran -
zösischen Vertreter Frankreichs Interesse in der
Konferenz verteidigen , sie werden sich rüsten mit
dem nötigen Geist der Versöhnung und der Ent -
schiedenheit , der für die Verteidigung der Rechte , die
wir durch den .Heldentod unserer Soldaten erwarten ,
nötig ist. Man hat uns vorgeworfen , daß wir unsere
Delegierten nicht wie die anderen Alliierten ernannt
haben , aber keine Ernennung von Bevollmächtigten
wurde uns offiziell übermittelt . Die Bezeichnung
der französischen Delegierten geht die Regierung
an . sie ist eine Sache des Vertrauens des Parla -
ments in die Regierung . sLebhafter Beikel auf
allen Seiten des Hauses , ausgenommen der äußer -
sten Linkend

Nach der Rede BichonS bemerkte der Sozialist
L a f f o n t . daß die gelieferten Auskünfte un »
genügend seien , um die Lage Rußlands richtig zu
beurteilen und eine klare Haltung einzunehmen .

Elemenceau erklärte auf eine Anfrage , -die
französischen Truppen seien in Odessa ohne
Kampf gelandet und nach Abzug der Bolfchewisten
werde eine Sicherheitszone geschaffen . Werden die
Truppen angegriffen , so werden sie sich verteidigen .
Aus eine Anfrage Laffonts sagte Pichon : Wenn
Sie es so darstellen , als ob wir in Rußland den
Zarismus Wiederher st eilen wollten , so
wissen Sie sehr wohl , daß das absolut falsch ist.
Ueber die polnische Frage sagte Pichon folgendes :
Die polnische Regierung ist von allen verbündeten
Mächten und allen bedeutenden polnischen Grup -
p:n anerkannt . Sie ist in unseren Augen die pol-
nische Regierung . R e n a u d e l bat die Kammer
um Kreditbewilligung für einen statt für drei Mo -
nate . Klotz bekämpfte diesen Antrag und stellte
die Vertrauensfrage . Albert Thomas ersuchte die
Regierung , zur alten parlamentarischen Methode
zurückzukommen und auf die gestellten Fragen Ant - !
wort zu geben . Elemenceau erwiderte , daß die Re - !
gierung alle Fragen beantworte , aber das Recht
habe , sich die Zeit zu wählen .

Elemenceau erklärte in seiner Rede : Mit .
größter Gewissenhaftigkeit betrachte ich die An - j
gelegenheiten meines Landes , und ich denke unauf -
hörlich an die sofortigen Entschädigung ^
leistungen . auf welch« Frankreich ein Anrecht
hat . Wir haben den Sieg davongetragen , und es
ist unser Aller Pflicht , dafür zu sorgen , daß dieser
Sieg die für das Wohl der Menschheit günstigsten
moralischen Ergebnisse habe . (Lebhafter Beifall .)
Wilson ist von einem offenen Geiste beseelt und
flößt durch die Einfachheit seiner Sprache und sei-
ner hohen Ideale Respekt ein . Wir werden uns
alle Mühe geben , dein Lande zu dienen , wenn Sie
uns Ihr Vertrauen schenken, aber wenn Sie beab - ,
sichtigen , den Führer zu wechseln , so tun
Sie es sofort , denn Sie könnten es mitten auf dem
Wege nicht mehr tun . (Anhaltender Beifall .) Der
Antrag Renaudel wurde mit 398 gegen 93 Stimmen
verworfen , die vorläufigen Kredite nur auf einen
Monat zu bewilligen . Die Vorlage der provisorischen
Budgetzwölftel wird mit 477 gegen ( ? ) Stimmen
angenommen und die Sitzung nach 24stündiger
Dauer aufgehoben .

auf die KoalitionSgegner 4 690 699 Stimmen , so daß
di« Koalition bei einem gerechteren Wahlsystem nur
eine kleine Mehrheit erkalten haben würde .

Nach der „ Morning Post " betrug die Zahl der
Wahlberechtigten 21611211 Personen . Es beteilig -
ten sich an der Wahl 19 755 268 Personen oder 49,3
Prozent der Stimmberechtigten . Für die KoalitionS -
Unionisten wurden , demselben Blatte zufolge ,
3 627 613 , für die Koalitions -Liberalen 1 460 683,
für die Koalitions -Arbeiter 154 174 Stimmen ab¬
gegeben . Von den Koalitionsgegnern erhielten die
Unionisten 587 889 , die Liberalen 1330 973 , die
Nationalisten 330 010 . die Arbeiterpartei ! « und
Sozialisten 2 457 648, die unabhängigen Kandidaten
408 791 und die Sinn -Feiner 497 622 Stimmen .

Die Lage in Ruhland.
( Eigener Dr «h : bench: .)

Kopenhagen , 28. Dez . Von Rußland zurückgekehrte
Reisende erzählen , daß in Petersburg große
Nervosität herrscht in der Erwartung , daß die Alli -
ierten sehr bald nach Weihnachten Truppen lan -
den werden . Die bolschewistischen Behörden sind
bereit , Petersburg zu verlassen . Verfolgungen sind
an der Tagesordnung und eine große Zahl von Bol -
schewisten verursachen Unruhe , weil sie mehrere
Chinesen ermordeten . Ausländer haben jetzt wie
die russische Bourgeoisie die Säuberung der Straßen
zu besorgen .

Cliristiania . 27. Dez . Der Stab der n o r w e g i -
s ch e n Gesandtschaft ist von Petersburg hier ringe -
troffen . Es gelang ihm , das ganze Archiv der Ge -
sandtschaft unberührt mitzubringen . Obwohl die
Mitglieder der Gesandtschaft keinen genauen Bericht
über die Lage in Rußland aeben wollten , erklärten
sie , daß sie nicht zu früh das Land verlassen hätten .

Die Zustände in Petersburg sollen ganz ungeheuer
sein , viel schlimmer als die Zeitungsberichte an -
geben . Das ganze Geschäftsleben stebt still , und
Petersburg ist wie eine ausgestorbene Stadt . Alle
Restaurationen und Theater sind geschlossen. Aber
am schlimmsten sind die Nahrungsmittelzustände .
Für Geld sind keine Lebensmittel zu erhalten .

„ Aftenvosten " veröffentlicht ein Interview mit
einem bedeutenden Geschäftsmann , der gerade von
Rußland zurückgekommen ist. Die Bolschewisten ,
sagt er , haben ein Heer von beinahe 1 Million
Mann , das sie bis Ende März auf beinahe 3 Mil -
lionen zu bringen hoffen . Wenn man danach ur -
teilt , wie der Befehl zur allgemeinen Dienstpflicht
bisher ausgeführt worden ist . so kann wenig Zwei -
fei bestehen , daß diese Zahl erreicht werden wird . In
der Armee herrscht gute Disziplin .

Revolutionäre Vorgänge in Riga.
Mitau , 30. Dez . Der Soldatenrat Mitau teilt

mit : Die Engländer im Hafen von Riga for - ,
dem plötzlich, daß die Deutschen zum Schutze der
Bevölkerung hier bleiben sollen und drohen . Deutsch -
land für die etwa entstehenden Schäden und Ver -
brechen haftbar zu machen . Von Norden vordrin -
aende russische Truppen sind von Riga durch
eine eiserne Division von Freiwilligen aufgehalten
worden .

Ueber die Vorkommnisse in Riga wird
gemeldet : Am Sonntag , den 29. Dezember , m e u -
t e r t e n die beiden lettischen Kompagnien Lan -
deöwehr und erklärten , daß sie zu den Bojschewisten
übergehen würden . Der lettische Minislrrvräsident
wandte sich an di : deutschbaltische Kompagnie der
Landwehr mit dem Ersuchen , die Meuterer zu ent -
waffnen , doch baten die Deutschbalten , zunächst da -
von abzusehen . Durch Vermittlung des englischen
Konsuls wandte sich die lettische Regierung nunmehr
an das englische Geschwader , das in Riga
vor Anker lag . Auf Grund der Verhandlungen um¬
zingelten am Montag früh 5 Uhr deutschbaltische
und reichsdeutsche Truppen die Kaserne der
Meuterer und stellten ihnen ein Ultimatum . Da
dieses nicht rechtzeitig befolgt wurde , griffen die
Engländer im Einvernehmen mit dem d e u t -
s ch e n Oberkommando mit ihrer Schiffsartillerie ein
und bombardierten die Kaserne . Sie erzielten zwar
keine Treffer , erreichten aber , daß die lettischen
Kompagnien in einer Stärke von ungefähr 200
Mann sich bedingungslos ergaben .

M französischen Sawmerdebatten über das

Paris . 30 . Dez . (Havas .) In der Kammer stellte
Pichon anläßlich von Anfragen in der Debatte
über die Budgetzwölftel fest, er fei ein Anhänger
von in der Oeffentlichkeit geschlossenen Abmachungen
eines Völkerbundes , -an dessen Verwirklichung
er arbeiten werde . Wir wollen keine Annerions «
Politik , sagte er . behalten uns aber völlige Freiheit
hinsichtlich der Grenzen Elfaß - Lothrin -
g e n S vor , da es sich hier nicht um eine Annexion ,
sondern um die Wahrung von Recht und Gerecl-
keit sowie um die Zukunft von Elfaß - Lothringen
handelt . (Beifall .) Pichon rühmte die Hal -
tun « des klsaß - lotkringischen KleruS .
Mit der anarchistischen Bewegung , die mehr an der
Oberfläche hafte als in die Tiefe gehe , versuche
Deutschland nur die Trümmer feiner Macht zu ret -
ten . Die militärische Oligarchie bat noch nicht auf
die Soffnungen verzichtet , den preußischen Mili -
tariSmuS wiederherstellen zu können . Es müsse
dafür gesorgt werden , daß der Militarismus end -
gültig und für immer verschwinde . Wir müssen
gegen «ine Wiederkehr der Angriffe gesichert sein .
Oesterreich hat sein Schicksal verdient . Wir sind er -
freut darüber , daß Böhmen , Südslawien und ein
Teil des österreichischen Polen ? befreit sind . Auch
die Türkei hat ihre Niederlage völlig verdient . Frank -
reich bat dort unbestreitbare Rechte zu wahren , so

Auswärtige Staaken .
Die Schweiz gegen den Bolschewismus.

lEigener Dcabtber >.ch : . i
Bern , 31. Dez . Der schweizerischen Bundes - j

anwaltfchaft ist aus sicherer Quelle zur Kenntnis
gekommen , daß Reisende aus Deutschland , darunter
ehemalige Soldat :« und Kriegsgefangene , bol -
fchewistische Provagandaliteratur und
die Instruktionen für die Verbreitung bok »
schewistischer Propaganda in Kleidungs¬
stücken mit sich führen . Die SvartaknSleute
in Deutschland sollen eine eigene Kommission gebil -
det haben , um ihren Einfluß in den neutralen
Ländern geltend zu machen . Ihre Agenten sollen !
versuchen , von Skandinavien mit falschen Päs -
s e n über Frankreich in die Schweiz zu gelangen .
Die Polizeiorgane der Kantone und der Gemeinde » j
sind deshalb zu starker Beaufsichtigung aller an »
kommenden Fremden angehalten . Es ist der Auf - !
trag erteilt worden , ausländische bolschewistische
Agenten und Agitatoren unter Vornahme entspre -
chender Haussuchungen zu verhaften .

vom Brüsseler Sozialistenkongreh .
Brüssel . 28 . Dez . Der Soziali st enkongreß

hat folgende Tagesordnung angekommen : Hinsicht -
lich der internationalen Politik ist der Kongreß fest
entschlossen, seder Politik entgegenzutreten , die sich
zum Ziele setzen würde , imperialistische Bestrebun -
gcn zu begünstigen und die Völker ihres Selbst -
bestimmungsrechteS zu berauben . Es würde also
Sache der Bevölkerung des GroßherzogtumS Luxem -
bürg sein , sich selbst^ darüber auszusprechen , ob sie
sich einem anderen Staate anschließen will und wel -
ehern : es wird Sacke der wallonischen Bewohner -
fchaft RheinpreußenS sein , zu erklären , ob sie sich
zur deutschen Republik bekennen oder mit den ande -
ren wallonischen Bevölkerungsteilen Belgiens ver -
einigen will .

Hinsichtlich der durch die Revision des Vertrages
von 1839 aufgeworfenen Frage beabsichtigt der Kon -
greß sich jeder aggressiven Politik gegenüber Sol -
land zu widersetzen : er ist aber ebenso , und zwar
sehr entschieden der Ansicht, daß Belgien zu ieder
Zeit und bei jeder Gelegenheit die freie Schiffahrt
auf der Sckelde und Maas , den beiden großen inter -
nationalen Flüssen , gewährleistet wird . Es muß
dieser freie Verkehr unter internationaler Entschei -
duttg auf alle großen Schiffahrtswege der Welt aus -
gedehnt werden .

Neueres Bild der engNfchen Wahlen .
Amsterdam . 81 . Dsz . R «ch einer Meldung «uh

London über den Ausgang der Wahlen
haben die Koalitionsgegner viel mehr Stimmen ge- \
Wonnen als man nach den ersten Meldungen er -
wartete . Nach dem Londoner Korrespondenten des
„ Telegraai " entfallen auf die Koalition 5 29g 876, 1

Letzte YMrMen .

Der oberschlesische Bergarbeiterstreik .
( Eigener Drahtbericht . >

Kattowit », 31 . Dez . Die Streiklage in Oberschle -
sien hat sich heute etwas gebessert , wenn auch der
Generalstreik in der Nacht vom 30 . zum 31 . von den
Arbeitern angedroht worden ist. In Kattowitz fand
am 30 . dS . MtS . . nachmittags , eine Sitzung im ober -
schlesischen Berg - und hüttenmännischen Verein statt
zwischen Vertretern der größeren Verwaltungen , den
Gewerkschaftsvertretern und einer Abordnung von
20 Arbeitern als Vertreter der einzelnen streikenden
Gruben , die ihr : Teilnahme an der Besprechung
unberechtigterweise erzwungen hatten . Sie forderten
die schon vorher von ihnen verlangte Entschädigung
von 800 Jt für alle Arbeiter und drohten , falls sie
nicht sofort bewilligt würde , für heute mit dem Gene -
ralstreik . Die Sitzung dauerte bis in die Nacht ,
eine Einigung kam bdoch nicht zustande . Heute
fand unter dem Vorsitz des Volksbeauftragten
Landsbera eine Beratung zwischen den Gewerk¬
schaftsvertretern und den Vertretern der Streiken -
den statt , von deren Ausfall die Verkündigung ' des
Generalstreiks abhängen wird .

Judenpogron , in Posen .'

( Elgener Drabtbencht . i
Bkrltn , 31 . Dez . Die in der Presse erschienenen

Nachrichten werden durch folgenden Bericht ergänz ^ :
Bei den Unruhen in Posen und den dortigen Käiyp -
fen zwischen Polen und Deutschen fanden Aus -
I ch r e 11 u n 3 e tt des polnischen PochelS mit Unier -
stützuna polnischer Soldaten gegen die Juden statt .
Die jüdische Synagoge in der Sophienstraße
wurK Eon den Polen während der Geoetsstunden
beschossen und viele Bete? wurden durch Schüsse ver -
letzt. Wie Heranreifte aus Polen berichten , soll in
der Hauptsache in von Polen bewohnte Gegenden be -
sonders in der Gerberstraße und in der Breiten -
straße ein regelrechter Judenpogrom stattgefunden
haben , wobei viele jüdische Wohnungen geplündert
und v i e l e Ju den ge töt e t wurden .

Die Autonomie der Deutschen w West-Ungarn .
Budapest , 31 . Dez . Di ? Deutschen in West-Un-

garn hatten in einer Versammlung im S 0 vr 0 n
ihre Autonomie erklärt und am 28 . Dezember durch
eine Abordnung deren Anerkennung von der un -
garischen Regierung erbeten . Nachdem die Regie -
rung die unverzügliche Durchführung der Autono -
mie beschlossen batte , verhandelten beut : Vertreter
des ZentralauSschnsseS der Deutschen West-Ungarns
mit dem Minister Iaszi über diese Frage . Minister
I a s z i wird dieser Tage persönlich in die erwähn -
ten Gebiete reisen , damit die Durchführung der
Autonomie mit möglichst unmittelbarer Einbezie -
Huna der Beteiligte « geschehe .
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Statt besonderer Anzeige.
Heuteabend 1 Ol/* Uhr durfteunsere

geliebte Oattin und Mutter

Selma Kraemer
geb . VJx

von ihrem schweren Leiden erlöst,
in die himmlische Heimat eingehen.

Um stille Teilnahme bitten
die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Philipp Kraemer .
Karoline Kraemer .

Karlsruhe, 30. Dezember 1918.
Durlacherstr . 7.

Beerdigungszeit : Donnerstag , 2. Januar,
mittags 12 Uhr.

Nach lingerem schweren Leiden ver¬
schied heute sanft meine geliebte Oattin,
unsere teuere Mutter, Schwiegermutter
und Schwester

Frau Anna Appel
geb . Willstätter

in ihrem 66. Lebensjahre .

Karlsruhe , Weinheim a . B. , Bingen a. Rh.
31 . Dezember 1918.

Namens der
tieftranernden Hinterbliebenen :

Dr . M . Appel
Stadtrabbiner.

Die Beerdigung findet freilax , den
3 . Januar, voimittags 11 -ij Uhr statt.

Man bittet von Beileidsbesuchen und
Blumenspenden abzusehen .

Todes -Anzeige.
Heute mittag '/, ! Uhr durfte unsere

geliebte © otttn , Mu .ter, Schwieger¬
mutter , © rofemutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Arau

Wl » Wer
geb . Ludwig

nach unendlich langem und schwerem
Leiden »ur ewigen Rübe eingeben .

Am Namen aller Angehörigen :
Hermann Vischel .

Bretten , Baden , den 80 Dez . 1918 .
Die Bestattung findet in aller

Stille statt .

mmm

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise

wohltuender Teilnahme anläßlich des Hin¬
scheidens unserer innigstgeliebten , unver¬
geßlichen Schwester , Schwägerin und Tante

iSoraSnIomonta .
geb . Rosenbusch

ist es uns nur auf diesem Wege möglich
unseren ' herzlichsten Dank auszusprechen .

Karlsruhe, den 30 . Dezember 1918.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Trauer - Hüte
in jeder Preislage stets vorrätig

S . Rosenbusch , Kaisarsfr . 137 .

Dünger kalk
liefert prompt und billig

lüsrskta Saoäs
'
slii-, Kalk- e. SMM«

Ittersbach .
Büro Karlsruhe , Kaiser -AJlee 97. Telephon 3719 .

m
Nachruf .

Am 9 . Oktober 1918 starb den Helden¬
tod fürs Vaterland in siegreichen Abwehr¬
kämpfen als Vizefeldwebel der

Leutnant der Reserve

Eduard Dietz
Inhaber des £ . K . II,

dem es leider nicht mehr vergönnt war,
seine Beförderung zum Olfizier zu erleben .

In dem Oefallenen verliert das Regiment
einen besonders tüchtigen Oftizier , der sich
die volle Anerkennung seiner Vorgesetzten
und Liebe seiner Untergebenen zu erwerben
verstanden hat

Im Namen des
Leib - Orenadier - Regiments Nr. 109 :

Freiherr v . Forstner,
Oberstltn. u. Regimentskommandeur.

Für die uns beim Hinscheiden
unseres teuren Entschlafenen

Dlrlsionsintendant und
der Bes .

bewiesene aufrichtige Teilnahme , für
die reichen Kranzspenden sowie die
in der Kapelle gesprochenen Trost¬
worte sprechen wir unsern wärmsten
aufrichtigsten Dank aus .

Die lieliraiieroiien tiinteröliebenen .

Danksagung.
Für die uns beim Ableben unseres

lieben Gatten und Vaters

@fsi Win
Architekt

erwiesene Teilnahme sowie für die
eichen Kranzspenden sprechen wir

unsern herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 81 . Dezbr . 1918 .

Die tieftrauttnd Hinterbliebene« .

!

/
Geschäfts - Empfehlung .

Vom Felde zurück
habe ich das

Blechner - u . Installationsgeschäft
von Otto Kassel , Amalienstraiie 4,
übernommen und bitte die titl. frühere Kund¬
schaft , Behörden , Bür : er , Archi ekten und
Bauunternehmer , sowie Brauereien , um gütigste
Unterstützung .

Leopold Stoiber, Bltcteraitislci .
AiKoüoiireea

«mtuie It sich durch seine Erfolge be
Schuppen , Haarausfall u . mangel

haiiem Haarwuchs .
Goldene Medaille Dresden 1912.

Große Flasche 3 .6 ) Mk.
Hellmsco - Krem Doso 4 Mk .

bei
BäeSer , Par ' ümerielaiien ,

^ ^ u „ ^ „ « Kalserstrasso 223 ,
J iwischen Douglas- nd Hirscbstrasso .

AMHMiMkÄSÄW

Dieser beseitigt ein solider

Schornsteinaufsatz
Zu b» riehen durch

Haufler
Blechnerei u . Installation

Tel . 2629 Rilppunrerstr . 29c .

Tel . 1821 . Tel . 1321 .
Für die Karlsruher
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit
«am . Atlgnelne tfsrsor; a) i| iuittl
Preaß . Renten-Anstalt

in Berlin , den

II
Feuer , Einbruehsdiebstahl ,

Mietverlust u . Wasserleitungs¬
schäden ).

Schweizerische
Ufl?attversiciierungs-A.-G.

in Winfterthur
(Unfall-,Haftpflicht-,Kautions¬
versicherung l«r Prinzipale

und Angestellte ).
Korddeattc .le lertlsliiiugi -

istsllisliaf : lg Htahir ^Blas )
Mannheimer Versicheruogs-

6eseiischaft
Transportversicherung ^
vermittelt Versicherungs-

ibschlüsse u. erteilt kosten
freie Auskunft.

Ludw . Ziegler
General ' Agent

Westendstraße14
Unteragenten und stille

Mitar ' eiter gesucht .

Tie svareuAeld . wenuSie

Pelze , Muffe
Plüsch-Garnituren

m

3aMIHikMiis
Wilbelmitr 34 , 1 Tr .

fmit . Keine Ladensvesen

Karlsruhe, den 1. Januar 1919 .

P. P.
Durch Gegenwärtiges beehre ich mich , ergebenst mit¬

zuteilen, daß ich das von mir im Jahre 1865 gegründete

Tapisserie- und KurzWarengeschäft
mit dem heutigen Tage an meinen Sohn Otto übergeben
habe, der dasselbe unter der Firma :

C. A . Kindler
Inhaber; Otto Kindler

weiterführen wird.
Für das mir bisher in so reichem Maße entgegen¬

gebrachte Vertrauen bestens dankend, bitte ich, dasselbe
auch auf meinen Sohn übertragen zu wollen und zeichne
in dieser Erwartung

hochachtungsvollst

C. A . Kindler.

Auf obiges höflichst Bezug nehmend, wird es mein
Bestreben sein, durch nur beste Materialien und neueste,
geschmackvolle Arbeiten meine verehrliche Kundschaft
aufs beste zu bedienen und sehe geneigtem Zuspruch
entgegen.

Hochachtungsvoll

C. A . Kindler
Inhaber : Otto Kindler .

eJtatt {Karten.
'Berta %'ecfcer
ßudw '

g Wake
Verlobte

LXarfsruße Vleujafir 1919.

Statt Kurten.

Anna Wolf
August Arnold

Verlobte.
Durmersheimerstr. 71 Maienstr. 11.

Vom Felde zurück .
Habe heute wieder den Betrieb meines

Mbeltransporlgeschöstes
persönlich übernommen .

Ich bitte um geneigten Zuspruch .

Ludwig Glaser , MbellrausMleur .
Kronen strafte 4 « .

Alle
Sorten Gemüsesamen

wie : Möhren , alle Kohlsamen , Kohlrüben . Rote
Rüben Svinat Salat , tiwiebeln . Lauch u Sellerie

sowie Runtelriibe » unö Zmterrüben
empfiehlt zu festgesetzten Höchstpreisen

Südweststadk - Samenhandlung
Karlsruhe i. B . , Karlstratze 78.

Verbraucher od. Wiederverkäufer -PreiSliften umsonst
und portofrei . — Tel . äätfö.

Landwirts «!, . Anwesen .
welches sich aut .Gärtneret
eignet nu fouhn gesucht.
Ana . an . Rob . Pwld ,

HandelSgärtner , Durlach .

UWAMM

yaus
zu kaufen gesucht .

In Bcirort von Karls¬
ruhe od . Umgebung wird
e>n HauS zu lausen ge -
sucht . Preislage 13 000
bis 25000 M Ang . unter
Nr . 5531 'nS Tagblatt -
b ro erbeten .

KMWmM
oder

ItiftK MMM
mögt , von Garten umge¬
ben, mit elekt . Licht und
Seiaung . sowie Badea :nrm
versehen . für den 1 . Avril
spätestens au kaufen oder
mit Kaurreckt mie:en
gesucht . Nähe od . Richtung
Ät -lingen bevoraugt . Akt -
aebote unter Nr . 5858 rn§

erbeten .

Delikatessen -
Geschäft

baldigst au kaufen gesucht.
Gefl . Angebote nnt . Nr .
5V54 inS Tagblattb . erb .

Kwei gleiche, polierte
B e t t st e l 1 e n

au kaufen gesucht . Gefl .
Angebote unter Nr . 6558
ir ? Ta e^ lattd üro erbeten .

SeideneS Kleid
! ii. Weiftaeug *u laufen
1gesucht . Angeb . unt . Nr .
16609 ins Tagblattb . erb .

Gedr. Mwmiilje!
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . M . B . 3355
nn Rudolf Mösle ,
München .

Klavier
au mieten gesucht . An -
aebote unter Nr . 5631 ins
Tanb la ttbüro erbeten .

Ladenregale , Ladentisch ,
fl . Büroeinrichtung und
Backtisch, gebr . , alsbald au
kaufen gesucht. Angebote
u . Nr . 5619 i . Tagblattb ,

Herren - u . Damenrad
m . G .-Bereifg . von Briv .
au kaufen gesucht. Engl -
mann . Klauvrechtstr . 27,
4 . Stock.

Gut erhaltenes

Linoleum
Größe ungefähr 3XZ m.
Rauchtisch und 2 w » l «
lene Bettdecken au
kaufen gesucht . Angebote
unter Nr . 5661 ins Tag -

erbeten .
wlcauntiegainer , gevrauchler
AMMlMWlel

sowie Pela und Muff zu
kaufen gesucht . Offert , u.
Nr . 6641 i. Tagblattb . erb .

Münnerschnitt - und
Tierhaare , Lumpen

kauft zu höchsten Tagespreisen

kerzner. Alxer». Weißmam & Cie.
Amalienstraße 37 Telephon 3729 .

Gumpen , Alteisen , Metall , Zcitungs -
Drnck - und Altpapier , sowie Granau -

und Männerschnitth .»are
—— kauft au höchsten Tagespreisen

Schiikenitr . 5» £ ) . CCitlCC Televb A» 8 .
Bin auch von Sammlern Abnehmer .

Achtung.
Altvavier , ^ttteu . Zeimngen : e. unter Garantie

des Einstampfens , Frauen - u . Rosibaare , Metalle ,Flaschen . Lumven kauft itändig zu höchsten Tages -
preisen Größere Mengen werden abgeholt .

Zuschriften erbeten .

Kerzner. Alpem . Weltzmann & Cie.
Amalienstraße H7. Telephon 3720 .

Anaua und Mantel
für scbl . Rgur . 1 .80 w , ge«
sucht. Angebote unt . Nr .
5633 inS Tagblattb . . erb .

Ku kaufen gesucht : H .»
Anaug für mittlere oder
schlanke ??igur . D .- Mantel
oder Kostüm . Ann . u . Nr .
564ö ^ inS. Tagblattb . erb .

Neuer , langer Militär -
mantel mtö OffiaierSpele -
rine au kaufen gewieft: . An¬
gebote m . Brciscn « . un . er
Nr . 5605 i

"
Tqo %

"
■n .Yyvv M
Ein MÄ erbali . Militär -

mantel , grök . >? iaur . wird
au kaufen gesucht. Angeb.
mit BreiSana . unser Nr .
5617 i TaäbiatÄüro erb.

Damenschirm
au kamen gesucht Anae-
böte unter Nr . 5639 ms
Ta <«blo!tlbüro erbeten .

Rucksack, wdell ., mit nur
breit . Tragriem . u . Zelt -
bahn . neu. fekdm , gesucht.
BreiSanaeb . unt . Nr . 5638
ins Tanblatt bü ro erbeten.

Neuer Pferdetevvich
au kaufen gesucht . An -
aebote unter Nr . 5632 ins
Ta gblattbüro erb etctL.ta nblattbüro er det en .

Zeichentisch.
ReiKzeua . Reißbretter ?c>:

ildbormtr . 12 . pari .

und Gaslamve zu kaufen
gesucht . Offert , u . Nr . 5657
inS Tngblattbiiro erbeten .

!te Zeitungen
au kaufen gesucht.
NiMnaer . Kirncr & Cie.

Suche « . noch gut erb^
Sreih . Ziehharmonika . An-
aebo!« m . Preisana . unter
\ lr . 5BQ8 i . erb .

Mandolwen ,
Gitarren ,
Zithern .

Harmonikas ,
kauft fortwährend

tln » u . .-er ^aufSaefchäfi

Levy
Marlgrafeuitraüe 83 .

Malta Mm »

Mm ÄMASÄto
werven n>r :wäbrend anae»
tzuh in © eintrnube Au¬
ll. Berkauksgeschärt , Sto «
ner. i

'ft "r2 ? eleabor ^747.

AAkVAeg.
wenn auch rev^ramrbe »
vürfiia . werden stets inge »
kauf: ' n Weintraubs An»
» . Verkaussaelchasl . Kro-
nknttrvftr *>3

WWW
werden fortwährend ange -
iaukf .
ß). Meeh geb . Stürmer .
Erbprinaenstr . 21 . 2. St .

werden fortwährend anae -
kaun :

fl MSser . Krciiattr 20.
£rste iiürisrufisr

Leiiemfaürik
K . RaäbEe
ats .Tiaro . straae i3

ein itiehlt
in jeder Größe

(iausaaitungft' U.
JescIufisieiiBri
tagatiocli &m -u.

Scluebiel .erit
Garisnieiiern

Irlttisiternu .dgi.
in

Ausfiihrunff

^ Spisgel-
'"

^
V ' Schränke , Büffets,

"
• Tische und Scbrei&liscba '

Vertikos, Diwane
Federbetten , Bilder

mit und biüis
Gebr . Karrer

Phiti^^ iraQc



Zweites Blatt . , ^
Aus Vaden.

Ausfall von Schnellzügen .
Vom Donnerstag , den 2 . Januar 1919

an fallen nachstehende weitere Schnellzüge aus :
Schnellzug II 85 Karlsruhe —Mannheim —Darmstadt ,
Karlsruhe ab 9.32 Vorm . Schnellzug O 86 Darm -
stadt—Mannheim —Karlsruhe . Mannheim ab 8.43
Nachm . Schnellzug II 185 Heidelberg —Friedrichs
fzld M .N .B . . Heidelberg ab 10.84 Vorm . Schnellzug
D 18 (Ulm ) Mühlacker—Graben -Neudorf , Mühl¬
acker ab 10.89 Vorm . Schnellzug D 4 (München )
Mühlacker —Bruchsal , Mühlacker ab 5 .39 Nachm .
Schnellzug D 50 (München ) Mühlacker —Karlsruhe ,
Mühlacker ab 5 .52 Nachm . Schnellzug D 47 Karls
ruhe —Mühlacker (München ) , Karlsruhe ab 2 .35-
Nachm . Schnellzug D 53 Graben -Neudorf —Mühl >
acker (München ) . Graben -Nendorf ab 2 .55 Nachm

Zur Versorgung Süddeutschlands.
Die am 27. Dezember 1918 in Stuttgart versam¬

melten Vertreter der süddeutschen Regierungen
Bauern . Württemberg , Baden und Hessen, sind
dabin übereingekommen , in den Kragen des Le -
bensmittelbezugs aus dem Ausland ein
gemeinschaftliches Vorgehen anzustreben .
Sie müssen im Interesse ihrer Bevölkerung ber >
langen , das; ihnen Gelegenheit gegeben wird , an
den bevorstehenden Verhandlungen mit Amerika von
Ansang an durch eine gemeinschaftliche Vertretung
innerhalb der des Reiches Teil zu nehmen und durch
ihre eigenen Einrichtungen an der Einfuhr von Le
bensmitteln . Rohstoffen usw ., sobald eine solche mög
lich wird , nach noch zu treffender Vereinbarung
unmittelbar beteiligt zu werden .

Die süddeutschen Bundesstaaten erklären , daß die
Vorgänge im Rubrkoblengebiet die schwersten Be
fürchtungen hinsichtlich der Kohlenversorgung
und damit der Weiterführung des Wirtschafts
betriebs Süddeutschlands bei ihren Re -
gierungen erwecken, das? sie es für unerläßliche
Pflicht der Reichs - und der preußischen Regierung
halten , dort alsbald mit allen Mitteln für Wieder
Herstellung geordneter Zustände zu sorgen und daß
sie die Reichsregierung ersuchen möchten , über bis
ergriffenen Maßnahmen die süddeutschen Regie
rungen alsbald zu unterrichten .

Zentralisationsbestrebungen im badischen Hand¬
werk und Gewerbe .

- Karlsruhe , 31 . Dez . Am Sonntag waren die
Vertreter der einzelnen Landes - und Kachverbände
Badens des Landesverbandes der badischen
Gewerbe - und Handwerkervereini -
a u n g e n zur Beratung über die Art eines enge -
ren Zusammenschlusses des gesamten badi -
schen Handwerks und Gewerbes beisam¬
men . Präsident Niederbühl - Rastatt betonte die
Notwendigkeit der Gründung einer Zentralstelle
aller gewerblichen Organisationen zur Wahrung und
Förderung der gemeinschaftlichen Interessen de?
gewerblichen Mittelstandes . Er betonte , wenn das
Bürgertum setzt nicht ganz zurückgedrängt werden
sollte , so müsse es auf das Tatkräftigst ? seine In -
teressen wahrnehmen und innerhalb dieses natür -
lich der Handwerkerstand in erster Linie . Die Schaf -
fung einer Zentralstelle für den gesamten badischen
Handwerker - und Gewerbestand sollte dem Landes -
verband angegliedert werden , der schon vor Iah -
ren — leider vergeblich — dieses Siel verfolgt habe .

Die sich an das Referat anschließende Aussprache
zeigte , daß allgemein die Schaffung einer Arbeits -
gemeinschaft des gesamten organisierten badischen
Handwerks und Gewerbes gewüischt wurde . Auch
wurde der Landesverband der badischen Gewerbe -
und Sandwerkervereinigungen als die einzig rich-
ttge Stelle für den Sitz der Zentralstelle mit einer
Ausnahme erklärt.

Wiesloch . 31 . Dez . . Am benachbarten Wall -
d o r f wurde gestern abend der Sparkassenrechner
Georg Ludwig RiemeSberger von dem Spar -
kassendiener Wittmer durch Messerstiche ge -
tötet .

- Kleinlaufenburg . 31 . Dez . Infolge Scheuens
des Pferdes wurde der Gutsvächter Emil Mül -
Haupt von seinem Fuhrwerk derart gegen einen
Laternenvfahl geschleudert , daß er schwere Verlet -
zungen erlitt und ihnen erlag .

h . Baden - Baden , 31. Dez . Unter dem Vorfitze
von Oberbürgermeister Fieser fand gestern eine
Sitzung des BürgerauSschusses statt . Zu -
erst wurde ein Antrag des Stadtrats , zur Bereit -
stellung von ' Notstandsarbeiten aus • An -
lehensmitteln einen Kredit von 200 000 M zu be¬
willigen , angenommen . Des weiteren hatte der
Stadtrat den Antrag gestellt , der Bürgerausschuß
möge sich damit einverstanden erklären , daß die
städtischen Schauspiele als ständige Ein -
richtung der Städtischen Kurverwaltung weiter ge-
führt werden . Der Bürgerausschuß bat die Frage
nach längerer Debatte in namentlicher Abstimmung
mit allen gegen 4 Stimmen in bejahendem Sinne
entschieden , womit der Wunsch vieler Einwohner
nach einem ständigen eigenen Theater nunmehr er -
füllt ist. Weiter wurde der Antrag des Stadtrats
nach Ankauf der Lustschiffhalle auf dem städ -
tischen Flugplatz bei Oos um die Summe von 80 000
Mark genehmigt .

- Achern. 31 . Dez . Nächtlicherweile wurde in den
Friedrichsbau eingebrochen und fast die gesamte
Tbeateraarderobe des hiesigen katholischen Gesellen -
Vereins im Werte von über 9000 Jl gestohlen .

- Tingen -Hohrntwiel . 31 . Dez . Die Wieder «
?^ , ' tV? 6 'n e des Eisenbahnverkehrs zwi¬
schen Singen und S ch a f f h a u s e n ist in abseh -
barer « e,t zu erwarten . Sie wird erfolgen , sobald
der Zugverkehr nach Basel wieder aufgenommen
wird , worüber augenblicklich noch Verhandlungen
zwischen der Generaldirektion der badischen Staats -
bahnen und der Schweiz schweben, was in nächster
Zeit zu erwarten sein dürfte .
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Das
in

Aus dem Stadtkreise.
Neujahr .

Wir haben wieder ein neues Jahr vor uns .
Fahr 1918 Brechte uns die ersehnte Atempause ii
dem Ringen der Völker : den W .uienstillstand iooi-
jentlich beschert uns 1919 schon in seinem ersten Teil
den Frieden . Ein Friedenslahr nach so viel
Elend , Kummer , Entbehrung und Bangen , daß cs"uns oft scheinen wollte , als ob die Menschenbriist
ubervoll des Leids sei und nicht die «exiltgiie Er¬
schütterung mehr ertragen könne oder aber zersprin -
gen müsse . Und doch ist es durchgerungen worden .
Was an der Schwelle jeden Jahres inbrünstig er -
Neht worden war , eine friedliche , ruhigere Zeit , es
blieb bisher unerfüllt . Nun ist es doch gekommen ,
leite ? Jahr , das in der gequälten Menschheit die
ftohe Zuversicht auf bessere — wenn auch nicht gute
oder gar herrliche — Tage wenigstens aufkeimen
laßt ..
„ D > l..z Jahr grüßen wir ! Auch zu seinen Füßen
« gen wir zahlreiche Wünsche nieder .

•aber mit dem Wunschzettel allein ist es nicht ge -
tan . Wir müssen auch etwas an Eigenem hinzu -
Beben, Haben wir die Jahre hindurch all unser

Sehnen auf den eine « Gedanken eingestellt , dah wir
das Morgenrot des Friedens sehen möchten, so ist eS
jetzt an uns , alle Kräfte zu sammeln und den Glau --
ben an uns selbst zu stärken . Zur Bewältigung all
der riesenhaften Aufgaben , die ein ungnädiges Ge -
schick unS aufgeladen hat , ist es notwendig , das
Selbstvertrauen ins Ungeheuere zu steigern . Es ist
wirklich an der Zeit , alles abzustreifen , was uns an
der Lömng der Menschheitsaufgaben bisher hinderte .
Das deutsche Volk ist MNA bedeutend interessiert an
den großen weltgeichicktlichen Entwicklungen ? es
kann sich nicht mit einer chinesischen Mauer umgebe »
ivnd ein beschauliches Urgroßväter -Dasein . fristen
wollen . Dazu gehört aber auch , daß es sich frei mache
von den beengenden Fesseln , die ihm eine Serbien -
dete , mit Weltfremdheit geschlagene Minderheit an-
legen will . Die friedliche Durchdringung der Welt
darf nicht vereitelt werden durch eine neue schreck-
lichere Terrorisierung des Geistes . Der Geist der
Versöhnung und der Glaube an den Sieg des
Menschheitsideals sollen die schönen Errungen¬
schaften sein , deren Verwirklichung dieses neue
Jahr anbahnen soll. Durch ein Meer von
Blut und Lüge und Haß mutzten wir erst waten ,
um nun freudig zu erleben , wie . wenn auch lang --
sam , allzu langsam , die Saat der Völkerverständi¬
gung heranreifen will . ,

Und bei diesem , großen Werk muß das deutiche
Volt mitreden dürfen . Seine gewaltigen Leistungen
in jeder Beziehung geben ihm ein Recht zu dieser
Forderung , und der Glaube an seine auch durch die
mächtigste Völkerkoalition nicht - gebrochene Kraft
wird ihm der beste BundeSzenosse seiner eigenen
Sache sein , die auch die Angelegenheit der Welt ist.

Im Jahre 1919 heißt es , den Mut zur Sammlung
dieser völkischen Kräfte aufzubringen und still und
stark an dem hehren Ziele zu arbeiten , das Gemein -
gut aller werden muß . Die deutsche Sache gilt es
wieder zu Ehren bringen . Wir haben den Krieg
nicht gewinnen können , aber deshalb dürfen wir uns
nicht selbst verlieren . Der Glaube an unsere Kraft
soll uns befähigen , wieder das in der Welt zu sein
und zu werden , was die Existenz unserer Nation
dringend erheischt : ein Volk der Arbeit und des
Geistes .

Am Beginn des neuen Jahres darf man wohl den
Wunsch aussprechen , daß die entzweiten Völker sich
ihrer gemeinsamen Ausgaben im Dienste von Kultur
und Gesittung wieder bewußt werden . Diese Ge -
meinsamikeit darf aber nicht die Tatsache verdunkeln ,
wie sehr wir zunächst noch im eigenen Hause zu tun
haben und unser HauAvecht auszuüben bedacht sein
müssen . Alle guten Kräfte gilt es zum Bau unseres
neuen Heiins zusammenzufassen . Kraft und Glaube
an uns selbst sind die Dinze , die wir . uns zuvorderst
vom neuen Jahr erbitten . Mögen sie uns in dem
reichen, Maße gewährt werden , wie wir ihrer de-
dürfen .

Neujahrs -Aberglauben .
Abergläubische Menschen legen großen Wert dar-

auf . wie sie den ersten Tag des weutfn Jahres zu¬
bringen ; denn alles , was sie an diesem Tag vor -
nehmen , besitzt in ihren Augen eine ganz besondere
Bedeutung . Schon das Wetter deS Tages ist l« deu-
tungsvoll . Auf eine stille , klare Nacht soll ein heller
Tag folgen , was ein fruchtbares Jahr ankündigt ,
wogegen allerdings manchmal auch Sturm und Re -
gen für glückbringend gehalten werden . Sonnen -
schein am Neujahrstag stellt ein gutes Gedeihen der
Fischein Aussicht . Geh ' man morgens aus , so muß
darauf geachtet werden , was für einem Menschen
man zuerst begegnet . Ist es ein Mann , so bedeutet
es Unglück , ift es dagegen eine Frau , so wird man
Glück haben '

, während alten Leuten , gleich ob Mann
oder woatt , zu begegnen sehr unerwünscht ist , weil es
Unheil bringt . Sehr unvorsichtig ist es , am ersten
Tag de? Jahres Geld auszugeben , bevor man wlches
eingenommen hat : denn die Folge davon ist , dah man
das Jahr hindurch mehr Geld ausgeben ! als e/inneh-
men wird .

Besondere Beachtung soll man serner dem Essen
scheuten , das man am Neujahrstay verzehr'.. Trankt
man morgens Kaffee oder Tee , so 1ollen sich Plüschen
auf dem Getränt zeigen , weil solche BlaSchen viel
Geld bedeuten . Auch Schweinefleisch oder Sauer -
kraut , am besten aber beides zuicimmen gezeiien ,
bringt Glück, ebenso wie Heringssalat , der indes aus
möglichst vielerlei Zutaten bestehen soll. Wer im
Lause de ? Jahres besonders viel Gold erhalten m : . l ,
ißt »och gelbe Rüben , wogegen sich bescheidene See -
len , die sich mit Silber begnügen , Weißkraut ver -
zehren . Aepfel dürfen während des ganzen Tages
nicht gegessen werden ; denn soviele Aepfel man ain
Reujahrstag ißt . soviele Krankheiten bekommt man
während des Jahre ? . Will man schließlich auch seine
Haustiere vor Schaden bewahren , so bestreut man sie
mit der Neujahrsasch e des Her des .

Veränderliche Witterung . Während de- vergan¬
genen acht Tage blieb die Wetterlage trotz mehrfacher
Ansätze zu trockenem und kaltem Hochdruckwetter im
allgemeinen veränderlich , und die Temperaturen
hielten sich vorwiegend über dem Gefrierpunkt . Da
vom Atlantischen Ozean schon wieder eine neue De -
pression heranzuziehen scheint , so ist mit von Westen
»ach Osten fortschreitender neuer Erwärmung und
dem Wiederbeginn von Niederschlägen , zunächst ver -
mutlich Schneefällen , zu rechnen .

Landeötheater. Vom Bureau wird uns geschrieben:
Die Mietvorstellungen des LandeMeaters bemimen am
Montag , den 6 . Januar . Der Vorverkauf für die Vor»
stellnngen vcmi 2 . Aniuar an findet von dwfom Toge
an nur im Konzerthaus « statt . und zwar vormittags 10
bis 1 Uhr .

Herr Dr . Richard Planer , erster Syndikus der
Handelskammer Karlsruhe , tritt heute
auf seinen eiaen »** R " ^ e5tand AitS
einer Lehrerfamilie stammend , studierte er nach sei-
ner Ghmnasialzeit Volkswirtschaftslehre und Rechts -

nTrW'-̂ aft an den Universitäten Leivaia und Jena .
Praktisch war er zuerst als Hilfsarbeiter und dann
als Leiter des Statistischen Büros Vereinigter Thu -
ringischer Staaten in Jena tätig . Darauf arbeitete
er ungefähr 2 Jahre im damaligen Badischen Statt -
stischen Büro hier , dem setzigen Statistischen Lan¬
desamte . Im Dienste der Handelskammer steht er
seit 1880 . Gerade zur Zeit seines Dienstanfangs
fand die Konstituierung der Handelskammer auf ge-
setzlicher Grundlage statt , während sie vorher eine
freie Vereinigung auf vrivatreckstlicher Grundlage
gewesen war . An der Errichtung und Weiteraus -
bildung der Kammer bat Dr . Planer ständig for -
dernd mitgewirkt : er ist beinahe 40 Jahre und zwar
in großer Pflichttreue bei der Kammer tätig und in
allen Kreisen von Industrie und Handel des Kam¬
merbezirks eine wohlbekannte Persönlichkeit . Er
hat an dem gewerblichen Aufschwung Karlsruhes
vielseitigen Anteil genommen . Zur Feier seines 70.
Geburtstages am 29. März 1916 veranstaltete du-
Kammer zu feinen Ehren eine Festhandlung , und eS
gingen ihm bei dieser Gelegenheit aus allen Teilen
des badischen Landes und von Weiterher zahlreiche
Glückwünsche zu . Die Kammer bat dem Scheidenden
für sein treues unermüdliches Wirken im Dienste
von Handel und Industrie den herzlichsten Dank aus -
gesprochen . Möge es .ihm vergönnt sein , die wohl -
verdiente Ruhe noch recht lange zu genießen . — An
seine Stelle tritt der seit 4 Jahren als zweiter . Syn¬
dikus bei der Kammer tätige Dr . K r i e n e n .

Aus dem besetzten Gebiet . Vom 1 . Januar 1919
an wird der Brückenkopf Cöln in das besetzte links -
rheinische Gebiet einbezogen . Ueber die durch Sta -
tionen Düsseldorf . Reißholz , Hilden , Ohligs , Wer -
melskirchen , Engelskirchen , Hennef und Niederdol -
lensdorf begrenzte Brückenkovflinie verkehren als -
dann außer den V37/38 und einigen l e d i g l i ch f ü r

den Arbeiterverkehr bestimmten Lokalzügen
keine durchgehenden Personenzüge . Nach Mitteilung
der Eisenbahndirektion Cöln darf D 87 und 88 nur
von Reisenden benützt werden , die im Besitze eines
besonderen für diese Züge gültigen Erlaubnisschei -
neS sind . Eine Reise in das besetzte Gebiet ist nur
gegen Erlaubnisschein gestattet , der beim Ueberschrei -
ten der Vorpostenkette geprüft werden wird .

Die Wahl zur verfassunggebenden deutschen Ratio -
nalversammlung (die Reichswahl ) findet bekanntlich
am 19 . Januar statt . Wie das Bürgermeister -
amt bekannt gegeben hat , liegen die Wählerlisten für
die ReichSwahl vom 30. Dezemiber an bis einschl . 6 .
Januar in der städt . Wablgeschäftsstelle ( Rathaus ,
Eingang Zähringerstraße , Erdgeschoß , Zimmer 12 )
zu zedermanns Einsicht aus ( von 10—5 Uhr. an
Sonw - und Feiertagen von 10—12 Uhr ) . Wer sich
nicht in die für die badischen Wahlen ausgegebenen
Hauslisten eingetragen oder nachträglich für die bad .
Wählerliste gemeldet hat , muß sich für die Reichs-
wähl beim Bürgermeisteramt in der oben angegebe¬
nen Wghlgeschäftsstelle mündlich oder schriftlich spä-
testens am 4 . Januar anmelden : alle übrigen
Wahlberechtigten Personen brauchen sich n i cht zu
melden . Sie erhalten auch keinen Ausschnitt
aus der Reichswählerliste ; vielmehr gilt der ihnen
für die badische Wahl zugestellte Ausschnitt auch für
die ReichSwahl . Nur die Wahlberechtigten , die sich
noch ' anmelden müssen , erhalten einen Ausschnitt
aus der Reichswählerliste . Wer gegen die Reichs -
Wählerliste Beanstandungen erheben will , muß dies
spätestens am 6 . Januar tun .

Beschlagnahme von Postscheckkonten Elsatz- Loth-
rtnger . Die Konten von Elsaß -Lothringern beim
Postscheckamt Karlsruhe sind von den Franzosen be-
schlagnahmt worden . Eine französische Kommission
wird ' demnächst zur Prüfung hier eintreffen .

Die Bewachung von Privateigentum durch die
Volkswebren . An manchen Orten bewachen Posten
der Volkswehren Privatgebäude und im Eigen -
tum von Privaten stehende Lager . Hierdurch er -
wachsen der Stadtkasse Kosten , die nicht von dieser
übernommen werden können . Nach einer Anord -
nun « der Regierung kann diese Postengestellung
nicht mehr von der Volkswehr besorgt werden . Wird
auf die Beibehaltung der Posten Wert gelegt , so müs -
sen die Privaten sich verpflichten , die durch die fer -
nere Bewachung entstehenden Kosten selbst zu tra -
gen . wenn sie es nicht vorziehen , diese Kosten durch
eigene Bewachung zu vermeiden .

Brotverforgung der Militiirurlauber . Das badische
Ministerium für Ernährungswesen hat bestimmt , daß
Militärurlauber für die Dauer ihres Urlaubs
von dem Kcmnnunalvevband jenes Ortes mit Brot zu
versorgen sind, in d«m sie ihren Urlaub verbringen . Den
Militärurlaubern steht mir die gleiche Brottation wie
der Zivilbevölkerung zu. Den Kommuualverbänden
lrnirde anheimgestellt , die Brotversorguna der MMtär -
Urlauber entweder durch die örtlichen Brotkarten oder
durch Reisebrotmarken vorzunehmen .

Entlassungsanzüge für entlassene Mannschaften .
Im Landwehrbezirk Karlsruhe wurden in kurzer
Zeit 20 000 Mannschaften entlassen . Da mit einer
so großen Zahl plötzlich Entlassener nick}1 gerechnet
werden konnte , stößt die Ausgabe und der Umtausch
von Entlassungsanzügen auf große Schwierigkeiten .
Selbstverständlich konnten nicht so große Bestände
auf Lager gehalten werden , um die Wünsche Aller
in kurzer Zeit zu beftiedigen . Dazu kam noch, daß
die Bestände durch Plünderungen vermindert
und durch unrichtiges Verhalten der Entlassenen der
Dienstbe ^rieb bei den Umtauschstellen erschwert und
erheblich gestört wurde . Das Bezirkskommando
Karlsruhe richtet nunmehr in Dur lach eine Um
tauschstelle ein . Es wird erwartet , daß die
Mannschaften durch ordnungsmäßiges Verhalten den
schweren Dienst der Angestellten erleichtern und den
Betrieb nicht von neuem in Frage stellen . Dagegen
wird versichert , daß jeder Mann , der Anspruch auf
Empfang oder Umtausch von Bekleidungsstücken ha ' ,
zu seinem Recht kommt . Dies kann aber nur er
reicht werden , wenn jeder sich geduldet , bis er aufae
rufen wird . Anspruch hat nur . wer nach dem 9. No-
vember 1918 ordnungsgemäß entlassen wurde .
Der Umtausch beginnt am Donnerstag , den 2 . Jan .
1019 buchstabenweise . Die genaue Reihenfolge wird
noch bekanntgegeben .

Liebeswerk . Der Verkehrsverein Karlsruhe (E .
V .) hatte sich bekanntlich im Laufe des letzten Tom
mers entschlossen, den Verwundeten und Kranken in
den hiesigen Lazaretten , soweit sie ausgehen konn -
ten . die Sehenswürdigkeiten der Stadt und ihrer
Umgebung zu zeigen und ihnen am Schlüsse der
jeweiligen Führungen eine gemütliche Stunde im
Kreise von Mitgliedern und Freunden des Vereins
zu bereiten , wobei auch Liebesgabe « (Zigarren . Zi¬
garetten . Ansichtspostkarten u . dgl .) ausgeteilt wer -
den sollten . Der Verein hat sich während der Mo -
nate September bis Dezember dieser Aufgabe un -
terzogen . Nachdem die Lazarette nunmehr größten -
teils aufgehoben oder verlegt sind , hat er aber die-
sen Liebesdienst , der auch werbende Kraft für un -
sere Stadt hatte , eingestellt . In 4 Monateu sind
rund 600 Lazaretttnsassen geführt worden . Zuletzt
wurden die von der Front heinikehrenden Truppe »
mit Zigarren u . a . beschenkt: auf Weihnachten hat
der Verein 16 in hiesigen Krankenhäusern zurückge-
bliebenen , schwerverwundeten Offizieren Aufmerk -
samkeiten erwiesen . Die Kosten für das ganze Un -
ternehmen , die- durchweg aus freundlichen Spenden
hiesiger Einwohner aufgebracht worden sind , betru -
gen rund 2000 Ä . Der Rest des gesammelten Fonds
ist dem Verkehrsverein für sonstige Werbezwecke
überwiesen worden .

Spenden . Herr Albert B a e r,. Inhaber der
Dampfbranntweiribrennerei u . Li7örfabrik Heinrich
Baer & Söhne in Karlsruhe , hat dem Ortsausschuß
Karlsruhe des Badischen Heimatdankes 5000 Mark
überwiesen m-it der Bestimmung , daß die Hälfte die-
ser Summe verwendet wird für bedürftige Kinder
der Stadt , deren Vater im Felde gefallen ist,

Die Weihnachtsfeier im Waisenhaus fand in der
üblichen Weise unter Beteiligung der Angehörigen
der Zöglinge und der Mitglieder des Verwalttings -
rats des Waisenhauses am 2 . Weihnachtsfeiertage
statt . Der kath . Stadtgeistlich « Kaplan Rothen -
biller hielt eine Ansprache an die Zöglinge . Der
Vorsitzende des Verwaltungsrats . Geb . Hofrat Dr .
Binz , gab einen Ueberblick über das abgelaufene
Jahr . Die Anstalt beherbergt z . Zt . 68 Zöglinge ,
darunter 43 Knaben und 25 Mädchen , ein Stand ,
der seit Bestehen der Anstalt noch niemals erreicht
wurde . Die Gesundheitsvcrhältnisse waren sehr
günstig . Die Gaben für die Zöglinge sind auch im
lausenden Jahr dank der Opferfteudigkeit der Bür -
gerschaft wieder zahlreich eingegangen Mit Dankes -
Worten , insbesondere mich an die Hauseltern Hof-
Heinz und mit Vorträgen schloß die eindrucksvoll ver-
laufene Feier .

Unfall mit Todesfolge . In einer Fabrik im Stadt -
teil Mühlburg siel am 19 . ds . Mts , einem hier woh-
nenden Lackiever aus Durlach ein Stück Eisen auf
den Kopf , wodurch er eine erhebliche Verletzung «r -
litt und ärztliche Hilfe in Anipruch nehzien mußte .
Der Verletzte wurde am Freitag in das Städt . Kran -
kenhaus gebracht , wo er am gleichen Tage starb .

verMalwvgek. Vereine und Vorführungen.
Ncsldinz- Tkcater. In der Waldstrafte Nebt man vom

1. bis cinschliekltÄ a. Januar „ Das Svtel mit dem
euer"

, Schauspiel. Entzückend ist das Lustspiel «Der
. . leinstadtschreck oder die Barfuktänzerln ". dargestellt
von besten deutschen Ktlmhumoristcn. — In der «-chil-
lerstrahe wird das interessante Detektivschausvicl . Die

Nacht des 24 . August"' aezetgt . » Wenn die Liebe . . . 1"
— Lustspiel in 8 Akten wird von Wiener Künstlern dar -
gestellt . Köstlich ist die Komödie „Der vreisaekrönte
« torch . — Im Durlacher Grünen Hof siebt man das
T-rama „ Nasaela , „ Das Uräulein und ibr Pava " ist
eine mntwillige Bamischgeschichte. die viel Anklana sin-
den wird . Zum Schlus! wird die Komödie des „Uneigen -
nttviaen Heiratsvermittlers " gezeigt.

Wklt- Panoranui . Bon heute bis Sonntag , den 5 .
Januar einschl . ist ein Wiener Rund ga n p zu
sehen Die schönsten und interessantesten Plätze ,
Straßen und Gebäude ziehen am Beschauer vor -
über .

Stmivesvuld -Auszüke.
&fteaufacbole. . .

Fabrikarbeiter liier , mit
Bönning von hier .

gl . De», : Kranz Berner von hier ,
xmtlie Zosel von hier : Karl

. . -n. W . edaktenr und Verleger bier .mit Klara T r u n z e r von hier : Heinz B e r t S o l dvon Lcivzig.Plagwitz , Kapellmeister vier , mit K -itbeS cl, u l (3 von Wollin.
Todesfälle . 29 . Dez . : Adolf Müller . Ebemanii .Äaukiiianli , alt 47 Jabre : Eliiabetb . alt 2 Jahre . Pate :'Karl DageS , Lettuugsarbeiter : Johanna , alt 5 Jahre ,Bater Ignab Trabolb ^ Betr .- Afstst . — 80 . Dezbr . :

echte , Ehefrau von Albrccht
ltt ^ er , Ehemann , Büro

Kath . Braun , alt 51
Braun , Schmied : Wllb .
aMstellt, alt 50 Jahre .

Beerdlg » «gszcit «nd Tranerhauö erwachsener Ver-
storbene » . Mittwoch, 1 . Jan . ^ 2 llhr : Wilhelm Ditt -
lcr , Büroassistent , Gabelsberaerstratze 9. — 2 lll )v :Adolf Müller , Kaufmann , Nuitsstr . 9.

Sport.
Der bekannte Wiener Schachmeister Schlechter ist im

Budapester Iiochus-Hosvital g e st o r b e n.
Fubball . Heute spielt der K . C . Südstern mit seiner

Z. und 2 . Mannschaft auf dem tsvielvlage gegen die
beiden Mannschaften des K. <5. Miiblbura . Die Spiele
beginnen nm 'AS bezw . 1 Uhr .

Literatur .
Deutschland , Zeitschrift für Heimatkunde und Heiwal

liebe. Verlag I . I . Weber . Leipzig.
In Nr . 24 findet man eine von Liebe und Morscher -

drang getragene Schilderung über „ Deutsche Hans
Inschriften ans der Feder von Dr . Zink . Die oft aus
tiesem Bolksemvsindeu geborenen Svrüche sviegelii
wie das Volkslied das deutsche Wesen wider . Wir sin-
de» sie namentlich da . wo man , wie in den altdeutschen
Städten , Sinn für bodenständige Bauweise und indi -
vidnellen Geschmack aufbrachte . Dem Verfasser ist es
gelungen , aus der ftülle seines mit ftlctfc gesammelten
Materials einen olastischen AnS ^ nitt zu aeben . Der
bildliche Schmuck ist wieder eine .Bierde des neuen Hef¬
tes . Aus feinem Inhalt erwähnen wir noch eine wai-n -
berzige Bearühung der beiinkebrciiden Helden , eine in -
strnktive Studie über „ Die Entwickluna und Beden -
tun « des öffentlichen Krastwaaenvcrkcbrs , einen aktnel
len Artikel über die „ Einigung Thüringens " » nd den
„ Naturschutz in der Rhön " . Schließlich dürfen auch die
„ Mitteilungen besonderes Interesse beanspruchen .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Berliner Börse.

Berlin , 81 . Dez . Bezeichnend für die Abgostuium!
fjcii und Gleichgültigkeit der Sdimmnng an der Börse
ist die Tatsache , daß die weitgehenden Steuerpläne
der Regierung fast gar keinen Ausdruck in der Kurs -
bÄnegung finden . Die Stimmung ist setzt apathisch
und die Kursveränderungen sind bei diesen Verhältnissen
mehr oder minder das Ergebnis zufälligen Angebots
oder ebensolcher Nachfrage .

Unter diesen Gesichtspunkten sind auch die nachstehend
aufgeführten Kursveränderungen ziu bewerten . Non Mon -
tanwerten stellten sich Bismarckhütte . Dsutsch-Lurem -
bnrger , Gelsenkirchen und Phönix bis zu 3 Prozent
niedriger , während die übrigen gleichartigen Papiere zu
inoist unverändert und teilweise « was gebessert im
Kurse waren . Beträchtlichere Steigerungen erfuhren
auch Deutsche Waffen und Höchster Farbwerke . Hei
mische Renten mit Einschluß der Kriegsanleihen waren
nach festem Beginn leicht afoeschwäch: . Oesterreichisch
ungarische Renten waren von vornherein eiwaS medri -
ger , für ausländische Renten hielt die Nachfrage an

Devisenmarkt .
Solland Geld 341? .— Brief 346 .50
Dänemark Geld 220.— Brief 221 .—
Schweden Geld 243.25 Brief 243 .75
Norwegen Neid 23275 Brief 233 .25
Schweiz Geld 173.25 Brief 173.50
Wien ^Budapeit Geld 53.95 Brief 54.05
HelsingforS Geld 81 .25 Brief 81 .75
Madrid Geld 136 .— Brief 137 .—

Die Auslegung des Trierer Finanzabkommens .
Ueber den Inhalt des Absatzes 2 des Artikels 1

des Trierer Finanzabkommens vorn 13.
Dezember 1918 sind in der Oeffentlichkeit Aweifel
entstanden . Wie wir von zuständiger Stelle hören ,
bezieht sich die angezogene Bestimmung auch auf den
Verkauf von Hrivatvermögen in frem -
den Werte >i . soweit dazu nach deutschem Gesetz
eine behördliche Genehmigung erforderlich ist.

Bon der Kriegsanleihe . Die Reichsbant hat den Auf-
nahmekurs der Banken für Kriegsanleihe gemeimchaf :
lich um ein weiteres Prozent auf 04 herabgefetzt. Diese
langsame Annäherung an den Marktpreis erweckt die
Aussicht, daß Stützungskurs und MaMweiS sich ein
ander schließlich treffen würden , wonoch .der UÄevsüb -
rung des Anleihemarktes in den offiziellen Zustand
nicht mehr viel entgegenstehen würde . Die Bankwelt
würde in einem so ausgestalteten Ataitte mit fluktuie¬
rendem Kurse die beste Lösung evblicken .

Kündigung des schwedisch -deutschen Schiffichrisver
träges . Die schwedische Regierung hat den zw,
schen Schw edeil und dem Deutschen Reiche
am 2 . Mai 1911 abgeschlossenen Handels - und Schii ?
fabrtsvertrag gekündigt . Der Vertrag tritt mit dem
Ende des Jahres 1920 außer Krait . Die schwedliche
Regierung hat sich gleichzeitig bereit erMari , in Ver
Handlungen wegen der provisorischen Regelung der
Handelsbeziehungen für die Zeit tom Ablauf des Ver
ttages an bis zum Abschluß eines n« ien Verttwes
einzutreten .

Schweiz . Seetransport - Union. Der schweizerische
Bundesrat hat die Statuten der Genossenschaft Sch w ei¬
st e r i s ch e Seetransport - Union genehmig !
und beschlossen , sich mit der Hälfte des 60 Millionen
Franken betragenden GenvssenschastSkapitals zu .beteili¬
gen» die andere Hälfte wird von dem Eiusuhvsvnd '.ra !
übernommen werden . Die Schweizerische Seetrans
vori - Union ist definitiv konstituiert worden Der Zweck
oieses Unterneb -rnens besteht darin , die Vharterverträg .
iiber Schiffe zu übernehmen .

Stimme« amdem MMim .
( Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über »

nimmt die Redartion keine Verantwortung . »

Die Auszahlung des Entlassungsgeldes .
Der Unterzeichnete bemühte sich bis jetzt sechsmal,/ . in

Entlassungsgeld im Karl -Sricdrtch -Palais zu erkalten ,
do -h stets vergebens . Warum nimmt man (bei uigc
und schreibe VA Stunden u äffenzeit !) nicht einige
Hilsskrüste . wo so viele arbeitslos suid . Warum ver -
sagt hier die vorgesetzte Bebörde uollftändig und warum
inuft man in dieser schweren , icit so vielen berechtigten
Anlaß zur Nnzusriedeiibett geben , da zusammengerechnet
Hunderte von Arbeitsstunden verloren gehen ? A . B .

Rhein - Wasserstände, morgens 6 Uhr :
81 . Dez . : 30 . Dez . :

Zchusteriniel . . . 3,70 m 4,05 m
Kellt 4,85 m 4A2 m
ÖirU'rttt 6,80 m <>,47 m

.. — m mittags 12 Uhr : 0,55 r»
„ — m abends 6 Uhr : 6,65 m

Mannheim . . . . 6.35 m 6,86 m
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JHERZLICHEN JMEUJAHRSGRUSS
allen Lieben Nah und Fern

WILHELM ZIEGLER UND FRAU „ Kaiserhof "
, Karlsruhe , Marktplatz .

Möbelhaus
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m5
c g

ZZ
•3 *
Jü

Verkauf : Pililippstr. 19 Ausstellung: Rhett. 12
Unseren werten Geschäftsfreunden und Bekannten

entbieten zum. falireswechsel

herzliche Glückwünsche ! ebr
.
Korrer

Unserer werten Kundschaft die

herzlichsten Glückwünsche
zum Heuen Jahre

Jakob Kleiber und Frau
Metzgermeister .

zoWZN » s » » « o « a « 6 « >« i» « os « o « s « « « a « «
Meiner werten Kundschaft, Freunden und »

Bekannten die $

herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel .

J . Ludwig , Metzgermeister
Wilhelmstraße 34 .

ZV ^ WSVNSiQiSStt « « 0 » » « « « « N«

Meiner werten Kundschait , Freunden ^
T und Bekannten die

i besten Wünsche %
I zum neuen Jahre . I

o

Fr . Widmann , Juwelier ,
Kaiserstraße 112.

Unsern werten Gästen , Freunden und
Bekannten die

herzl. Glückwünsche
zum neuen Jahre.

Talmon UArmee und Familie
„Zähringer Löwen ", Adlerstraße 18.

L

Unseren werten Gästen , Freunden und Bekannten

Herzl. Neujahrswiinsche
Ferd . Weber und Frau

Gasthaus „ Zu den Z Kronen " .

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel .

Otto Loch mann und Frau ,
Metigermeister ,

Televbon 1393 .Karlstrahe 25

/ ▼N/TVTS/VVVN/̂ /TVTN/TVVN/TN ^

Familie Anton Schneider
Gasthaus zum „Rheinhafen " .

meinen Säften , freunden und
Bekannten

berzl. Slücklvunsch
zum neuen sahne.

Heinr . Schuhmacher u . Farn .
Wirt zum ..viktoriagarten " . Oiktoria |trafie 7 .
atamtaehhhbhb9bahahheasahhbabgl5tabmmto

Schloß Rüppurr .
Unseren werten Gästen , Freunden und Gön>nern wünschen wir ein recht „ Glückliches Neujahr "

IWai ' iin Hain und Frau .

oo » eeteee ■oo <iccfaote * »»

Meiner werten Kundschaft die besten

Neujahrsgrüße !
Damenhut - Fassonier - Geschäft

Rudolf Dickten .
Ab Anfang Januar Westendstr . 29 b.

,»• • •

Herzlichen Glückwunsch
zum Neuen Jahre ! ß

A . Mai , z. Krone,
Reichenbach.

freunden und bekannten die

herzlichsten GlttMsche
zum neuen Jahre .

Karl Messang u . Familie
Zimmermeister .

Unsern werten Gästen , Freunden und
Bekannten

die herzl . Wünsche
zum Jahreswechsel 1919 .

Wilhelm Sauter und Frau
„Wirtschaft zum Saalbau "

Gottesauerstraße 27.

mHiiiiniiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiM
Vom Felde zurück , habe ich den E

= Betrieb meiner \ i

[ Hutzholz- Handluns 1
= in der Fautenbruchstraße (beim neuen =
5 Wasserturm ) wieder selbst übernommen =
§ und sehe geneigtem Zuspruch gerne §
E entgegen . E
E Gleichzeitig wünsche ich meiner |
E werten Kundschaft ein

1 glückliches Heues Jahr. |
| David Schmid . i
E NB . Das Geschäft ist wieder den =
E ganzen Tag geöffnet .
Ii i bimiiimmiiMimiiiiiimiiiiiiiiiHniniimiiimiii n

Schuhe
zum Besohle » und Flecken werden angenom-
men, sowie Stoffschnhe aus Samt usw. werden
angefertigt.
AnnahmestelleGottesauerstraße 14 , Laden.

Geschiistsempsehlunß.
Da ich mich von meinem Vater getrennt

und selbst mein Geschäft eröffnet habe , empfehle
ich mich in Ausführung sämtlicher

Blechner - und Jnstallations -
Arbeiten

Wasserschiffe . Tel » und Milchkanne », spez.
Blechnerarbeiten für Automobile .

Albert Hunn
Kapellenstraße 42 II .

Darmstädter Hof
Allen meinen Freunden . Bekannten u. Gönnern

Zum Jahreswechsel
die herzlichsten Glückwünsche !

Hochachtungsvoll
Fritz Hohl und Frau .

Vornehmstes m
Weinrestaurant
am Platze, m
Herrenstraße 16.
Telephon Nr . 419 .

Geöffnet von 3 Uhr nachmittags ab .

Silvester -Ahend und Heulnhrstm Konzert.

Meiner werten Kundschaft , Freunden
und Bekannten die

herzlichsten Glückwünsche
zum neuen Jahre .

Herrn . Braun , Weinhandlg.
Karlsruhe -Beiertheim .

Bad. Landestheater zu Karlsruhe.
Mittwoch , den 1 . Januar 1919.

28 . Sondervorstellung .

Der RosenkavaSier.
Komödie für Musik in 3 Auizügen von Hugo von

Hofmannsthal , Musik von Richard Strauß .
Anfang 6 Uhr . Ende gegen 8|4 ! 0 Uhr .

Spielplan vom 2 . bis 6 . Januar .
Im Konzerthaus . Donn . 2. , 7 Uhr „ Die Jour¬

nalisten ". — Freit . 3., 7 Unr ,,Alt -He >delberg " . —
Sarrst . 4 . , 7 Uhr „ Der Troubadour " . — Sonnt 5. ,
nachm . 2 Uhr zu ermäßigten Preisen : „ Die fünf
Frankfurter 1' (,70 H-' b .s 3 Jl 20 A ) , abends 1ia7 Uhr
zum erstenmal : „ Liebe im Schnee "

,
'
Singspiel von

Benaizky . — Mont . 6 . (Mo 15.) „ Die fünf Frank¬
futter " 7—' ,'210.

Städtisches Konzerthaus.
Mittwoch , den 1 . Januar 1919.

Vorstellung des Bad . Landestheaters .

Die fünf Frankfurter .
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößier .

Anfang ^ 28 Uhr . Ende nach s/*IO Uhr .

Fußball .
Mittwoch , dcn1 . Jan . 1S19.

Spielplatz in Mühlburg .
z . C. « km l . u . U .

gegen

Z. K. MWW I. U. II.
( kombiniert ) .

Beginn : ! Uhr u . ' /. ,? Uhr .

100 Postkarten s .
' /ü,5'

Alle Sort . Must . grat . 100
Briefmapp . ' /, v . 1 '2 M . an
P . Wagenknecht Verlag

Leipzig 18 .

Bürsten und
Besen

solide Arbeit , empfiehlt
der Blindenverein von
Karlsruhe u . Umgebung
Äiktortajlr . 6. — Mittwoch
von 2— 6 Uhr geschlossen.

Zur billigen Quelle .
Holländer Halbschuhe,

Pantinen , Trevven ,
Hodwblen kamt man be¬
stens bei Weiß & Bienen¬
stock . Schützenstr . öS .

Heirat . IM .. 3ö I .. in.
Sjäbr . Knaben , eins ., voll-
stand. Haushalt ., wünscht
die Bekanntschaft eines
soliden, auten Herrn glei¬
chen Alters zwecks « ät .
Heirat . Anqsbote unter
Nr . 5636 ins TaMatt -
l-iiro erbeten .

Witwer . Ende der 40er
Jahre , wünscht mit einem
Fräulein , nicht unter 30
Aahre in Verbindung zu
treten zwecks baldiger

Heirat .
Angebote unter Nr . SW0
in? Taal ' lattbüro erbeten .

Für Quintaner Schüler
zur Beaufsichtigung der
Schulaufgaben gesucht .
Angebote m. Preisangabe
unter Nr . 5549 ins Tag -
blattbüro erbeten.

Einem mittellos . Schü -
ler d. Volks - u . unt . Mit -
telschulklasse wird Nach-
Hilfe u . Unterricht , beson-
ders in Mathem . lRecbn .
usw . ) kostenl. ert . Angeb .
u . Nr . 4402 i . Tagblattb .

Kinde u . Erwachsene .

hand - u. Fachschrift
Kursdauer 8— 14 Tage .

Stenografie
iStolze - Schrey ) .Ornats StlsillSj.

Honorar Mk . 15 .— .

Beginn täglich !
F . Sur -Ii , Svez . - Unterrickt

Lessingstr . 78 , 4 . St .
Tages - u . Abcndlurse .

• ■ ■ ■ — ^
R utfrer ' sches Priv .-

Lehr - Institut
Waldstraße 6 I.

ieginn neuer Kurse .
Oed . Anmeld . : Sonn¬
tags von 11 —3 Uh u.
jeden Ab end beim
Unterricht von *i?8 Uhr

an erbeten .
A. Reuther

Lehrer für Tanz - und
Anstandslehre .

Lehrinstitut
J. Bräunagel !
Nowacksanlagel3

Beginn neuer Kurse !
Anfangs Januar .

Fin7ßi Unterricht
L ! II l CI "zu jeder Zeit j
Überiehms auch Tanz -
kursn auswärts.

Neu eröffnet !

Iis« in
■■IIIIIIIIIIIIIIIIIINIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII1IIIIIII

30 Zirkel 30
gegenüber der „Bad. Presse "

Reparatur- , Bise!- und Reinigungsanstalt.
Uniformen werden in Zivilkleider umge¬

arbeitet .
Tadellose Ausführung . Billige Preise .

Um geneigten Zuspruch bittet

Volt AnstowsKl ,
«LI * » «

Telephon 5111.

Das Spiel
mit dem
Feuer

Schauspiel in 4 Akten

Lotte
Neumann
in der Hauptrolle .

Mi-

Lustspiel in 3 Akten .

Ecke Goethestraße . „Grüner Hof"

Die Hielt des RafaeSa
21 iist Schauspiel in 4 Akten

mit

Detektivroman in
4 Akten von

Danny Kadsn .
fl

und

fr
in den HauptrollenNW ig

Liste Das Fräulein II.
der Papa.Lustspiel in 3 Akten .

Lustspiel n 3 Akten

Der

preisgekrönte
Komödie .
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Drittes Vlatt . Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 1. Januar 1919. Nr . 1. Seite 9.
Bekanntmachung .

Die Wahlen zur verfassunggebenden badischen
Nationalversammlung betreffend.

Einem aus Kreisen aller politischen Parteien vor -
aetraaenen Wunsche entsprechend und mit Rücksicht
darauf , das ; bei der Wählerzahl einzelner Wahlbe¬
zirke die bisher festgesetzte Wabl ^eit offenbar
knavv bzmessen ist, bat die badische vorläufige Volks -
regieruna dem Vorgang des Reichswahlaesebes fol -
Aend durch Verordnung vom Heurigen gi .geordnet ,
daß die am S. Januar 191 » stattfindende Wahl zur
verfassunggebenden badisMn Nationalversammlung
statt um 11 Ulir bereit ? um 9 Nbr vormittags zu be-
ginne « hat . „B adischeS Bezirksamt . ,

Bekanntmachung .
Den Schutz der Starkstromleitungen betr .

In bester Zeit sind die elektrischen Starkstrom -^ y , „ —
Leitungen durch Zertrümmern von Jsolatoven unid in
sonstiger Weise böswillig beschädigt morden , so daß
in den an ^ die Leitungen angeschlossenen Betrieben
erhebliche «Störungen entstauben und an den Leitun -
gen zeitraubende Wiederherstellungen nötig wurden .
Solchen Beichadrzungen ist auch die durch den Amts -
bezirk Karlsruhe führende Starkstromleitung des
Murgwer ^es Karlsruhe —Rheinau ausgesetzt . Wir
geben daher die über den Schutz elektrischer Stark -
Uromatuogen und zur Verhütung von Unglücks-
fallen ergangene bezirkspolizeiliche Vorschrift erneut
bekannt ,

bezirk Karlsruhe die solzende durch Erlaß Grotzh .
Herrn Landeskommissärs vom 24 . Mai 1916 Nr . 3388
für vollziehßar erklärte

bezirkspolizeiliche Borschrift
erlassen :

8 1.
Es ist hinsichtlich sämtlicher elektrischer Starkstrom ^

leitunyen und Einrichtungen für Unbefugte verboten :
_ a ) die aus öffentlichen Wegen , dem Bahn - und
Stratzengebiet , sowie auf Privateigentum angebrach -
ten Leitungsdrähte unmittelbar mit den Händen
oder anderen Körperteilen , oder mit Gegenständen
irgendwelcher Art zu berühren ;

b ) Handlungen vorzunehmen , die eine Zerstörung
oder Beschädigung der Leitungsmaste oder -drähte
' amt Zubehör , insbesondere der Schutz- , Stütz - oder
Verankerungseinrichtungen , zur Folge haben können
(ji ;. B , Anfahren der Leitungsmaste mit Fuhrwerken ,
fallen von Bäumen derart , daß dieselben auf die

.Leitunyen und Moste fallen könnten ) :
c) die zur Verhütung von Unglücksfällen anze -

brachten Warnungszeichen zu zerstören oder zu be -
ichädigen oder sonstwie für ihnen Zweck ungeeignet
zu machen :

6 ) im Bereiche der Leitungsanlagen Papierdrachen
aufsteigen zu lassen , Leitungsmaste zu erklettern ,oder Handlungen zu unternehmen , durch welche Men -
ichen mit den Leitunzen unmittelbar oder mittelfw -
m Verbindung gebracht werden können ; ( z . B . Auf-

'stellen von Hopsenstangen von solcher Höhe unter
den Leitungen , daß diese mit den Leitungen in Be -
rührung kommen können ) ;

e ) Handlungen vorzunehmen , durch welche die in
den Hausinstallcrtionen angebrachten Sicherung ^
einrichtungen isogenannte Schmelzstöpsel ) unwirk -

' scrm werden .
^

Das in 8 1 ausgesprochene Verbot der Berührumg'der Leitungsanlagen erstreckt sich auch auf umge-
Itürzte, herabhängende Teile der Leitungen.

8 3.Di« Hausbesitzer , Unternehmer und Handwerker
und verpflichtet , von allen Handlungen und Arbeiten ,
durch welche Menschen oder Gegenstände mit den
^.« turiyen in unmittelbare Berührung kommen , oder
oie Leitungen beschädigt werden können , z . B . bei
^ °ch ' und Verputzarbeiten , Aufstellen von Leitet »
un © Gerüsten an Häusern , Graben von Löchern in
unmittelbarer Nähe von Leitungsmasten oder dergl, ,

Elektrizitätswerk unmittelbar oder durch den in
der betreffenden Gemeinde etwa anwesenden Ver -
tveter ^Betriebsleiter ) desselben vor Ausführung
der Arbeiten so rechtzeitig schriftliche Anzeige zu
machen , daß die zur Verhütung von Betriebsstörun -
gen und Unfällen erforderlichen Vorkehrungen und
Anordnungen des Elektrizitätswerkes noch» getroffen

.und die notwendigen Anweisungen erteilt werden
tonnen . Wenn Leitungen und Leitungsmaste elek -
Msch betriebener Bahnen iti Frage kommen , ist die

n vorzunehmenden

. . . der Bahnv er Wal¬
dung getroffenen Anordnungen sind zu befolgen .

8 4 .Wenn in der Nähe von Kabeln Ausgrabungen vor -
genommen werden sollen , so sind du vom Elektri -
siiatHwerk oder der beteilrzten Bahnverwaltung ge -
-Lor
werk

8 ö.
Zuwiderhandlungen werden auf Grund der im

Eingang genannten Gesetzesbestimmungen mit Geld
bis zu 16ö Mk . oder mit Hast bestraft .

Karlsruhe , den 23. Dezember 1918.
Bezirksamt .

^ ,t .uno , wlls die Moglichte ^t vorliegt , datz Kabel
eieinisch betriebener Bahnen in der Nähe liegen , auchoer oeteilrzten Bahnverwaltung Anzeige zu erstatten .

Bekanntmachung .
Erstellung des s . Rheinhafenbeckens durch die

Stadtgemeinde Karlsruhe betr .
Die Badische vorläufige Volksregierung bat mit

Entschließung vom 5 . Dezember 1918, Nr . 1241, aus¬
gesprochen . daß die Eigentümer der in dem vor -
gelegten Plan . Beilage,3 a zum Enteignungsantrag
vom 4. Juni 1917 (Bericht des Stadtrats an das
Be/ .irlSaai .' vom 11 . Inn 1911) , rot umrnnoeten , ?n
dem Handriß , Beilage 5 , rot angelegten und in dem
beiliegenden Verzeichnis nicht mit roter Tinte durch -
strichenen Grundstücke aus Gemarkung Karlsruhe -
Darlanden verpflichtet seien , diese bezeichneten
Grundstücke , jedoch ohne das Grundstück Lagerbuch
Nr . 16 420 , nach Maßgabe der genannten Pläne
und Verzeichnisse in dem darin angegebenen unge -
fähren Umfang zur Herstellung des ö. Beckens des
Karlsruber Rheinhafens gegen vorherige Entschädi -
gung an die Stadtaemeinde Karlsruhe abzutreten .

Dies wird gemäß ijz 32 ff. des Enteignungsgesetzes
zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1918.
Bezirksamt .

Bekanntmachung .
• In das Handelsregister B Band IV , O . - Z . 39 ist
zur Firma Karlsruber Vertriebsgesellschaft mit be-
schränkte ! Haftung , Karlsruhe eingetragen : Durch
Gefellschafterbeschluk vom 19 . Dezember 1918 sind
die 1 und 7 des Gesellschaftspertrages geändert
worden : hiernach ist die Firma geändert in : Badische
Vertriebsstelle , Gesellschaft mit beschränkter Haf -
hing . Die Gesellschaft wird durch zwei Geschäfts -
führer oder durch einen Geschäftsführer zusammen
mit einem Prokuristen oder durch zwei Prokuristen
vertreten . Josef Steinhardt , Kaufmann , Karlsruhe
ist als weiterer Geschäftsführer , Richard Nauen ,
Kaufmann , Karlsruhe ist als Prokurist bestellt .

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1918.
Badisches Amtsgericht B . 2.

Bekanntmachung .
( Aus dem „Reichsanzeiger " Nr . 290 v . 9 . Dez . 1918 .)

Auf Grund der Verordnung über die Verarbeitung
von Gemüse und Obst vom 23 Januar 1918 ( Reichs -
Gesetzbl . S . 46 ) wird bestimmt -

I . Beim Absatz der Erbsenkonserven aus der Ernte
1918 durch die Hersteller dürfen nachfolgende Preise
nicht überschritten werden :

Yk % Vi 156 >/i
Normaldose

Kaiserschoten ( junge Erbsen ,
extrafein )

Junze Erbsen , sehr fein
nge Erbsen , fein

unge Erbsen , mittelsein
( Gemüse -

Zu
Ju

0,61 1,20 2,36 3 .54 4,72
0,59 1,15 2,26 3,39 4,52
0,55 1,08 2,11 3,17 4,22
0,52 1,03 2,01 3,02 4,02

Junge Erbsen ( Gemüse -
erbsen l ) 0,50 0,98 1,91 2,87 3,82

Suplpenerbsen (Gemüseevbsen ) 0,49 0,95 IM 2,79 3,72
Zu diesen Preisen ist die Ware in Wagenladungen

frachtfrei Empfangsstation zu liefern .
II . Beim Absatz an die Kleinhändler dürfen die

nachstehenden Preise nicht überschritten werden
( Großhandelshöchstpreise ) :

X. % »/i 1* ' Ii
Rormaldos e

Kaiserschoten (junge Erbsen ,
extrafein ) 0,64 1,25 2,46 3,69 4,92

Junge Erbsen , sehr sein 0 .62 1,20 2,36 3,54 4 .72
Junge Erbten , sein 0,58 1,13 2,21 3,32 4,42
Junge Erbsen , mittelsein 0,56 1,08 2,11 3,17 4,22
Junge Erbsen (Gemüse¬

erbsen I ) 0,53 1,03 2,01 3,02 4,02
S ^ yPenerbsenMemiiseerHseNl ) 0,52 1,— 1,96 2,94 3,92

Zu diesen Preisen muß die Ware frei Sta -
tion des Kleinhändlers geliefert werden .

Befindet sich die gewerbliche Niederlassung des
Kleinhändlers am gleichen Orte , wie die des Groß -
Händlers oder der ihn vertretenden Stelle , so sind die
Konserpen zu diesen Preisen dem Kleinhändler an -
zurollen .

III . Bei dem Absatz durch die Kleinhändler an die
Verbraucher diirsen die nachfolgenden Preise nicht
überschritten werden ( Kleinhandelsböchstpreise ) :

»4 X Vi ^ .lM .

Kaiserschoten (junge Erbsen ,
extrafein )

Junge Erbsen , sehr fein
Junge Erbsen , fein
Zunge Erbsen , miUelfein

Junge Erbsen
erbsen I )

(Gemüse -

Normaldose

0,82 1Z0 2,75 4,05 5,30
0,80 1,45 2,65 3,90 5,10
0,75 135 2,50 3,70 4,80
0,72 1,30 2,4-2 3,65 4,60

0,70 1,25 2,30 3,40 4,40
Slwpenerbsen (Gemüseer >bsen>) 0,65 1,20 2,25 3,30 4,30

Braun schweig , den 2 . Dezember 1918.
Gemüsekonserven - Kricgsgcsellschaft mit beschränkter

Haftung .
Dr . Kanter .

Bekanntmachung .
( Aus dem „Reichsanzeiger " Nr . 290 v . 9 . Dez . 1916.)

Aus Grund der Verordnung über die Verarbeitung
von Gemüse und Obst vom 23 . Januar 1818 ( Reichs-
Gesetzbl . S . 46 ) wird bestimmt :

I . Beim Absatz der Spargelkonserven aus der Ernte
1318 du-rch die Hersteller dürfen folgende Preise nicht
überschritten werden :

yK y. Vi >U
Normaldose

0,70 1,37 2,70 4,05 5,40
0,67 1,32 2,60 3,00 5,20
0,65 1,27 2,50 3,75 5^-
0,6ß 1,22 2,40 3,60 4,80
0,60 1,17 2,30 3,45 4,60
0,56 1,07 2,10 3,15 4,20
0,48 0,95 1,86 2,78 3,70
0,60 1,17 2,30 3,45 4M
0ö8 1,15 2,25 3,38 4M
0,56 1,10 2,lß 3,23 4,30
0,92 1,02 2,— 3 — 4/—
0,45 0,87 1,70 2,25 3,40
0,42 0,82 1,60 2,40 3,20
0,36 0,70 1,35 2,03 2,70

extra stark 0,81 1 .60 3,15 4,73 6,30
sehr stark 0,78 1,55 3,05 4,53 6,10

stark
stark

Riesenstangenspargel
Stan «enipargel extra
Stanzeuspargel sehr
Stangenspargel stark
Stangenspargcl mittelstark
Stangenspargel 50/60iger
S ^angenspargel dünn
Brechspargel Riesen-
Brechspargel extra stark
Brechipargel stark
Brechspargel mittel
Brechsparzel dünn
Ärechspargel ohne Köpfe
Spargelabschnitte
Spargelköpse wei .
Spargelköpfe wei '

'pte weiß stark 0,73 1,4ö 2,85 4,28 5,70
Spargelköpse grün 0,52 1,02 2,— 3,— 4,—

Zu diesen Preisen ist die Ware in Wagenladungen
frachtfrei Empfangsstation zu liefern .

II . Beim Absatz an die Kleinhändler dürfen die
nachstehenden Preise nicht überschritten werden
(Großhandelshöchstpreise ) :

y, >A * 1 * l/i
Normaldose

0,73 1,42 2,80 4,20 5,60
0,70 1,37 2,70 4,05 5,40
0,68 1,32 2,60 3M 5M
0,65 1L7 2,50 3,75 5r -
0,63 1,22 2,40 3,60 4M
0,58 1,12 2,30 3,30 4,40
0,51 1,— 1,96 2,93 3,90
0,63 1,22 2,40 8 .60 4,80
0,61 1,20 2,36 3,53 4,70
0,59 1,16 2,25 3,38 4M
0,56 1,07 2,10 3,16 4,20
0,48 0,92 IM 2,70 3,60
0,45 0,87 1,70 2,55 3 .40
0,39 0,75 1,46 2,18 2,90

Spargelköpfe weiß extra stark 0,84 1,65 3,26 4,88 6,50
Spargelköpfe weiß sehr stark 0,81 IM 3 .15 4,73 6,30
Spargelköpfe weiß stark 0,76 1,50 2,95 4,43 5,90
Spargelköpfe grün 0,55 1,07 2,10 3,16 4,20

Zu diesen Preisen müssen die Konserven frei Sta -
tion des Kleinhändlers geliefert werden .

Befindet sich die gewerbliche Niederlassung des
Kleinhändlers am gleichen Orte , wie die de? Groß -
Händlers oder der ihn vertretenden Stelle , so sind die
Konserven zu diesen Preisen dem Kleinhändler an-
zurollen .

III . Bei dem Absatz durch die Kleinhändler an die
Verbraucher dürfen die nachfolgenden Preise nicht
überschritten werden (Kleinhandelsböchstpreise ) :

X ^ Vi . ,155 . Vi

Riesensiangenspargel
Stangenspargel extra stark
Stangenspargel sehr stark
Stangenspargel stark
Stangenipargel mittelstark
Stangenipargel 50/6Oiger
Stangenspargel dünn
Riesenbrechspargel
Brechspargel extra stark
Brechspargel stark
Brechspargel mittel
Ärechspargel dünn
Brechspargel ohne Köpfe
Spargelabschnitte

Ricsenstangenspargel
Stangenspargel extra stark
Stangenspargel sehr stark
Stangensparzel stark
Stan ĝenspargel mittelstark
Stanzenspargel 50/60iger
Stangenspargel dünn
Ries enbrechspargel
Bvs "
Bre
Bre6
Bre <j
Bre

N o r m a l d o
0,93 1,66 3,15 4M 6,—
0,90 1,60 3,06 4M 5M
0,88 1,55 2,95 4,26 5,60
0,85 ISO 2M 4,10 5,40
0,80 1,45 2,70 3,95 5,16
0,76 IM 2,50 3,66 4,76
0,70 1,20 2,26 3,30 4,26
0,80 1,46 2,70 3,95 5,16
0,78 1,40 2,65 3,90 5,06
0,76 IM 2,55 3,75 4M
0,70 IM 2,40 3,50 4M
0,66 1,10 2,10 3,06 3,96
0,60 1,06 2,— 2,90 3,76
OM 0,90 0,70 2 .60 3,25

'pargel extra stark
lpcwgel stark
spargel mittel'parzel dünn
pargel ohne Köpfe

Spargelabschnitte
Spargelköpfe weis
Spargelköme weil . . .
Spargelköpfe weiß stark 0,95 1,76 3M 4M 6,30
Sporgelköpfe grün 0,70 IM 2,40 3,50 4M

Braunschweig , den 2 . Dezember 1918.
Gemiisekonsrrvcn -KriegSgesellfchaft mit beschränkter

Haftung .
Dr . Kanter .

extra stark 1,06 1,96 3,60 5,25 6,90
sehr stark 1,— 1,90 3M 5 .10 6,70

Bekanntmachung .
Alte Obstbäume , 3ierbfiumc und Garten -

sträucher tu Gärten und Höfen , auf Feldern uud
Wielen , an Strassen , Wegen und Eisenbahn »
dämmen sind bis spätestens Mitte Februar 191S
vvn Raiwennestern iu reinigen und die vorgefun -
denen Rauvennester zu vertilgen .

Nach dem 15 . Februar 1919 werden wir
Nachschau halten lassen, ob die Vertilgungsarbelten
vorgenommen wurden . Säumige haben Bestrafung
a » Geld bis zu 60 Mark oder Haftstrafe bis zu
14 Tagen ( § 368R . -St . - G . -B . und § 37 ft . -P . -O . )
zu gewärtigen . Auch würde die Vertilgung in
unserem Auftrag auf Kosten der Säumigen ohne
weitere Aufforderung erfolgen .

Karlsruhe , den 14 . November 1918.
Bürgermeisteramt .

Lk»W StMlIW MM
(oeeeinigteMnuMeuile n. MffitltfliiOe

« WM .
Wir machen unsere Wäliler darauf aufmerk-

sam . daß die Stimmzettel unserer Partei am
3 , Januar ins Haus zugestellt werden.

Mie Demofraflie Intel
MlMe .

Zur Wahlvorbereitung bitten wir die Partei -
freunde uns ihre Söhne und Töchter für einige
Tage zur

Mitarbeit
zu überlassen.

Auch wer sich von der
Arauenorganifation

gemeldet, wird gebeten, am Donnerstag zwischen
9 und 10 Uhr auf das Büro Wäldstr.
(Krokodil) zu kommen.

RMe SeMMe M
in Baden.

Oeffentl. Wahlversammlung
Donnerstag , den 3. Januar , abends « Uhr

im Saale des Prinz Heinrich, Kurvenstr. 19.
Es sprechen : Herr Oberlehrer Heckmauu , Karlsruhe ,

Herr Malermstr . Hoffmann . Bruchsal .
Frau Egel , Karlsruhe .

Freie Aussprache .

tgeiriesciiulelMri
Die mit Meldefrist bis 15. Februar aus -

geschriebene Lehrstelle für Architektur u . Raum »
lunst mutz besonderer Verhältnisse wegen um ,
gehend besetzt werden . Etwaige Bewerbungen
können daher nur noch bis ly . Jannar entgegen -
genommen werden .

Bekanntmachung .
Den Fortbildungsschulunterricht betreffend ,Nach 8 2 des Gesetzes vom 18 Februar 1874 sind

Eltern . Arbeits - und LeHrHerren verpflichtet , die fort -
bildungsschulpflichtigen Kinder , Lehrlinge . Dienst -
mädchen usw , zur Teilnahme am Fortbildungs -

desselben etfi
unterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch' csselben erforderliche Zeit zu gewähren .

FortbildungSschuwflichtig nnd cjemäfc 8 1 desselben
Gesetzes Knaben zwei Jahre , Mädchen ein Jahr nach
Aurücklegun « des schulpflichtigen Alters .

Auwiderhandlunaen werden mit Geldbuhe bis zu
50 M bestraft ( Absatz 2 desselben Paragraphen ) .

FortbildunqSschulpflichtiqe Dienstmädchen . Lehr -
linge usw ., d:e von auswärts hierher kommen , sind
sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob dieselben
schon in ein festes Dienst - oder LehrverbältniS ge -
treten oder nur Versuchs- oder probeweise aufgenom -
men sind

FortbildungSschulpflichtige Dienstmädchen , Lehr -
linge usw ., welche die Fortbildungsschule verlassen ,
sind von den Eltern , Arbeits - oder LeHrHerren beim
Klassenlehrer unter genauer Angabe der Adresse ab -
zumelden

Karlsruhe , den 1 , Januar 1919.
Das VolkSschulrektorat .

Post - Konservatorium
für Musik , Oper , Schauspiel

Waldhornstraße 8 Fernsprecher 1940.
Beginn neuer Kurse Montag , S . Januar .
Gesang , Klarier, Violine, Cello und Blasinstrumente.

Opern - und Schauspielschule .
Das Violinspiel wird mühelos nach der leichtfaßlichen
Postschule gelehrt welche an vielen Konservatorien
und Seminarien Deutschlands mit gioßem Etfolg
eingeführt ist . Einze .Unterricht und Abendkurse .

Anmeldungen täglich, außer Sonntags .
Direktor Hermann Post .

Zweikampf .
Roman von Marianne Westerlind .

<Ziachdru >. verbeten .)
So glitt Paegelow in sein Fahrwasser und

wurde immer gesprächiger in erboster Verurtei -
rU »a der matzlosen Ansprüche der jungen Genera -
" °u . ,^ ch bin anders grotz geworden als die
jungen heutzutage , aus Segelschiffen , früher , ehe

allc Frachten fraßen . Auf der „Ma -
tllde , als wjx „ axh Santos fuhren , da Hab ichmeinen Herrgott kennen gelernt . Da mußtenwir aus n Fußboden sitzen , wo jeder hinspucktund ohne -Stiche und Bänke essen ; jeder kriggtedrei Kartoffeln , ein Stück Brot und 'n Teller
mit Erbsen . Ä>o der alte Proviant lag , da war
mcht rein gemacht worden , es wimmelte von
Maden , Käfern , Larven und Insekten : wenndie Erbsen gekocht wurden , schwamm da all der
Dreck oben auf , und wir mußten ihn mit runter
schlucken . Auch später , auf dem „Orpheus " wars
nicht viel besser . Da saß der Kapitän , der ersteund der zweite Steuermann — was ich war —
zusammen , der Alte schnitt sich drei Schnitten
Schwarzbrot ab und uns jeder eine dicke Scheibe ,dann legte er das Brot hinter sich auf das
schwarze Ledersofa , damit keiner von uns aufden Gedanken kommen sollte, etwa noch mehr
zu essen . Schließlich sagte er ruhig : „Wer noch
miehr Hebben will , möt Hartbrot eten ." Das
war ein harter Schiffszwieback , staubig und oft
mit Spinnweb bedeckt , wir klopften ilM auf der
Tischplatte kaput , und dann gings genau wie
mit den Erbsen : Würmer waren drin , aber wir
mppten ihn in 'n Tee und weichten ihn auf .
Heutzutage kommt jeder dumme Snäsel , der
eine Seereise gemacht hat und beschwert sich
? " ers Essen. Früher hätt der Kapitän ihn mit
tns Kartenhaus genommen , die Tür zugemacht

und ihn entsprechend vertobackt , das kam, früher
gabs noch keine Sozialdemokraten auf Schiffen ,
die neue Mode kam erst später auf , da hatten
sie denn ihre Tanzknus ' in St . Pauli , ihre Ver -
sammlungen und wollten Ueberstunden bezahlt
haben und besseres Essen und bessere Unter -
bringung und weniger Arbeit . .

Die dunkelblauen Beerenaugen funkelten , er
zerbiß einen Fluch zwischen den Zähnen . Viel
eingekerkerte Erbitterung wurde frei . Plötzlich
ging ein ironifch -verschmitztes Lächeln über sein
indianerfarbenes Gesicht : er dachte an die
Herren Offiziere , die ebenfalls einen anderen
Werdegang durchmachten wie früher .

„Kommt denn so einer zum Schneider un
sagt : Aeh , — äh — bin zur Paketfahrt über -
getreten , Sie müssen mich „Jawoll , jawoll "
feggt de anner und fangt all an to meten .
„Wieviel Anzüge sollen es sein ? Welche Quali -
tät ? In welcher Preislage ungefähr ? Habe
hier ganz ausgezeichnete englische Stoffe ." Dann
gehts in 'n Hutladen , und man ersteht vorläufig
ein Dutzend Mützen , das Stück zu sieben Mark
fünfzig . Sie leicht und keck aufs linke Ohr ge -
drückt, betritt der Jüngling die Kommando -
brücke, und der erste Nordseewind pust ihm die
Mlltz vom Kopp , denn ich seh da was weg-
schwimmen . Geh runter zum Essen, geh wieder
rauf auf die Brücke , dor swemmt all wedder en
Mütz weg . Ick denk, wi hebben doch keen Mütz -
Handel an Burd . . . Aber man kann sich das
ja leisten . Ick segg to min Fht , de Mutz to
dree Mark föstig is mi to dttr för 'n Tornado *) ,
dor geiht se hin und köfft mi dree Mützen to
fifundnägentig Venning in 'n Utverrkop . Ick
set se np in 'n Rügen . Herre Jeses , wat lachen
denn all de Kirls so verdreiht ? Kiek in 'n Spei -
gel , dammich , min ganz Gesicht is vull greune
Stripen . . . dat Jux sarwt af : dor hev ick de
Mütz 'nen Krujungen schenkt . . . Ich denk, de

*) Tornado. Sturm an der Wcstküft,

Kirl is swatt , lat den 'n man dormlt rum -
lopen . . .

Er sprach gern von seiner Familie , besonders
von seinen Kindern . Ob sie aber blond oder
dunkel waren , wußte er nicht genau zu sagen ,
da mutzte er erst einmal nachdenken .

„Mal hew ick to min Fru feggt : du bist keine
Schönheit . Das jawoll das Slimmste , was man
'ner Frau sagen kann , nich? Aeber du bis min
föte Deern , hew ick feggt , dor hätt fe wedder
lacht und Högl sick . . . Sehen Sie , Fräulein
Doktor , Gottverdammichnochmal , das dummer -
hastige Wort will gar nicht rutschen , bei so 'ner
apptitlichen Popp — so is mein Leben . Da kann
man nich viel erzählen . Einige Kilometer
Dauerwurst hat man schon gefressen und doch
noch nicht recht was vom Leben gehabt . Wasser
und wieder Wasser , was grad nich fehl ab¬
wechslungsreich is , denn is man in Hamburg
in 'n Dock und die Herren Inspektoren kommen
und fragen , wies geht , und man macht ein wich -
tiges Gesicht und sagt , alles gut , Maschinen ta -
dellos , Leute gut und so weiter , dann kommen
die Reparaturkexls an Bord , und eh 'man sichs
versieht , hat man Blanknes ' schon wieder an
der steuerbordschen . Seit . .

Von den beiden Passagieren hielt Freia sich
fern . Der Kaufmannsjüngling , der auf den
guteü deutschen Namen Ravensberg hörte und
in München die Realschule besuchte, war so ge -
schmackvoll , ein ganz erbärmliches Englisch -
Deutsch zu radebrechen , und der Pater las den
ganzen Tag , sitzend , stehend , gehend , im Brevier .

„Der Kerl ist rein vogelig, " flüsterte der Ka -
pitän seiner Passageufe zu , „ lifft den ganzen
Dag in 'n Bank . Das is doch kein Berus für
'n Mann , das kann man immer noch werden ,
so zwischen achzig und neunzig Jahren . .

So gingen die Tage hin . In Southampton
gab man Post an Land , Paegelow sandte an
Frau und Töchter einen Brief : Freia zauderte

einen Weile , bann kritzelte sie eilig eine Karte .
Was auch vorgefallen war , einen kargen Gruß
sollten Steinbrinks doch haben , so schrieb sie in
knappen Worten vvn ihrer Rückkehr , berichtete
von Onkel Sonnenkalbs überraschender Heirat
und sandte gute Wünsche für das Wohlbefinden
des Kindes , ohne weiter ihre Adresse anzugeben .

In der Nordsee ergriff sie eine zehrende lln -
ruhe , sie brannte auf den grauen , deutschen
Kllstenstreifen und stand ausschauend neben den
Bananenkisten aus regenübersprühtem Deck ,
horchte zerstreut auf die gurgelnden Niggersongs
in der Waschküche uud das Gezeter zwischen
einem Matrosen und den Chinesen .

In Euxhasen brachte das Lotsenboot Post mit
an Bord . Für Doktor Hellhoff lag ein Tele¬
gramm dabei . Sie erbrach es ohne Neugierde ,
las und las nochmals , und ihre Augen weiteten
sich erfchreckt und grüblerisch .

„Willkommen in der Heimat . Hole Sic in
Hamburg von Bord ab . Steinbrink .

"
* *

Da stand sie nun im niederdrückenden Bewußt -
sein einer mißlungen « ! Flucht , als sie Stein -
brink zum Mittelschiff hinaufkommen sah.

Er begrüßte sie in einer Weise, als wolle er
gänzlich Besitz nehmen von ihrer Wesenheit :
seine Augen durchleuchteten sie , er drückte ihre
beiden Häude in tiefer , geheimer , mühsam ge -
bändigter Zuneigung , und doch war es . als be -
schwere eine gewisse Feierlichkeit , eine tiefe , see-
lische Ergriffenheit das befremdende Ungestüm .
„Willkommen in Deutschland , Fieia Hellhoff
. . . es ist gut , daß Sic wieder da sind —" Jäh
beschnitt er seine Rede , zauderte in bedeutuugs -
vollem Schweigen und fragte dann hastig , in
künstlich gefärbter Sorglosigkeit nach Reifeein¬
drücken und Ueberfahrt .

lFortsetzung folgt .)
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Bekanntmachung.
Sie MW zur oeMütiggebenüea twöilflen Hationaiaerlammluna Messend ,

In Folge eines Druckereiversehens ist meine Bekanntmachung vom 27. Dezember 1918 in Nummer 361
öts Karlsruher Tagblatts vom 30. Dezember 1918, Erstes Blatt , Seite4 , teilweise unrichtig abgedruckt worden.

Unter Wahlvorschlagsliste III ist von Ziffer 18—20 richtig zu lesen , wie folgt :
15. Stöhrer , Josef ,
16 . König , Max ,
17 . Thomas . Haus ,
18 . Schübelm , Friedrich,
19 . Mecrapfcl , Philipp .
20 . Mimding , Josef ,

Maler
Gemeinderechner und Gemeinderat
Hochbauwerkmeister
Redakteur und Stadtrat
Kaufmann
Schlosser

in Ettlingen
in Knielingen
in Karlsruhe
in Pforzheim
in Untergrombach
in Bretten

Diese Fassung tritt an die Stelle der ursprünglichen Veröffentlichung.
Karlsruhe , den 31. Dezember 1913.

Der Wahlkommissar für den III . Wahlkreis .
Flad .

Die Wimms » an ginnten mit Bcot n . WI Mr.
Unter Bezugnahme auf unsere Anordnung vom 25 . Juli 1918 geben wir

hiermit bekannt, daß von Donnerstag , den 2. Januar 1919 ab an die Stelle der
Bäckereien , welche bisher Krankendrot hergestellt haben, andere Bäckereien treten .

Wir geben nachstehend ein Verzeichnis der bisherigen und der neuen
Krankenbrotbäckereien bekannt, von denen jede mit einer Nummer versehen
ist . Die einer lolchen Bäckerei seither zugewiesenen Kranken haben vom
2. Januar 1919 ab das Krantenbrot von derjenigen Bäckerei zu beziehen, welche
die gleiche Nummer trägt .

Die Krnnkenbrotbäckereien dürfen das ihnen zur Serstellung von Wasser-
weck und Zwieback überlassen? Mehl nur für diesen Zweck verwenden ; sie haben
die eingenommenen Krankenbrotmarken gesondert an der Kartenstelle zu ver-
rechnen und sie erhalten eine neue Weizenmehlzuteilung nur nach Maßgabe
der abgelieferten Krankenbrotmarken .

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1913.
komnmnalverbaud karlsruhe-ötadl. — Die Geschäftsstelle.

der bisherigen :
Altstadt:

1. Bogt August.
2. D - nnia Gustav.
3 . Reiff Karl .
4 . Wunsch Valentin .

Weststadt:
5. Schrotb Jakob.
6. Neumaier Wilhelm.
7 . Meub Wilhelm.

Sildweststadt:
8 . Schuster Franz .
9 . Lauvve Karl .

19. Faber Gottlieb.
Südstadt :

11 . Seeger Ernst .
12 . Svittler Ernst .
13. Rad Frife.

Oststadt:
14 . Koch Leovold .
15 . Büchler Heinrich .
16. Greulich Adam.

Müblbura :
1? . Stöhr Wilhelm.
18 . Sauer Christian.
19. Schmitt Peter .

Beiertheim :
20 . Gundelfinaer Jakob.

Grünwinkel :
21. Melcher Adolf .

Rintheim :
22. Blödt Karl .

Rüppurr :
LS. Mall Gustav.

Darlanden :
24. Ganz Leovold .

Verzeichnis
der künftigen Krankenbrotbäckereien:

1 . Seiter Ernst . Erbprinzenstraße 35.
2. Wilser Heinrich, Amaliensiraße 3.
3. Beckmann Georg, Kronenitraße 42.
4 . Sauser , Rudolf. Durlacherstraße 35.

5 . Rieg Josef . Körnerstraße 34.
6. Burger . Sermann , Ublandstraße 30.
7 . Weller Gottlob, Grenzstraße 5.

8. Schlebach Fritz. Karlstraße 95.
9. Meines Wilhelm, Gartenstraße 40.

10. Baumann Anton, Sofienstraße 37.

11 . Psaff Emil . Schübenstraße 30.
12 . Ammer Friedrich, Luisenstraße 60.
13. Klotz Otto . Winterstraße 50.

14. Rieß Rudolf. Tullaftraße 83.
15 . Volz Karl , Ludwig-Wilhelmstraße 14.
16. Lorenz Louis . Karl -Wilhelmstraße 86.

17. Säfner Karl , Rbemstraße 9S.
18. Siebler Wilhelm, Lindenvlatz 4.
19. Serrmann . Wilhelm. Serderstraße 5.

20 . Kreuzwieser Karl . Marie -Alerandrastraße 12.

31. Burkhardt Fritz. Mörscherstraße 10.

22. Maier Rudolf, Hauptstraße 26.

28 . Bleibt vorerst unverändert .

24 . Dannenmaier Gottsried , Kastenwörthstraße 34.

MnoHOlSlod
4 Zimmer , Küche ,Kammer , Keller. Bal -
kon, Zentralheiz . und
elektr. Licht , auch für
Geschäftswecke ge-
eignet, sofort zn ver-
mieten :

Kaiserstraße 17«
im Laden.

Winterstr. 51 ist eine
schön« Wohnung im 1 . St .
mit 3 Zimmern . Küche,
Mansarde und sonstigem
reichl. Zubeh . am 1. April
zu vermieten . Näh . zu er-
rraaen im 4 . St . lks . das.

Meitzer käse .
Verkauf von weißem Käse in den Fetwerkaufs -

stellen Nr . 249 bis WI einschl . von Donnerstag ,
den 2. Januar bis Samstag , den 4 . Januar 1919
einschl . an die eingetragene Kundschaft gegen die
Levensmittelmarke J Nr . 102. Kovfmenge V« Pfd . ?
Preis Mk , 1 .— für das Pfd .

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1918.
Nahrungsmittelamt der Skadl Karlsruhe .

öcfjüleraufnabme
Ii

« der Privat - Handelslehranstalt und
Töchter - Handelsschule

Karlsruhe , nächst d .
„ jneritur Karlstr . 13, Moninger.
Gewissenhafte Ausbildung von Damen und

Herren für den kaufmännischen Beruf
Am 7. Januar beginnen neue Kurse . I

Damenkurse - Herrenkurse

nen versch . Systeme ) , Buchführung (einf .,
Jopp . , amerik .) , Rundschrift , kaufm . Rech-

Inen , Konto - Korrentlehre , Effektenkunde , I
Wechsel- und Scheokkunde , Korrespondenz j

und Kontorarbeiten etc .
Vollständige Ausbildung für den

kaufmännischen Beruf .
Onanphnn ■ Deutsch , Englisch , Französisch
Uĵ ljluliulK Holland . , Spanisch,Portugiesisch .
jjtfT Tages - u . Abendkurse .
Eintritt zu einzelnen Fächern

am 1. jeden Monats .
Ausführliche Auskunft u . Prospekte bereitw . |

die Schulleitung .

MWMMg .
Kriegstr . 47a lKarlstvrl

ist der Parterre -Stock . be-
stehend aus 9 Zimmern
mit reichl. Zubehör , ver-
sehen mit Zentralheizung,
elektr. Licht , auf 1 . Avril
oder später zu vec .Tieten.
Näher, daselbst bei Franz
Lerfck.

herrschajlswohnnng
3. Stock , sehr geräumig , 4'

pfc
- immer , Badezimmer und

großem Vorplatz, Mansarde , 2 Keller, auf Wunsch
Garten in der Hirschstraße, mit Blick auf den Sonn -
tagvlatz, auf 1. April 1919 zu vermieten . Näheres
Augartenstraße 75 II ^Telephon 1381 ).

ime , sowie Keller .größere Räume , sowie Keller . Ttallnng und
•Z Äiiroräuine im ganzen , Rüvvurrerstrasie 34 .
aus 1 . April 1919 zu vermieten .

Näheres Gebr . Karrer . Bbillvvstraße 19.
UfirfnnhrtnAo mit gt , Lagerräumen , Büro ,
Aiuergevauoe Keller und Borhalle , insges .
ca . 5,00 qm ver 1 . April 1919 zn vermieten .

Näheres Sckükenstraße 86, Ii .

Zu vermieten:
Ztefanienstraße . 2. Stock ,

6 Zimmer iSÜV M
Karlstr . , 2. St ., 6 Zimmer

Touglasstr , 2. St ., 7 Zim -
mer 1900 M

Hirschstr . , 3. und 4. St .,
9 Zimmer 2200 M

Kriegstr .. 3. und 4. St .,
14 Zimmer , Diele , Zen¬
tralheizung

Leberstr . . Villa , circa
12 Räume , Zentralhei -
zung, Garten 4000 M

Aestendstr . . I . St . ,7 —8
Zinnuer , Diele , Zen -
tralheizung , auf 1 . Juli

durch
Liegenschafts - und
Vermietungsbüro

Kornsand
Kaiserstrahe SK.

Sofort vermietbar
in Herrenalb bestmiiblierte

5 Zimmcrwohnnng
mit eingerichteter Küche,
sonnige gedeckte Veranden
zc.. elektr . Tckt. Zu er -
fragen Karlsruhe. Rief-
stMstr . 6, »art . Fern,
svrechansckluß 1446.

3di . 3 Zimmerwohnuna
mit allem Zubehör und
Badezimmer aus 1 . April
1919 zu verm . Haltest, d.
elektr. Straßenb . Richard-
Wagnerplcitz. Zu er>fr . bei
Frz . Ochs , Neue Goethe -
straße 86.

BHB

Laden
mit 3 bis 4 Zimmer¬
wohnung per 1 . Avril
( Laden event . sofort ) zu
vermieten . Krenzstr . 28.
3 . Stock.

Hirtel 30
lt . Keller mit Auszug ,
ür Weinhandluns oder

ähnl . Gesch . ehr geeign -,
zu vermieten . Näh . oas .
bei Bahm ck Bas ; ler .
Anzusehen von ö—12 u .
3—5 Uhr

WMM « e 32
Hinterb. . 2 . Stock, ist eine
größere Werkstatt« mit
Büro, elektr. Anschluß .
Wasser u . Aufzug versehe
am 1 . Avril zu verm« -
ten, Eignet sich auch als
Lagerraum. Näheres im
Sof . Büro

Gartenstr . 18, Seiten¬
bau 11, gut möbl. Zimmer
zu vermieten . Freie Aus -
ficht aus Gärten .

Hirschstraße 32 sind ein
gut möbl . grobes Wohn -
und Schlafzimmer auf
soaleick zu vermieten .

Wohn- n . Schlafzimmer,
gut möbl . . sof. zu verm.

Bismarck»» . 41. 1 . S t.
Ein nach d. Straße geh

einf . möbl . Zimmer sof . zu
bcrm . Waldstr . 19 . 2 . St .
Wohn - u . Schlafzimmer.

gut möbl ., 1 Tr . boch . auf
sofort zu vermieten : _Motfititoftc 32 . 2. St .

2 unmöbl . Zimmer
mit Wasser und Gas . für
Büro geeignet . sind zu ver-
mieten : Kärnerstr. 9 . III

Amalienstr . 22 ist ein
uiimöbl. Zimmer im 4.
Stock des Vorderhaus , per
sogleich zu vermiet . Nä-
her ?s daseMt im Vogel -
laden

Elegant möbl . Verren -
u. Schlafzimmer an nur
bessern u . soliden Herrn zu
vermieten . Zu erfragen
im TaablatMirv

Friedenstr. 7 , Stb . , Part..
Zimmer zum Einstellen
von Möbeln per 1 . Febr.
f . 15 J ( inonatl. zu verm .
Näb das. 2 Stock vormitt ..III, . -IAH. WWV*

Pensionäre erbmten mit
voller Pension gute Am-
nähme . Näheres

.Hindenburmtraße 38

Ehepaar
mit Sjährigem Kinde sucht per 1. April oder auch
schon srüher
moderne Wohnung , 7 Zimmer
mit reichl . Zubehör , elektr . Licht und Gas , in guter
Lage. Angeb . unter Nr . 5624 ins Tagblattbüro erb.

Für sofort
elegante 5 bis 7 -Zimmerwohnung
mit elektr . Licht gesucht ; Süd- oder
Oststadt bevorzugt . Angebote unter
Nr. 5512 ins Tagblattbüro «rbeten.

«II«» oder Mm Matt
in der Nähe der Hauptpost auf 1 . April oder früher
zu mieten gesucht. Angebote unter Nr . 8622 ins
Tagblattbüro erbeten .

. HaMcld . .
Prima Pension
mit Aufsicht findet Mittel-
MMr .. ..V .ovbos^str . . 38, JL
NsMsWfiM
3 bis 4 Zimmerwohnung
nebst Zugehör von kl . Be -
amtenfamilie auf 1 April
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 5590 ms

erbeten

5 Zim« » V » «
mit Bad u . reichlichem Zu-
behör per 1. Avril zu ver-
mieten : Kaiserstraße 105 ,
Laden

Götliestr . 3 ist e . freudl .
Wohn , v .4 Zimmern und
Mans . n . cjubeh . a . I .April
zu verm . Räbers zu er -
sraaen im I . Slvck das .

Hochherrschaftliche möbl.
4 Zimmerwohnung

sofort zu vermieten . Zu er-
fragen im Tagblattüro.

Kinderlose Beamten-
familie sucht aus sofort
oder 1 . April eine 3 bis
4 Zimmerwohnungm . Bad ,
in gutem Hause . Anaebote
mit Preisangabe unter
Nr 5612 i . TaablatÄ. erb .

Lagerhalle
möglichst mit Geleiseanschluß wird zn dachten
gesucht. Späterer Kauf nichi ausgeschlossen.

Gest . Angebote unter Nr . 3626 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Wirtschaft
oder Gasthof von jungem Ehepaar in Zapf oder
Miete aus sofort oder später gesucht . Kaution kann
gestellt werden .

Angebote unter Nr . 8647 ins Tagblattbüro erb .
20 M demien ., der mir

e . schöne 3 Zimmerwolin .
tMiwelst . m .t Glasabschl . )
am 1 . AprA beforigt . Ang .
iL Nr. 5629 i . Tawblattb .

Brautpaar sucht auf 1.
Aprll evtl . auch früher 2
bis 3 Zimmerwohn. Süd-
woststadt bev . Preisangeb.
u . Dr . 5610 i . Taablattb.

Solider, iunger Herr
sucht möbl. Zimmer, möa-
lichst Weststadt . Gefl . An-
geböte unter Nr. 5637 inS
Toablatibiiro erbeten ^

Gesuch: wird auf 1 .
April eine Wohnung Vvn
3—4 kleineren Zimmern,
parterre oder 1 . Stock, in
allernächster Näbe des
LuldwigSplatzes. Angebote
unter Nr . 5663 ins Tag-
blaitbüro erbeten .

Gesucht für sofort ein-
faches Zimmer in d . Nähe
Sofienstraße. Angeb . unt.
Nr . 5614 i , Taablattb, erb.

Beam!tenfainilie suM auf
sofort oder 1 . Avril

3—4 Zimmerwohnung.
Angebote unter Nr. 5659
ins Tagblattbüro erbeten .

Junges Ehepaar sucht
Ver 1 . AprU 1919

3 Zimmerwohnuna
Angebote unter Nr . 5625
ins Taablattbüro erbeten .

Neuzeitliche 5 Zimmer
wohn, mit Zubeh. von kl.
Fam . in gut . Stadtviertel
gesucht . Angeb . unt . Nr .
5442 ins Taabblattb . erb.

RuAge Familie ohne
Kinder sucht kleine 3 resp.
große

23imracrit )0f) iiitit{|
mit Mam'arde. Gefl. An¬
gebote mit Preisang . unit .
Nr. 5627 i . Taabladtb . erb.

Gut möbl . Zimmer von
einem jungen Kaufm . auf
sofort ges. Angeb . unt .
Nr . 5618 ins Tagblattb .̂ .

Zimmer , gut möbliert,
womögl . m . Pens , von
bess . Herrn , Dauermieter ,
zu miet. ges. Angeb . unt .
Nr . 5613 ins Tagblattb .

Möbl. Zimmer mit Gas
oder elektr . Beüsucbtung in
der Nähe der Drogerie
Roth gesucht . Angeb . unt.
Nr . 5662 i . Taablattb. erb.

Gut möbliertes
Limmer

aus 1 . Januar zu mieten
gesaich: . Angeb . mit Preis
unter Nr. 5634 ins Tag-
bla! !büro erbeten .

z Mmr -MW«
von kl . Familie in ruhig.
Hause auf sofort oder spä-
ter gesucht . Angeb . unter
Nr. 5606 i Taablattb. erb .Nr . :>b(W> i . XaroWlb . erv .
2- 3 GMlsrime
oder geeignete 5—6 Zim¬
merwohnung auf 1 . April
1919 zu mieten gesucht .
Wen« möglich, dabei Ate-
lier od . sonst . Raum mit
Femter gegen Norden . Ge-
schättslage . Angebote unt.
Nr . 5158 i . Tanblattbiiro.

Geschäftsmann oh . Kin
der sucht freundliche
3 MlM ' WiWNil
im 1 . oder 2 . Stock im
Zentr . der Stadt auf 1 .
Avril 1919 oder , später.
Schönes Hinterhaus nicht
ausgeschlossen . Ang. unt .
Nr . 5463 i . Tagblattb . erb.
3 — 4 Himmer

im Zentrum der Stadt
auf 1 . April gesucht. An-
geböte unter Nr . 5646 ins
SVwTW.'rttbürP .erbejcri.

Beamter« »twe mit
wachs. Tochter sucht 3 Zim -
merwohnuna aus 1 . April.
Gest . Angebote u . Nr . 5648
ins ?^«k>la!tbilro erbeten .

3—4 Zimmerwohnung,
mod. einiger., mit elektr.
Licht. Gas und Bad von
Beamtenfam. auf 1 . April
gesucht . Angebote unt. Nr.
5636 i. Tagblattbüro erb .

EngroS -lSelchäft
sucht ver sofort oder auf
1 . Februar 2 kl . Parterre¬
räume für Büro u . Lager
geeign Angeb . m Preis -
angabe unter Nr . 8892
ins Tagblattbüro erbeten .

Geräumiges
Wlme -WiW

in nächster Näbe der Hoch-
schule per sofort zu mie -
ten gesucht . Angebote unt .
Nr . 5650 i . Taablattb. erb

Stallnng
für 2 od . 3 Pferide u . Re
mi.se, Wohnung m . 2 öder
3 Zimmern u. Küche auf
sofort zu mieten gesucht .
Angebote unter Nr . 5604
ins Tagblattbüro erbeten

ÄliÄ «;
Beamter sucht 1 bis 2

out möbl. » im
am sofort. Angebote un -
ter Nr. 5640 ins Tag-
blattbüro erbeten

mööiiectes Zimmer.
wenn möglich mit elektr.
Licht u . voller Verpfleg ,
in ruhigem Hause in der
Naik des Hauivtbahnboss
von best

'
. , solüdem Herrn

gesucht . An«eb . m Preis -
angabe unter Nr . 5581 ins
Ta«blati>büro erbeien . ^

RäpiwUen

sten ieder Höhe, auch aufs
Land ,

anszulerhen .
August Schmitt , Hirsch -
strnße 43 . Tel . 2117.

HB
Gewandte

Stenotypistin
auf Rechtsanwaltsb . ge-
sucht. Im Kostenwesen
erfahr . Bewerberin wird
bevorzugt. Zeugnisse u.
Gehaltsanspr . unt . Nr.
5621 ins Tagblattbüro
Stiften .

MMMMinen
und

kehmSWi
können sofort eintreten
bei Färberei D . Lasch .
Mokienstr. 28liflKT
für Küche auf sofort ge -
sucht . Vorzustellen Bolls-

Schesfelstraße 37 .
Gesucht wird in besseren

Sausball tüchtiges Allein -
madchcn, das etwas kochen
kann u. alle Hausarbeiten
pünktl . u . sauber verrichtet.
Angebote unter N£. 5643
ins ? .vchlatibüro erbeten .

Tüchtiges Mädchen
perfekt im Kochen und für die Haushaltung , gegen
hohen Lohn in Dauerstellung zum 15. Januar gesucht
Frau Willi Niermann . Vorholzstraße 321 .

Fleißiges , sauberes
Mädchen

ini Haushalt bewandert,
wird auf 15 . Januar ge-
sucht. Kochen nicht ersor-
derlich . Näheres Karl -
siraße 91 . 1 . S tock.

Tüchtiges , fleißig . Mäd¬
chen sofort oder später ge-
sucht .

toeri>entr . __
2 . 1 . St

lüfflllw IMüien
für öaushalt gesucht .
Zweitmädchen vorhan-
den . Richard - Wagner -
straße 6.

besucht
tüchtiges u. braves Mäd-
chen für Küche u. Haus -
arbeit auf 10 . od . 15 . Ja -
nuar . Näh. Stefanien -
sjraße 40 . 2. Stock .
Küchenmädchen

fleißig u . ehrlich aui wiort
oder 15. Jan . ges. Bür -
aerstr . 22. Pension Statt .

Hausarbeit .
Zuverlässige Frau zur

Aushilfe für vormittags
sofort gesucht .

Frau Scharf.
Amalienstr . 24 . vart .
Zuverlässige , fleißige

^ rau
zur Aushilfe in den Wan-
nenbädern für Freitag u.
SamStag nachm. gesucht.

Friedrichsbad ,
Kaiierstraße IR<

Ein solides kräftiges
Mädchen für sofort ge-
sucht, muß verf. kochen
können u . alle Sausarbeit
verstehen . Rindersvacher.
Kaifer -Allee 71. Wirt -
M>aft_*.Unter . b._Sinden \

Tüchtiges Mädchen mit
gut . Zeugn . von kl. Fa -
milie auf 1 . od . 15. Jan .
gesucht . Zu erfragen
Erbvrinzenstraße 20 im
Zaden.

Mädchen
für Küche u . Sausarbeit
zu sof . Eintritt gesucht :

Alte Brauerei Prinv .
Se rren straße 4.

Tüchtiges Mädchen
für alles gesucht . Kochen
nicht erforderlich : ^

Eisenlobrstr . 43, 2 . « t.

Gesucht wird eine rein
liche. tüchtige MonatSfran
für tägl. 1 Stunde ein-
bis zweimal wöchentlich ,
auch mehr. Vorzust. von
Freitag , den 3. Jan . an :

rschstr . 71 . 4. Stock.

für Freitag od . Samstag
eine saubere , ehrliche
Pulifrau . Zu melden
Heckenwea 20 . Rüvvnrr .

Stundenfran
auf sofort gesucht.

Seubertitr 15 . 2 .
Putzfrau für 2—3 Std ,

täglich gesucht . Schwarz,Gcramenitraße 1
Puvfrau , Dienstag u

Freitag vorm. gesucht :
Fackel. Geraniznstr . 18 .

Pntzfran
gesucht von 7—8 Uhr mor¬
gens Wochentags . Per«
fMiefe Meldung an
Deutschen Bolkshausbund ,

Karlsruhe,
Gartenstadt-Rllvvurr,Auerstraße 26.

iMännlich ,

Kouservatvrisch ge¬bildeter Lehrer
ae-
siir

Klavie und Theorie
gesucht . Schriftliche
Angebote unter Nr .
3477 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Ein tüchtiger, energisch .,
junger Kaufmann , wo-
mögl. in der technischen
Gummiwarenbranche be-
wandert , für kleinere Rei-
fen u . Ladenverk. Zeug-
nis - Abfchr. u . Gehalts -
ansprüche erbeten unter

5630 . ins Tagblattb .

für erstes Schuh -
Geschäft gesucht .
Angebote «ut. Nr .
5tf52 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Suche per 15 . Januar
einen tüchtigen , sÄÄtänd .Gärtner
für meinen größeren Ge-
müsebau. Dauerstellung
wird zugesichert .

Karl Zoller
Durlach .

LchrliU
auf größeres Anwalts -
büro sofort gesucht.
Rechtsanw . Dr . L. Haas ,
I . Hug und R . Strauß .

Kai ^ traß ^ l8^
Ein jüngerer , stadt-

kundiger , zuverlässiger
Hausbursche

für sofort gesucht. Ar -
beitdbuch ist mit, » -
bring . Braunsche Hof »
bnchhandlg ., Kaiser -
straße 88.

Umzug
einer 5 Zimmerwolmmm
nebst Zubehör Ende März ,
Ansang Avril von Karls-
ruhe nach Offenbuog m
vergeben Angebote mit
Preisangabe an Friedrich
Misenta, Draisstr . 8, I
srfeten^

MUeSWolleli «
übernimmt zur Aushilfe
f . ganze Tage od . ein . Std.
geeign . Arb ., Jahresaknchl.,Jnv .-Ausrechn . u. devgl.
Gest . Angeb. unter Nr.
5642 i . Taablattbüro enft.

Für braves, 16jähriaes
Mädchen wird

Stelle od. Lehrstelle
bei nur sitzender Beschäs-
tiguna gesucht, am liebstni
in Seim od . Anstalt . An -
aebo: e an

Kath . Fürsoraeverein,
Blumem 'tr . 3.

Iringer Dienstmädchen
Sausmädchen, Köchinnen .
Stützen, Kinderfräulein
usw. sucht man durch Zn-
ser« im Tageblatt .
Coburg . Täglich ca. 30 000
Leser . Zeile nur 30 'Bio .

Generalvertreter , der
die Schneider u. Schnei-
derinnen von ganz Baden
besucht , sucht gangbare Ar-
tikel mitzunehmen oder
einzuführen . Angeb . unt .Nr 5534 ins Taablattbüro .

Ein aus dem SeereS -
dienst entlassener Mann
sucht

Vertrauensposten
als Verwalter, Hcmsmei -
ftei , Aufs . od . dergl. Beste
Zeugnisse u. Empfehlung ,
aus feinen Säusern u. gr .
Geschäften stehen zur Ver-
füaung. Angeb . unt. Nr.
5649 i . Tagblattbüro erb .

Lehrstelle - Gesuch.
Suche sür meinen Sohn,

der Ostern 1919 aus der
Schule entlass. wird , eine
tüchtige Lehrstelle bei ein .
Uhrmachermeister . Ange-
böte unter Nr. 5665 ins
Taa ^lz.tburo e'. beien .Uq5Ia.tburo -

£eörffeUe-
Suche für meinen Sohn,

der Ostern 1919 aus der
Schule entlassen wird , eine
tüchtige Kaufinannslebr-
stelle. Angebote unter Nr.
5656 i . Taablattbüro erb.

Hausverwaltung sfür
bess . Haus ) wird übern .,
zual. Wohnung (3 Z. m .
Zubeh.> gesucht . Ange -
böte unter Nr . 5539 ins
Taablattbür o erbeten.

Empfehlungen
Treuhänder

empfiehlt sich für Rsvisio -
nen , Abschluß u . Neuein -
richtung v. Büchern . Ver -
mögenSverwalt . usw . An-
geböte umer Nr . 5623 ins
Taablattbüro erbeten.

Reparaturen
in

Schreibmaschine«
aller Svsteme. sowie Ge-
wehre . Waffen , Nähmasch ,
werden fachmännisch repa -
riert von Spezialist in
Feinmechanik . Auftr. bitte
Friedrichsvlatz 9 bei Kunft -
bändler Fcgcr ab -inaeben .

Haben
Sie Kartoffeln . Kohlen,Möbel, Gepäck oder sonst
irgend einer Art etwas zu
besorgen, so rufen Sie

Grüne Radler ,
Kreuzstr . 17, Teleph. 2823 .

Haarspangen
werden zur Reparatur mr-
genommen .

Seifenhaus Wenz .
Kaiieritwft? 241 .

"
Verloren u .gehinden

Verloren eine Spindel
m. Links - u. Rechtsgew .,
e . Schlüssel u . Röhrst z>w.
Schlachthof und Durlach .
Abzug«ben b . Portier im
Schlachthof od . bei Herrn

chermer. Winterstr. 44 .Zchermer . Wir

Verlaren.
Dienstag nachm. 3 Uhr,

Bahnhofsperre , schwarze
Brieftasche mit 480« M
und Photographie nebst
Papieren abhanden ge-
kommen . Verliererin ist
Flüchtling aus Straßburg
und ist hiermit auf das
Geld angewiesen . Der
ehrliche Finder wird herz-
lichst gebeten, die Mappe
gegen hohe Belohnung ab-
zugeben. Adresse im Tag -
blattbüro -,u erfragen .

Lorgnon
verloren . Gegen Beloh-
nung abzugeben, Drais -
straße 10, I.
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Danksagung .

Für Enthebung von Neujahrsbesuchen und Gegenbesuchen , von Absendung von Glückwunsch
karten und Absendung von Karten gegen empfangene Karten usw . sind bis jetzt eingegangen -

2 JtDivl .-Ang . Robert Amann , Hochb .-Jnsp .
Ammann , Dr ., Stadtrechtsrat u . Frau 3 Jt
Krau E . Appenzeller u. Tochter 3 M
Karl Augenstein, Wwe. und Familie 3 Jt
Carl Bachmann und Frau 2 Jt
Äch . Bauer , Privat 2 <*
Konsul Ernst Bielefeld und Frau 5 M
Sch . Britsch. Amalienstrafte 17 3 M
Bronner . städt . Tiefbauinsvekwr und Frau 3 Jt
C . Bücble . Jnb . Koblmann & Braunagel 3 Jt
Emil Bürkel und Frau 3 Jt
Curiel . Architekt und Frau 3 M
Direkt. Dr . Döderlein u. Frau , Bismarckstr. 61 a 5 . -K
Fabr . A. Eichtersbeimer u. Frau , Riesstahlstr. 8 5 Jt
E . FtnIctiÄeHer u . Frau lFa . Aug . Schulz) 3 M
Fischer . Weinbandlung . Stzinstr . 29. 5 Jt
Fuchs. Gustav und Frau , Kriegstr. 120 5 Jt
Ludw . Götz. Bad . Lotterie- Einn . u . Frau 3 Jt
Iul . Grimmer . iFa . Job . Kolb ) 2 Ji
Gutsch . L. und Frau . Med .-Rat Dr .. 3 Jt
Carl Hager und Frau 2 Jt
Frl . Sallwachs . Sirschstr. 113 1 Jt
Malermeister E . Seck und Frau 3 Jt
Dr . Seidingsfeld und Frau 3 Jt
Serr und Frau Dr . Paul Somburger 5 Ji
Mar Sövfner . Privat 3 Jt
Friedr . Ientner . Architekt . Lachnerstr. 251 2 Ji
Erwin Kautt und Frau 3 Jt
Frau Karl Kautt . Wwe.. 3 Jt
Dr . Kern und Frau . Sofienstr . 3 3 Jt
Emil Kley und Frau 3 Jt
Frl . Anna Körper 2 Jt
Wilh. Kronenwett , Sirschstrafte 64 5 Jt
Frau Sugo Kuutz . Wwe. . 2 Jt
Frau Emma Levis 3 Jt
Georg Mavves . Karl -Friedrichstr. 20 . 10 Jt
Beter Mees und Frau . Schneiderartikzlgesch.. 3 Ji
Karl Markstabler und Frau 3 Ji
Frau Dr . Mars . Ober -L .-Ger .-Rat , Jahnstr . 10 5 Jt
Wilhelm Möbrle . Metzgermeister, und Frau 3 Ji
Avotbeker Konr . Müller . Hans -Tbomastr . 5.
Landaerichtsrat Neftler und Frau

.5 A
3 Jt
3 Jt

Frau Jos . Neukum Wwe . , Kaiser-Allee 9, 5 Jt
Arthur Nissen . Deutscher Sof , 5 Ji
Karl Oberle , Malermeister , und Familie , 3 Jt
Sofrat Professor Ordenstein 3 Jt
Albert Printz und Familie 5 Jt
Frau Friedrich Printe ' und Familie 5 Ji
Mar Printe und Frau 5 Jt
Frau Emil Printe . Wwe., 3 Jt
Rudert Madlener und Frau 3 Jt
Emil Printe . Kaiser-Allee 17 a , 3 Jt
Fam . Aug . ©rate , Akademiestrafte 49, 2 Jt'
Dr . med . Karl Rotb und Frau 3 Jt
Carl Rotb. Soffstrafte 6. 5 Jt
Ludwig Rotb. Rahnstrafte 16, 5 Jt
Aug . Schlachter, Schlossermeister , 3 Jt
Cbr. Schmidt u . Frau , Metegerm ., Douglasstr .. 5 Ji
Ludw. Schneider, Malermeister , und Frau 2 Jt
Carl , Schöpf 5 Jt
Luise Schumacher, Iuweliergesch., Kaiserstr. 114 3 Jt

3 Jt
2 Jt
3 Ji
5 JI
5 M
6 Jt
3 Jt
1 Jt

Konrad Schwarz, Soflief ., und Frau
Werner Schwarz, Leutnant .
Alfons Siebold und Familie
Oberbürgermeister Siearist und Familie
Robert Sinner und Frau
Sch . Siteler . Sotelbes., u . Fam . . Germantafiotel ,
Avotbeker Spengler und Familie , Sardtstr . 38,
L. Wittmann und Frau , Waldbornstr. 28 a,
Frau Albert Stichling . Priv .-Wwe ., Karlstr . 26, 2 Jt
Arch. Wilb. Stober und Familie 5 Jt
Kfm . Emil Stober und Familie 5 JI
Kommerzienrat Dr . M . A . StrauS 5 Jt
Frau Aug. Strahler . Geb. Rechn .-Rats -Wwe. . 2 JI
Ed . Trautwein und Frau 3 Jt
Trier , Stadtrat , und Familie 3 Jt
Rudolf Meser und Familie , Kaiserstr. 183, 8 Jt
Architekt Vittali
Karl Wagner . Malermeister , und Frau
Karl Weingärtner , Staatsrat u . Minist. -Dir ., 3 Jt
Fabr . Eug . Wimvfbeimer u . Krau , Kriegstr. 35, 5 Jt
Architekt Franz Wolfs 6 Jt
Fabrikant Georg Wulff und Frau 5 Jt
Karl Kachmann. Zigarrengeschäft. Kriegstr. 96, 2 JI
C. A . Zeumer und Frau 5 Jt

Ungenannt 25 Jt , Frau Ludowici 100 Jt ; für die
Abteilung III lBaufond des Ludwi-z Wilhelm Kran-
kenheim ) : von Anilin u . Sodafabrik Ludwigshafen
500 Jt , Kommerzienrat Moninger 50 Jt ; für die
Abteilung III lLuisenheim) : von Ungenannt 3 000
Jt , Schwester Ottilie Schiindwein Erben 200 Jt ,
Schwester Albertine Rosenfelder Erben 100 Jt ; für
M« Abteilung IV tArbeiterinnenheim ) : vvn , I . K . H .
Prinzessin Max 1000 Jt ; für die Abteilung IV
lGeschäftsyehilfinmenheim) : von Gesellschaft Sinmer
in Grünwinkel 100 Jt , Privatier Stoffleth 30 Jt ;
für den Sofienfrauenvrrejn : von Frau Apotheker
Schaaf Ww . , Vermächtnis 300 Jt , Frau Geh . Ober«
vaurat Kircher 3 Jt , Frau Dr . Jourdan 10 Jt , Frau
Gertrud Fürst 10 Jt , Frau Natalie Silier 10 Jt ,
Frau Major Sievert 5 Jt , Frau Geheimerat Bockert
10 Jt , Frau Geheimerat Haas 10 Jt , Geheimerat
Müller 10 Jt , Frau Kommerzienrat St ahmer 30 Jt ,
Oberlandoerichtsrat Dr . Bleicher 5 Jt , Frau Stadt¬
rat Dr . Friedrich Weill 10 Jt , Frau Heilbronner
10 Jt , Frau S . M . 30 Jt , Frau Baurat Strieder
5 Jt , Frau Landgerichts-Präsident Trefzer 5 Ji ;
für die Volksküchen : von BrauereigesellschaftSchrempp
30 M und Brauererzesellschaft S . Mouinger 150 Jt ;
für den Beschäftigungsverein: von Brauerei Hövfner
100 Jt ; für die Abteilung V : von Freifrau von Mav-
schall in Neuershausen 100 Jt , Exz . Frau Minister
Becker 50 Jt , Frau S . M . 5 Jt ; für die Abteilung
VI : von Drogerie Karl Roth 500 Jt , Geb Sofrat
Professor Dr . Fleiner in Heidelberg 250 M , Frau
Max L. Stern 110 Jt , Brauerei Höpfner 90 Jt .

E
ür alle Gaben herzlichen Dank !
a r l s r u h e , den 27. Dezember t913 .

Der Borstand.

Rechtsrat Neukum und Frau
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1S18. . ^ .

Kommission für Armentve ?en und Jugendfürsorge .

Betfteiomingstieranndnaiiinng .
Auf Antrag der Erbin des Landwirts Ludwig

Cbristovh Hölzer in Karlsruhe-Rintheim versteigert
das unterzeichnete Notariat am
Mittwoch, den 8. Januar ISIS , nachmittags Z Uhr,
im Amtszimmer , Stefanienftrahe 5, 8. Stock, Zim¬
mer 33, die unten näher beschriebenen Grundstucke:

Gemarkung Karlsruhe -Rintheim .
Grundbuch Karlsruhe , Band 14 , Heft 35, Rth .

1 . Lgb . -Nr . 12138 , Ackerland, das Gewännle beim
Brohrmu , 12 a 29 qm .

2 . Lgb . -Nr . 12 039 , Wiese in der mittleren Ochsen-
waide , 9 a 75 qm .

3 . Lgb . -Nr . 12 081, Wiese ebendaseM , 13 a 73 3m .
Das Notariat erteilt kostenfrei mundlich jede

weitere Auskunft .
Karlsruhe , den 27 . Dezember 1918.

BadischeS Notariat >.

Am Freitag , de« 3. Januar ISIS , vormittags
9 Uhr , gelangen auf dem Gutshofe „Hedwiaöbos "
bei Ettlingen au den Meistbietenden gegen Bar-
zahlung zur Versteigerung : 1 Zuchteber und 20 Zucht-
1chwe,ne, eine Herde von 70 Zuchtschafen mit Läm-
mern . 1 Schäferhund und 2 Ziegen ; ferner : 1 Prit -
schenwagen , 51 Frühbeetfenster , einige tausend
Bohnenstangen , Ackergeräte. Körbe und Küchengeräte.

Reichsvermögens Verwaltung ,
Abteilung Lebensmittelamt Karlsruhe in Llqu .

Danksagung .
Für die Weihnachtsbescherungen im Städt . Kin -

Merheim und Altersheim erhielten wir folgende Zu-
Wendungen :

a ) Kinderheim:
Von Grobherzogin Luise 100 Jt , 4 Kleidchen, 10

Hemdchen , 8 Paar Strümpschen, 5 Paar H ' ussamhe
und Spielzeug . Durch Frau Dr . SachS -Zittel : Von

selbst 20 , Frl . Agathe Thoma 10 u . Spielsachen,
ẑ rl . Amalie Büchle 5 , Frau Altstadtrat Hoffmann,Witwe, 40, Herrn Bankdirektor Hosfmann 10, Frl .

fEmma
Janson 20 , Frl . Lene u . Lore Drach eine

uppenstube , Spielsachen u . Handarbeit , L . H . 5 .rau Stadrat Schulz 3. Frau Geheimerat BallwegFrau Staatsrat Zittel 5, Frau Geheimerat Dr .
3 . Ung . 2 , u . ein Kittelchen . Durch Herrn

3 " ' pektor Fritz Mayer : Von ihm selbst 10, HerrnLome Stern 100. Frau Fabrikant Alb . EichterS»
®tau u . Frl . Emsheimer 10, Frau Rosa

Heildronner 5 , Herrn Stadtrat Otto Müller 10,Frau Ida K . , Witwe, 10, Frau Natalie Böhtlingk 5,
^ berzeichenlehrer Emele 5 , Ungen. 2 , Frau© . K ., Witwe , 10 , Frau Moninger, ?eb . Schaller , 5 ,Herrn StadtrechtSrot Neukum 5 , Frau u . Fräulein

Matheis 8 , Frl . S . W . 3. Frau Johanna Karls -
2 * Moninger 60 , Herrn Stadt -Rab-
bmer Dr . Appel 10 . Frau Minister Hansell. Exz .,
10 . Herrn Burgermeister Dr . Horstmann 5 , HerrnMed.zinalrat Dr , Gutsch und Frau 5 . Frau Elber-
seid 3 , Herrn A . Gärtner u . Cie . 4 Schürzen, 3
Hauben , 16 Kragen , 4 Müteen , 12 Perlketten . 12

Broschen . 2 Bilderbücher. Herrn Professor
^ " '^ le und Bücher . Durch Herrn Dr .

^ rau Dr . Blattner 5, Frau Baurat
Maria Schmitt 10, Herrn Staats -

Ä " % D . Freih . v . Bodman 5 . Herrn StadtratW ' lbelm Frey in . Frau Prinz aeb . Jung 10. F
^ Herrn F . u . I . Batzler 10, Ur

1a Vt v « tr - -v^ inna ) 2>cornnger, gev. Nlngaoo10. Unzenannt 5 Her « , Dr . Neumann . Nervenarzt .
«^«85 t ^ Drewalowski 2 , Herrn Sekr .-Assistent Riegger 8. Unmnannt 4 . Frl . Marie Fink10. Herrn Emil Feihkohl . io . Freifrau v . Göler 20,Herrn Karl Krauß . Kaufmann 15 . Herrn RichardGraben « K A . D . 10. Frau Direktor Kimmig 10,Herrn Glaserme^ er Ruf 5 Herrn Lagerverwalter
Hug 5 , Herrn Maichinilt Grimm 5 , Frau Oberst
MjtejMß 10, Frau Rechtsanwalt Dr . Dietz 10. FrauEllt, Regensburger 16 . Herrn Rothermel 3. Firma
Ebersberger u . Rees 20 . Serrn Dr . Behrens , Kin°
derarzt 10, Herrn Karl Stelzer , Bahnhofwirt , 40,und zwei Spiele , Ungenannt 3 , Ungenannt 5 , FrauNotar Würih 3 , Frau Apotheker Buisson Frau
Oberlandesaerichtsrat Jsele 5 . Herrn Karl Baumann
o , Herrn Christian Oertel 10 . Frl . Ella Kraus 10,Ungenannt 10, Frau Dr . Stroebe 5, Herrn Hugo
Landauer 10. Frl . Schneider-Behringer 4 , Herrn
-Vrauerei-Direktor Fr . Schrempp 200 , Frau Bürger -
Ilster Dr . Horstmann 5 . Herrn Bauer Privat 20,
Mrn August Weber, Kaufmaim . 6 weiße Zier-
Aurzen , 1 Postkartenalbum , 4 Poesie-Albums . 2
« »' eitlere. 1 Nabkasten , 3 Puppenservice. 12 kleine
guptx^ ,^ 2 große Puppen , eine Anzahl kl. Bildchen ,

Hoflieferant Friedrich Blos 4 Notizkalender,
A . ^ rieftaschen mit Briefpapier . 12 Broschen , 12 kl .
-äE ?,? K^loderma. 10 Stück K .- A .-Seife , einige Gräfin Hamilton 5Ö0 Jt ; Tüt bie

^
Abteilung

*
in

"
(Dr !

Spielsachen , Herrn Direktor Lindenmeher 1 Burg ' Benckiser Freibettfond ) : von Tr . Wiedhopf 30 Jt ,

und verschiedene Spielsachen, Herrn Seilermeister
Schönherr 1 Kinderlaufstall , Herrn Schneher, Kauf-
mann , 5 Knabenhosen̂ 10 Mützen , 9 Heindchen, 3
Paar Hosenträger, 40 Paar Strümpfchen , Herrn Emil
Dennig , Kaufmann , 5 Becher , 3 Sparbüchsen, 2
Karton mit Geschirr, 21 kleine Körbchen , Firma
August Schulz 6 Leibbinden, 6 Halstücher, 6 Paar
Hosenträger, 5 Flügelhemdchen , IL Nabelbinden, Frl .
Margaret « Noe 1 Märchenbuch , Herrn Paul Bur -
chard , Kaufmann . 50 Kindermützen, 4 Äinderhös-
chen , 1 Unterröckchen , 3 Schürzen , 8 Nadelkissen , 10
Paar Staucher , 2 Schwammbeutel, 17 Paar wollene
Erstlings -Schuhe, Spielwarengeschäft Doering ver-
schieden? Spielsachen, Rotes Kreuz 200 Stück Leb--
kuchen, Herrn Rudolf Vieser 2 Unterröckchen . 4 Müt-
zen , 2 Krawatten , 6 Paar Strümpfchen , Frau Dr .
Franz Heinsheimer Kleidchen und Spielsachen, Frau
v . Rosen 24 Kinderteller, Oberstleutnant Freiherr
v . Forstner Kinderkleidchen und Spielsachen , Frl.
Becker 2 Puppen , Kurzwarengeschäft Dürr 2 Dtzd.
Kinderpantoffeln und Spielsachen. Frau Dr . Renner
Spielsachen, Brauerei Höpfner 100 , Frau S . Adler
Bücher. Herrn Heinrich Bauer , Privat , hier 20 Jt .

b) Altersheim :
Durch die Jirspektorin, Frau Prof. Dr. Richter:

Frau F . Ade 5 , Herrn Stadtrat Otto Müller 10,
Herrn Prof . Dr . Bredig 10. Herrn Staatsminister
a . D . Freib . v . Bodman 6, Frl . Nzathe Thoma 10,
Frau Direktor Kimmig 10, Karlsruhe : Mi' ichinrnöl-
Import Jacob Böhm 10, Jugendg ^uppe für soziale
Arbeit 20 , Herrn L Trautwein 5, A . R . 20, Frau
Rechtsanwalt Matheis 5, Karlsruher Brauereigesell,
schast vorm. K . Schremvv 50 , Frl E . Schmidt 5 . Frau
Minister Hansell 10 , Brauerei vorm . S . Moninger
60 , Frau Schlossermeister le Fever 20 , Herrn Emil
Henne! 6 , Frl . Mari « Ottnad 5 , Frau Emilie Hübl
5 , Frl . L . E . Schramer 5 , Herrn Kilian , Friedrich-
Apotheke . 10 , Frl . Baumüller 2 , Witwe Zimmer-
mann , Westendstr . , 5. Freifrau v . Göler 20 , Herrn
Oberzeichenlehrer Emele 5 , Seren Richard Grä¬
bener 5 , Ungenannt 3 , Frau Notar Wurth 5 , Un-
genannt 10, Frau Hanser. KarlSruhe-Rüppurr , 5,
Serrn Reck , Weltzienstr., S , Unzenannt 2 , Herrn
Bauführer Pfeifer 2 , Frau Elly ReaenSburger 15 ,
Herrn Rothermel , Douglasstr ., 3, I . W . 3 . W . und
M . Bauer 3 , Ungenannt 2, E . Sch. 2 , Herrn Karl
Baumann , Akademiestr . , 5, Frau Mise Mayer 6,
L . H . 2 , Herrn Karl Roth, Herrenstr . , 15 , Frau Dr .
Sachs-Zittel 5 , von einer Karlsruher Lehrerin iL.
H . ) 5 Jt . Durch Herrn Dr . Helbtng : Geschwister
Bär 7 Meter Zellstoff und 10 Jt , Frau Laura Dietz
30 , Herrn Meo.-Rat Gutsch und Frau 5 , E . D . alt
10 , Herrn H . 10 . Frau S . K . 10, Herrn Hofrat Dr .
Ordenstein 10, Frau Anna Vierordt 5 , von Herrn
Friedrich Blos Zahnpulver , Haaröl . Briestäschchen ,
Kriegsseife. 1 Paket Hutnadeln , Broschen , Hosen-
träger , 1 Zierkästchen , Herrn Kaufmann Oertel , Kai -
ferst: . 101 , Pulswärmer , Hosenträger, Teegeschäft
Schaller 1 Fläschchen Rotwein , 1 Fl . Punschextrakt,
Herrn Valentin Grimmer hier 29 .20 , Herrn Kauf-
mann Klein, Erbprinzenstr ., 25 .10 . von einer Straf -
sache 10 Jt , von Firma Wolfs u . Sohn 4 Dtzd . Zahn-
crsme.

Karlsruhe , den 28 . Dezember 1918.
Kommission für Armenwesen und

Jugendfürsorge .
Vadischer Frauenverein .

An Geschenken wurden uns im Laufe des Jahres
1918 zugewendet: für allgemeine Zwecke von : Ge -
sellschaft Sinner in Grünwinkel 4 C00 Jt , Brauerei -
gesellschaft vorm . S . Moninger 50 Jt , Filiale der
Rheinischen Kreditbank 40 Jt , Geheimer Rat Müller
500 Jt , Frau Henriette Willstätter Erben 2 500 Jt ,
Dr . Knittel zum Andenken an seine verstorbene
Mutter 400 Jt . Frau Dr . Richard Soeligmann zum
Andenken an ihren verstorbenen Gatten 500 Jt . Frau
E . Schmidt-Meeß in Stein a . RH . 100 Jt , Gebr . Ett¬
linger 10 JI ; für die Stiftung Witwentrost : Exz .
Frau Wänker von Dankenschweil 25 Frau Kom¬
merzienrat Müller 500 Jt . Kommerzienrat Stern¬
berg in Mannheim 1 000 Ji , Freiherr und Freifrau
von Friesen in Luzern 100 Jt , Eugen Bumiller und
Frau in Mannheim 2 000 Jt ; für den Fond für
Kriegerwitwen : Kor>ZerterIös Hevse 112 Jt ; für die
Abteilung I : von Frau Renwer Hepp Ww . 1000 ^ ;
für die Abteilung Iii für allgemeine Zwecke von
Gesellschaft Sinn er in Griinwinrfel 1 000 Direkter
P . B . durck» Frau Albicker 20 Jt ; für die Hildakrippe:
von Geh . Kommerzienrat Dr . Lorenz 1 500 Jt , Frau
Fabrikant Vogel 25 Jt , Frau Direktor Moninger
10 Jt ; für die Abteilung III lAugenklinik) : von
Louis L . Stern 5 005 Jt ; für die Abteilung III
lSchwesternvenstonsfond) : von Frau Hummel geb.
Schmieder 3 000 Jt , Frl . Emilie Bunz zum 30 . To-
destag des Prinzen Ludwig Wilhelm 50 Jt , General
Waizenegger 100 M, Frau Kommerzienrat Müller
500 Jt , Geh . Hofrat Dr . Benckifer 1 500 Jt , Frau
Merhart von Bernegz Erben 300 Jt , Geheimerat Dr .
von Bottinger 10 000 Jt , Kommerzienrat Moninger
50 Jt ; . für die Abteilung III lFond für erholungs¬
bedürftige Schwestern) : von „Die Treuen in Gothen-
bürg 2 000 «# , Ungenannt 1 200 ,# und 1 000 Jt ,

Mullerhaus für Kinderschwestern.
Erbprinzenstraße 12 .

Danksagung .
Von Sr . König ! . Hoheit dem Grofcherzog ist

unserer Anstalt mich in diesem Jahre eine Weih-
nachtsgabe von 120 M gnädigst bewilligt worden .
Von Ihrer Köuigl . Hoheit der Groscherzogin Luise
ivurden uns 100 M huldvollst gewendet . Sür diese
reichen Gaben sprechen wir unseren ehrfurchts -
vollsten Dank aus .

Auf unsere Bitten um Weihnachtsgaben sind uns
zugegangen : dch . Fr . Oberin Eisenlohr von ihr selbst
10, v . Fr . A . Kast in Gernsbach 20, Nr . Geh . Rat
Heß 3 , Frl . Beck 1 , Fr . Schradin 1 und 1P . Strümpfe
Frl . Tüwel 3, Fr . v . Grab 3, Direkt . Sigmund 5,
Frl . Langenbach 1 u . Ungen . 2, Fr . Heilbronner 10,
Hrn . Med . -Rat Dr . Bahr 5 , Fr . ?l . S . 50 , Fr .
Rihm 3, Ji . M . 5, dch . Freifrau v . Adelsheim von
Freifr . v . Göler -Gayling 30 u . Ungen . 8 , Hrn . Mis.
Mayer 5, dch . Hrn . Geh . Oberkirchenrat Mayer von
Fr . Präsid . Uibel, Exz ., 10, Fr . Geb . Oberkirchenrat
Mayer 5 , Fr . Geh . Oberkirchenrat Buch 5 u . Fr .
Geb . Oberkirchenrat Gam 3, Fr . Frohmüller %
dch . Frl . E . Krehmann von ihr selbst 30 , Fr . Hofrat
Vierordt 3 u . Fr . Kopp -Römhild Häubchen , Kinder -
schuhe und Spielsachen , Hrn . Oberlandgerichtsrat
Mayer 10, dch. Fr . Wirkl. Geh . Rat Roth , Exz . , von
ihr selbst 5 u . 6 Schieber , von Fr . Landrichter Rüger
3, Frl . Sulzer 2, Fr . Baurat Lang 3 , Fr . Geh .
Hofrat Schenk 3 , Fr . Buchhändler Macklott 6 ,
Fr . Geb . Rat Dorner , Exz . , 3 , Fr . Staatsrat
Schulz 5 , Fr . Geh . Oberbaurat Courtin 10, Fr .
Geh . Hofrat Rebmann 3, und Frl . Helene Roth 2,
dch . Fr . Geh . Rat Engler , Exz . , von ihr selbst 30,
von Fr . Geh . Rat Bunte 20, Fr . Pros . Krabbes 10 ,
Fr . Hofrat Birnbaum 6 und Hrn . Geh . Rat Krazer
10, Hrn . u . Fr . Wilh . Stober sen . 20, Fr . Fnsp .
Buisson Kinderwäsche , Glasermstr . Hahn 2, Frl .
Diehr 2, Hrn . Ministerialdirektor Weingärtner 5,
Fr . Ludwig Bartning <!, Fr . Geh . Rat HaaS 3,
Fr . Rechn . -Rat Keller 3 , Hrn . Apotheker Scheele 5 .
dch . Fr . Oberbürgermeister Lauter von ihr selbst 10,
Freiherr 0. Bodman 5 u . Fr . M . Moninger 20,
Frl . L . u . E . Schlotterbeck 3 , Metzgermftr . Schnei -
der 5, I . S . 7 , Hrn . M . Funk Kämme , Zahnbiirsten ,
Spielwaren usw ., Frl . A. Weber 3 , Kfm . Knaus
Beschäftigungsmittel , Gesellschaft für Brauerei ,
Spiritus - u . Preßhefefabrik vorm . Sinner 100,
W. E . 5 , Hrn . Geh . Rat Hennemaun 3 , Gefchw.
Baer 7 m ZeUengewebe , Fr . K. Glaser Wwe . 10 ,
A . D . 10 , Fr . Reg . - Rat Brendel 5 , Hrn . Rik. Wolfs 6,
Frl . Belz 2, dch. Hrn Dr . Steiner von Fr . A . Schulz
5 und Fr . E . Holtzmann 5 , Konditorei K . Keck 10,
Fr . E . Hubel 3, dch . Hrn . Reg . -Rat Dr . Hecht von
Frl . A . Thoma 20 und Hrn . Priv . Blaue 10, Hrn .
Kfm . Drehler 10, Hrn . Rich. Grabener 8. Hrn .
Stadtrat Friedr . Blos verschiedene Gaben , Hrn .
Bankdirektor Betz 10 , Brauereigesellschast vornr . S .
Moninger 60 , Ev . Männerverein der Südstadt 50,
Buchhändler Kundt 6 Bilderbücher , Ksm. K. Schaller
Christbaumschmuck und Verschiedenes , Hrn . Ober »
bausekretär Hügle 5, Hrn . Dr . Cramer 10, Fr .
Sekretär Maas 10, Fr . M . Trefzer 5 und 3 Kinder -
hemdchen, dch . Hrn . Oberrechnungsrat Steinbach
von St . N . 4,68 , .Hrn . Fr . Strücker 10, Hrn . St . 2,
Fr . Geh . Oberkirchenrat Zähringer 3, Frl . M .
5krebmann 2 , dch . Fr . Kom . -Rat Hoepsner von Fr .
Major Koch .Kinderbücher und Spielsachen , Hrn .
Fr . u . K . Bahler 10 , Fr . Pros . Baisch 10 , Fr . von
Müller 10, Waschanstalt Bardusch 10 , Fr . Baronin
von Atoiiteton 20 und Spielsachen , Firma Riempp
10, Fr . Architekt Trier 3, Fr . Oberrevisor Bühler 5,
Hrn . Oertel 20 , Fr . Wipfler 6 P . Strümpfe und
3 Mützen, Hrn . Roh . Rees 40 , dch . Hrn . Oberlehrer
Schumacher von Fr . K . 5, Hrn . Wirkl. Geh . Rat
Bürklin , Exz . , 10, Fr . Präsident v . Engelberg 10,
Hrn . Rothermel 8 , Fr . Ritscherle 12 , Frl . A . Weber 8 ,
Fr . Regensburger 20, Freifrau von Kageneck 10,
Fr . Schenkel 5 , dch . Hrn . Stadtpf . Ktthlewein von
Fr . Pfr . Kastner 3, Hrn . Psr . Röbbelen 10 , Fr .
Jockerst 3 , Fr . Elberfeld 3 . Ungen . 20 , 3 , 2 , 5 , 1
und 5 , Dr . Behrens 5 , Firma Wolfs u . Sohn
24 Dtzd .

' Zahncreme und 24 Dtzd . Kaloderma , Hrn .
Veit L . Homburger 20, Fr . Prof . Blankenborn 5,
Papierhandl . ErHardt Schreibhefte , Bleistifte , Bil -
derbücher , Briefpapier , Kalender it . versch . , dch .
die Wohltätigkeitskasse von Brauereigesellschnft
vorm . K . Schremvv 80 , von Brauerei Printz 20,
Fr . W . 3, Kaufm . Kley 10 , Rliein . Creditbank 40 und
Hrn . Kom . -Rat Hoepfner 100, Fr . Füchtel 10 u .
Spielsachen , Busold u . Nied 10 , Fr . E . Gerhard 2,
Fr . M . Augenstein 20, Hrn . Psr . Sitzler 3 , Fr .
Reg . -Rat Hönning dch . Hrn . Stadtpsr . Ravv von
ihm selbst 3, Frl . E . C . 5, Hrn . Med . -Rat Kaiser 10,
Hosdrogerie Roth 18, Firma C . F . Dürr 10 Putz -
tücher , Stopfgarn und Verfch .

Indem wir für alle diese reichen Gaben unsern
herzlichsten Dank aussprechen , wünschen wir allen
unsern Wohltätern und Freunden Gottes Segen
zum Reuen Jahr !

Der VcrwaltungSrat .

Ludwig -Wilhelm - Krankenheim.
Au weiteren Weihnachtsgaben sind uuS zu»

gegangen : von Ungenannt : 100 M, Firma A . Schulz,
Anh . Ernst Finkenzeller : 6 Hosenträger . 5 Halstücher ,
5 Leibbinden, 5 Paar Staucher . 10 Ohrenschützer,
6 Nabelbinden , 6 Paar Socken : Frau Geheimerat
Schmidt 5 M , Frau Geheimerat Doll 20 M , Gebrüder
Ettlinger 10 M , von Schülerinnen des Viktoria -Pen -
sionats 3 Gliederpuppen und Puppenkleider , v . Hrn.
Hermann Blchiikenhorn , Müllheim 12 Flaschen Mark -
gräfler , Frl . Frida u . Emma Stocker 8 M , Metzge
Kaucher &. Jörger 50 M , Drogerie Carl Roth W

Wir danken herzlich für alle Gaben.
Der Vorstand

der Abteilung >>> des Bad . Frauenvereinö .

ere»
M

Kammervirtuose Ju \ . Schwanzara
Bismarckstraße 71

Violoncell - Unterricht
Kammermusik .

Landhaus im Alblal
zu verkaufen .

Ein Landhans mit grobem Obst» u . Gemüse-
garten i . Albtal ist z . verkauf. Das HauS hat
14 Zimmer und 3 Küchen . Für eine Privat -
Pension ist das Haus besonders passend .
Näheres durch
Liegenschafts -Büro Kornsmck »,

Karlsruhe , Kaiserstraße 5«.

Hans -Berkauf .
In Bulach ist ein Haus ,

mit neuem großen Schopf
und Keller. Scheune und
Ski (Iura und Gemüse¬
garten zu verkaufen . Zu
erfragen Hauvtstr . KS

nebst Stallung , Scheune
u . Garten in Mühlburg ,
preisw . zu Verl . Zu er-
fraaen im Taablattbüro .

Nähmaschine
und Schrechmaschine Bill ,
zu verk. : Waldbornstr . 33
3 . Stock.

Hans -Berkanf .
In der Oststadt gelege -

nes schönes Eckhaus mit
3 und 4 Zimmer im
Stock, modern und solid
gebaut , mit schönem La-
den, günstig zu verkaw-
fen. Billige Miete über
4000 Jt , kann leicht er¬
höht werden. Pr . 00 000
Jt . Angebote unter Nr .
5616 ins Taablattb . erb.
Anne Durtacherstr .. ist

a. gute sichere Ka¬
pitalanlage Hill. b. 5000 M
Anzahl, zu verk . Ang. u.
Nr . 5070 ins Taablattb .
^ ans - Berkanf

(Metzgerei )
Schön und solid gebau-

tes Eckhaus mit ringe-
richtetet Metzgerei und
Laden, gut rentabel , ist
günstig zu verkaufen.
Angebote unter Nr . 5615
ins Taablattbüro erbeten.

An Durlach Turmberg
läge — 2 hübsch gel . Bau¬
plätze . sow . an Ettlinger -
strake ein gr. Garten m .
Obstbmnn . zu verk. Beste
.KapitalcM'laae. An« , unt.
Nr . 5600 i . Taablattb . erb.

Bauplatz
am Turmberg in Durlach
ca . 860 qm . unt . Selbst -
kosten » . verkauf . Kriegs »
anl . werd . in Zahl . gen .
Angeb . u . Nr . 8826 ins
Taablattbüro .
Schlafzimmer ,

hell ' Eiche, Divl .-<Schr<?>b-
tisch , AuAziMisch , Vertilg,
Flurgarderoben, Stühle ,

Spievel mit u . ohne Kon-
sc-le , neu , weqen Umzug
preiswert zu verkaufen :
I . Glotzer . MöbeKager,
AMerftrafte 18 i.m .Sof.
2 gleiche neue Metall -

betten. verschied. Federn »
betten zu verkauf . Schirr-
m ann . Markgrafenftr.43 p .

Wer otirat. Mich
1,50X5 m echt. Kelim bill.
abzugeben. Ludwig-Wil -
belmstrake 7. 3. St . links.

Pianino , beinahe neu.
Friedensware , billia zu
verkauf. : Zähringerstr . 46,
art . Kunzmann , An - und
Zerkauf.

Trompete
und gute Geige billig ab-
i,uaeb . Waldhornstr . R III .

Sehr billig! 1 Gram -
mophon mit Platten ,
einige Fl . Cognac zu
verkaufen. Näheres im
Taablattb . au erfragen .

Herrenfahrrad
mit Gummi , billig abzu-
neb . Waldbornstr . 33 III .
Schreibmaschine
erstklassig , abzug. Kro-
nenstr . 25 . 2 . Stock , r .

_ Großer
Wagner - Herd ,
für Wirtschaft, aufs Land
gezignet zu verkaufen.
Näheres Leovoldstr . 2 II .

Ein eleg ., sehr apart .
Tüll« .. 1 dunkelbr. Tuch -
kostüm m . f. Ausvutz , 1
Kindermantel , g . Frie -
densw., w . preisw . abgeg.
Schillerst! . 19. vart .

Ein noch wenig getr .
schwarz . Anzug für klei-
neren Herrn und eine
IohanniSbeervresse zu
verkaufen : Knielingcn.
Reinmuthstr . 7. 2 . Stock .
Zu verkaufen ein grauer

Dameumautel . schlanke
Figur sowie ein Paar Kin -
derschube Nr . 24, wenig
getragen . Näheres Karl -
strahe 85, Hinterh ., 1. St .

Neuer, schöner , schwar-
zer D .-Tnchmontel ( An -
schaff.-Pr . 250 Jt ) für
120 M abzugeben. Neuer
fchwarz . Damen -Flausch-
mantel sAnschaff .-Preis
350 Jt ) f. 150 Jt abzu¬
geben , schwarz gestricktes
Wolliackett 45 Jt . Kaifer-
strcche 227 , Sof links.
1 Treppe.

1 P . neue, langschäft.,
schicke Damenstiefelchcn
zu verkaufen : Kaiser-
strafe 86 . 4 . Stock .

Militärstiefel . 43, gebr..
zu verkaufen : Klauvrecht-
strafie 22 . 2 . Stock.

Iagd - Flinte
sowie Revolver, billig
abzugeben : Zähringer -
strafte 46 , parterre .

Zu verkauf. : 1 Federn -
Stola tu. Muff , sehr eleg .
z . Preis v . 155 M,l Kinder -
klappstuhl ebenso 1 wollen.
Kinoermäntelchen . Näh.
bei Feit ?. Schnetzlerstr. 22 .

Zigarren ,
300 Stück für 50 Jt , 35
Hobe Stehkragen, Gräfte
38 u . 39, u. 6 Paar Man¬
schetten. zusammen 35 Jt .
Zu erfrag. 1. Tagblattbüro,

Braunftute
12 N . alt , leichter Schlag,
zum Springen sehr aeeig-
net, zu verkaufen. Ku er-
fragen im Tagblattbüro .

Halbträchtige , hornlose
aanenziege zu verkauf ,
äberes Frühmeftstrafte Ö,

Knielingen .
Zu verkaufen

4—6 St . Läuferschweine:
Bürklinstrafte 5. Hinter -
haus , 2 . Stock .

Enten such billia zu ver-
kaufen :

Baumeilfteritr . 50 . 1 . 6t ,
Gute ZuchtganS

zu verkaufen : Federbach-
strafte 14 , Darlanden .

Fette Gans
zu verk . : Kaiserstr. 227 ,
Sof . links, 1 Treppe.

Ein gut erh . Herd so -
wie 1 P . neue Infanterie »
stiefel , Gr . 43 , sind zu
verkaufen : Knielingen,
Sardtstrafte 37.

Billige Bauplätze für Kleinwohnungen .
An nahezu fertiggestellten Straften haben wir eine größere An -

zahl Bauplätze zu verkaufen . Den zukünftigen Mietern ist Gelegenheit
geboten, in unmittelbarer Nähe ihrer Wohnungen ganze Aecker oder
Kleingärten zu dachten. Nähere Auskunft erteilt
Terrain - n. Baugesellschaft Südende Karlsruhe A .-G .,

Sofienstrahe 5« . — Televhon 3«50 und 3760.

8 Hühner , 4 Silberhasen
zu verkaufen : Tulla -
strafte 54 , 1 . Stock .

Geschäfts manu
sucht mit rouün ., sauberer
Person, bewandert i . Gast-
wivtsaetverbe . . ass . Alters,
zwecks Ausfüllung eines
Vertrauenspostens betawt
W werden . Gefl, Angeb .
u . Nr . 5611 i . Tagblattb.

Erweiterungen
an elektt. Lichianlaacu . so-
wie Neuanlagen sfalls v.
Elektr . Amt genehm .) , Be -
leuchtungskörper . Osrmn-
lamven .
Emil Schmidt & Kons«

Kaiserstrafte 209.
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mache ich ergebenst auf mein großes Lager

vollständiger
Wohnungs • Einrichtungen
aller Preislagen aufmerksam. Meine Möbel zeichnen sich Heute noch aus

durch gediegene , solide Formen und gute Verarbeitung.
Es sind noch lagernd :

Schlafzimmer in Eichen , Nußbaum und Mahagoni
Speise- u. Herrenzimmer m sehen und Nußbaum
Kuchen m Pitchpine und gestrichen in verschiedenen Farben

Einzelne Möbelstücke in großer Auswahl .

KronenstrnBe
32 Maier Weinheimer

Kronenstraße
32

j
franko Lieferung j GeKaufte Möbel werden Kostenlos einige Zeit zurückgestellt . I l |

I
I
1
I
1

I
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Nach meiner Entlassung aus dem Heeres¬
dienste habe ich meine

augenärztliche Tätigkeit
von Baden-Baden, wo ich seit 1898 als Augen¬
arzt gewirkt habe , nach

Karlsrulle i . B . ,
Moltkestraße 21 , verlegt

Sprechzeit : Werktags von 10—12 u . 3—4 Uhr.

Dr . Georg Modrze
Augenarzt . Fernsprecher 723.

Aas dem Heeresdienst entlassen , nehme
ich meine Praxis

nur für innerlich Kranke
wieder auf.

1. Hat Dr. L. Müller
Sprechstunde */* 3— */» 4 Uhr.

Redtenbacherstr. 8 pari. Teleph . 1499.

Dr . Friedrich Levinger
nimmt seine ärztliche Tätigkeit wieder auf.

Wohnung : Westendstr . 69
(neben der früheren Wohnung ).

Fernsprecher 3085 .
Sprechzeit : 8—9 und 2tj2—4 Uhr.

Ich habe mich zur Ausübung der ärzt¬
lichen Tätigkeit hier niedergelassen .

Dr. med . Paul Mayer.
Karlsruhe .

Sprechstunden werktags :
Karlstraße 28 .

8 »/,- 9 »V Uhr.
hr.

Telephon 3177.

Habe meint Ms wieder che» »
Rudi Rosenthal

prakt . Arzt.
Sprechstunden : Wochentags 1ls3 bis 4 Uhr.
Karlsruhe - Gartenstadt Auerstraße 7

Rüppurr Telephon 3207 .

Nach Heimkehr aus dem Felde habe ich
mich hier als

praktischer Arzt
niedergelassen .
Sprechstunden : Werktags tli9—10Uhr vorm.

und 4—5 Unr nachm.
Samstags nur vormittags.

Dr. Ed . Kahn , X «
T-nm 11111111111 i i m 11111 nrrr

Unsere große Abteilung für

Wense- ii. « MIM-
Mellen

übernimmt zu besonders mäßigen
Preisen und bei denkbar sorgfältigster

Ausführung

fl/g Umarbeitung
Ihrer Militärkleidung (Mäntel , Waffen¬
röcke , Blusen, Hosenetc .) in vollkommen
moderne und elegante Zivilkleidung.

'Das Wenden
Ihrer Zivilkleidungsstücke (Anzöge,
Mäntel , Hosen, sowie deren vollkommene
Modernisierung und Instandsetzung.

fl/g Umänderung
vonHerren -Kleidungsstückenin kleinere
Größen (für Jünglinge oder Knaben)

fl/g Neuanfertigung
von Herren -Kleidungsstückenin feinster
Maßverarbeitung aus Stoffen unserer
Maßabteihing oder solchen, die von
Ihnen selbst zugcgelen werden.

fl/g Neuanfertigung

von Knaben-Anzügen (Jacken und
Sportformen ) , Knaben-Hosen und
Knaben-Mänteln (Ulster , Ueberzieher,
Wettermänteln) aus Militärkleidungs¬
stücken oder Stoffen , die von Ihnen
selbst geliefert werden.

Auskunft und Ratschläge erteilen wir jederzeit
gerne und unverbindlich.

Hees &IM
Kaiserstraße 46 . Karlsruhe .

Durchschreibe -Rechnungen
ersetzen das
Versandbuch .

Anfertiaanc von
W/j OorchsBtirelbebücliDr

aller Art für
Tintenschrift , Blei - und Achatstift .

Großes Lager in fertigen Geschäftsbüchern mit
nicht fließend Papier ,

Extra-Anfertig , aller Geschäftsbücher u. amerik, Journale.

Wilh . Zimmermann ,
Kaiserstraße 110 Karlsruhe
Durchschreibbücher - Fabrik

Fernruf 2062 .
Buchdruckerei .
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Die

Umschau
Allgemeinverständliche

illustrierte Wochenschrift über die
Fortschritte in

Wissenschaft
und Technik

(Herausgeber : Prof . Dr . B ech h o l d)

preis vierteljährlich Mark 5 .80
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Beziehbar durch

» Vraun'
fche Hofbuchhandlung , %

Karlsruhe . Salferftrahe 58 .
|

Emaille - Geschirre
werden dauerhaft repariert ( nicht gelötet)

Gefchlrr-Reparaturaustall Äörnerstraße 38
im Hos. Telephon 1421 .

va »

Liegenschaftsbftro
K . Kornsand
Kaiserstraße 56

empfiehlt sich für den

Ankauf u. VerKouf
iran LiegensdiaRen

jeder Art.

''Rosenfeld & Co.
N

iUetallgrosshandiüng, «tarlsruhe- .flöhlburg
S Neureuter Straße 5

Telephon 184 u. 841 . Telegr .-Adr. : Metallfeld

Neumetalle - Altmetalle
Metallrückstände , Eisen
Berg- u. Hüttenprodukte

Qescfjäftsübergabe.
Meiner verehrten Kundscliaß zur Kenntnis,

daß ich das seit 1876 betriebene Wagenbau¬
geschäft meinem Sohn übergeben habe.

Für das mir während dieser langen 2ieit ge¬
schenkte Vertrauen danke ich bestens und bitte,
dasselbe auch meinem Sohne zu bewahren.

$acob öpifyfaden.

Qescijäftsübernafrmeu. Gmpfefjlung.
Mit dem Heutigen habe ich das von meinem

Vater seither geführte

Wagenbaugescbäft

übernommen und halte mich zur Lieferung neuer
Wagen jeder Art, insbesondere Autokarosserien
sowie Ausführung von Reparaturen bestens
empfohlen.

Oute, fachmännische Arbeit, rechtzeäige und
schnelle Lieferung wird zugesichert.

Gbeobald öpitsfaden
Kriegstraße 72.

Kriegs- Soldenplatte
ist der beste

Leder - Ersatz
und nicht halb so teuer als bestes Kernleder .

Mische Gummi - und Packungs -Mnstrie
Schöffler £ Wörner

Amalienstr. 15. Karlsruhe Telephon 3021 .
NB . Schuhe werden zum Sohlen angenommen.

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe . Wilhelmstraße 34 , 1 Trevvc .

Plüsch - Tuch» und Seideu -Mäntel
Jacken , Kleider , Röcke , Blusen

Pelze . Muffe , Ollisch » Garnituren .
Gräfte Auswahl . Tel . 184«. Keine Ladensvesen .

KW

empfiehlt

Prlmti Oberländer neue Naturreine
von 1 .20 Mark an das Viertel.

Gute bürgerliche Küche.
Hochchtend

Alexander Kornmüller .
Weinverkauf über die Straße von 1 .15 Mk . an d.Viertel.

Gebeiztes Saatgut.
Große Summen gehender deut»chenLand -

Wirtschaft alljährlich verloren
öurdj :

zu dichte Aussaat ,
Verwendung von mit Krank -
heitspilzen behaftetem Saatgut ,
ungeeignete Sorten .

Die von uns zum Verkauf kommenden
Saaten sind ervrobt und von höchster Er -
traasfähigleit . sie iind aufs beiie gereinigt
mit entivreä,enden Beizflüssigieiten behau -
delt und auf unserem Svezialavvarak halt -
bar getrocknet. , m . ..

Jeder Käufer hat Garantie für
hohe Keimfähigkeit

infolge dieser können die Mehrkosten durch
Erwarung an der sonst üblichen Saatmenge
gedeckt werden , alle anderen Borzüge und
Äehrerträge bis , u 75 ° ° hat eder kostenlos .

Mehrertrag itt Gewinn .
Frühiahr » Saatgut - Angebot mit Bestell -

karte wird auf Wunsch zugesandt .
Eckardt & Hege

SaatMtwirtschaft
Durlach , Sulinger ?« . 11 , Fernwr Nr . 80
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